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dent Roosevelt am

Gegensatz zu vielen seiner Anhänger stellen , anderer -

I
seits könnte die Verweigerung der Erfüllung einer so
populären Forderung ihm manche Sympathien kosten .
So ist die Lage nach mancher Seite hin noch völlig un -

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Washington , 25 . Ott . ( Eig . Drahtmeldung .) Auf dem
60 . Jahreskongreß der amer

" " " .....

EeschLftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Ut |r abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Der Kampf um die Seerüstung .

Die Londoner Flottengespräche . — Japan fühlt sich von Amerika bedroht .

Washington mißtraut London .

82 . Jahrgang .
■MKMHBÄeMWöa

Marxistische Einigungsbestrebungen
in England gescheitert .

Loudon , 25 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Vollzugs -
®ustoug der Arbeiterpartei hat am Mittwoch einen neuen

W Borschlag der unabhängigen Arbeiterpartei und der kommu -

Deutschland und die Londoner Gespräche .

K as . Berlin , 25 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

x Abteilung . ) Nachdem am Dienstag die englisch¬
japanischen Flottengespräche in London ausgenommen
worden sind , haben gestern auch die amerikanisch -
japa irischen Besprechungen begonnen , denn
man setzt sich in der englischen Hauptstadt ja vorerst
nicht zu Dreien an den Verhandlungstisch , sondern ver¬
handelt erst einmal nur zu Zweien . Soweit sich bis
jetzt übersehen läßt , haben die Japaner bei den Lon¬
doner Gesprächen keinen Zweifel daran gelaffen , daß
sie die Eleichberechtigung zur See erstreben .
Sie begründen ihre Forderung damit , daß für die
Amerikaner , wenn diese keine kriegerischen Absichten
hätten , auch nicht der mindeste Grund vorhanden sei ,
eine stärkere Flotte zu unterhalten , als man sie Japan
zugestehen wolle . Demgegenüber verweisen die Ameri¬
kaner darauf , daß sie zwei K L st e n haben , die not¬
falls verteidigt werden müssen . Es ist nun bemerkens¬
wert , daß die schon vor einiger Zeit angekündigte Rück¬
verlegung starker Kräfte der amerikanischen Flotte in
den Stillen Ozean gerade an dem Tag begann , an dem
die Londoner Flottengespräche ihren Anfang nahmen .
Wurden doch gestern 88 USA . - Kriegsschiffe
durch den Panamakanal in Richtung Stiller
Ozean hindurchgeschleust . Wenn aber die Amerikaner
glauben sollten , dadurch einen Druck auf die Japaner
ausüben zu können , so dürften sie sich wohl einer
Täuschung hingeben . Die Japaner lasten sich keines¬
wegs aus der Ruhe bringen , erklären vielmehr ganz
offen , daß sie auch zu einem Wettrüsten be¬
reit wären , und dazu auch über die nötigen Mittel
verfügten . Solche Äußerungen wieder dürften den
Amerikaner nicht sehr erwünscht sein , denn die Entwick¬
lung der amerikanischen Staatsfinanzen in der letzten
Zeit ist ja keineswegs sehr günstig . Der Fehlbetrag
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nistischen Partei Englands zwecks Bildung einer Ein¬
heitsfront gegen den Faschismus verworfen .
Die letzte Anregung dieser Art war auf der Jahreskonferenz
der Arbeiterpartei in Southport Anfang dieses Monats ab¬
gelehnt worden . Die Vertreter der Arbeiterpartei , die im
November an der Sitzung des Büros der sozialistischen Inter¬
nationale teilnehmen , sind angewiesen worden , eine dem
gestrigen Beschluß entsprechende Haltung einzunehmen . Der
Eeneralrat des Eewerkschaftskongrestes hat am Mittwoch
neue Schritte beschlossen , um die Bewegung von kommu¬
nistischen oder auch faschistischen Elementen freizuhalten .

der amerikanischen Bankiers hielt Präsi -
Mittwoch eine Ansprache , in der er nach¬

drücklich erklärte , daß er die Führung in allen
nationalen Dingen habe und über die nationalen
sowie die internationalen Gesichtspunkte der amerikanischen
Finanzpolitik bester unterrichtet sei und bester darüber ent¬
scheiden könne , was als nächster Schritt getan werden solle ,
als die hier versammelten Bankiers . Die Bankiers stellten
nur eine Gruppe des amerikanischen Volkes
dar und seien noch dazu unter sich selbst uneinig während
die Regierung das ganze Volk vertrete und zum Vesten des
Gemeinwohles handele . 2m Jahre 1933 habe er , Roosevelt ,
die Banken vor dem Zusammenbruch gerettet ; er habe für
ihre Wiedergesundung gesorgt und das Volk aufgefordert ,
wieder Vertrauen zu den Banken zu haben . Nachdem dies
gelungen sei , verlang « er nunmehr von den Bankiers Ver¬
trauen zu Volk und Regierung . Er fordere , daß die
Banken ohne ängstliche Rücksicht auf weitestgehende Eeld -
flüstigkeit großzügig und auf lange Sicht Geld
verliehen , um Unternehmer wie Arbeiter wirtschaftlich
wieder hoch zu bringen . Wenn und soweit die privaten
Banken diese ihre Pflicht nicht erfüllten , müste die Regie¬
rung durch ihre zahlreichen Kreditstellen selbst weiterhin die
Wirtschaft finanzieren . Es liege also im eigenen Jntereste
der Banken , an der Herstellung gesunder Einkommensver -

hältniste tätig mitzuarbeiten , und zwar verstehe er unter
Einkommen nicht nur die Vantzinsen , sondern den Ge¬
winn , den jeder einzelne Bürger als Frucht harter
Arbeit von Stirn und Faust beanspruchen könne .
Ein Grund zum Zögern sei nicht gegeben , denn die Regie¬
rung betrachte die baldigste Stabilisierung von
Preisen und Werten als ihr Ziel , und er begrüß « es ,
daß auch im Auslande dieses Ziel immer mehr als wün¬
schenswert anerkannt werd « .

H Meine Ansicht ist nach wie vor , daß das neue
Deutschland durch seinen siegreichen Kampf gegen den
Bolschewismus die kommunistische Welle in
Deutschland zum Stehen gebracht hat und damit ,
wie wir Höften , die europäische Zivilisation rettete . Deshalb
wüsten wir Deutschland von ganzem Herzen dankbar sein und
hoffen , daß es über alle Schwierigkeiten glücklich hinweg -
koinmt ."

Roosevelt fordert großzügigere Kreditpolitik

von den Banken .

Eine schwedische Anerkennung für Deutschland
Schwedens Nationaldichter von Heidenstam gegen Tendenz¬

meldungen .

Berlin , 25 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Der in Öster -
gütland lebende greise schwedische Nationaldichter und Nobel¬
preisträger Verner Heidenstam , von dem gewiste Kreise
behauptet hatten , er hätte seine Einstellung zu Deutschland
geändert und geäußert , Schweden stünde in seiner kulturellen
Organisierung einer anderen Großmacht näher als Deutsch¬
land , gewährte einem Vertreter des „ Berliner Lokal -
Anzeigers " eine Unterredung , aus der hervorgeht , daß sich
die Einstellung des Dichters zu Deutschland in keiner Weise
geändert hat . „ Kein L a n d "

, so erklärte von Heidenstam ,
» stehtuns Schweden aufallenEebietennäher
als Deutschland . Unsere romantische Epoche im 19 .
Jahrhundert war deutsch beeinflußt , unsere Philosophie ist
deutscher Herkunft und ebenso unsere Staatskirche , die auf

- dem Werk Martin Luthers aufbaute . Der Name Gustav
- Adolf und die ganze Geschichte des Dreißigjährigen Krieges

beweisen am besten unsere Schicksalsverbundenheit . Ganz be¬
sonders muß unsere nordische Literatur Deutschland
dankbar sein . Sie ist gerade jetzt der Liebling der deutschen
Leserschaft . Niemand in Skandinavien kann sich hierüber be¬
schweren . Ich halte unbedingt daran fest , daß an unserer
deutschen Orientierung sich nichts geändert

L bat . Als besonders schmählich würde ich es ansehen , mich jetzt
von Deutschland loszusagen , zu einer Zeit , wo überall in der
Welt so sehr gegen Deutschland gearbeitet und gehetzt wird .
Nein , gerade jetzt halte ich an dem fest , was ich immer gesagt
und geglaubt habe . Ich bin der festen Überzeugung , daß sehr
vieles von dem , was in den einzelnen Zeitungen geschrieben
wird , tendenziös ist . Ich weiß natürlich , daß eine so große
Umwälzung und geistige Umstellung , wie sie jetzt in Deutsch¬
land vor sich geht , nicht reibungslos und glatt verlaufen
kann .

im Staatshaushalt ist sehr beträchtlich und wächst noch
immer weiter an , sodaß man wohl nur höchst ungern
weitere Mittel für die Seerüstungen bereitstellen
würde .

Wenn nun auch die ganzen Londoner Gespräche
eben erst begonnen haben , mithin irgend ein Schluß auf
die

,
weitere Entwicklung noch kaum möglich ist , so

scheinen die Amerikaner doch zu befürchten , daß die
Engländer sie nicht ausreichend unterstützen werden .
Man glaubt vielmehr , daß die Engländer zu weit¬
gehenden Zugeständnissen an die Japaner
bereit sind , wenn Japan dafür den Engländern auf
handelspolitischem Gebiet entgegenkommt .
Zn diesem Sinne verweisen die Amerikaner besonders
auf die nach Berichten aus Tokio geplante Einrichtung
von gegenseitigen Jnduftrieausschüssen in
Tokio und London , wie man überhaupt von den

Verhandlungen der englischen Handelsmission in Japan
keineswegs entzückt ist . Man hat in Amerika auch
nicht die Äußerung des Führers dieser englischen
Handelsmisiion überhört , daß nämlich alle denkenden
Engländer für eine Wiederbelebung des
englisch - japanischen Bündnisses wären .
Amerikanische Regierungsstellen meinen , daß damit die
Katze aus dem Sack gelosten worden sei .

Deutschland seinerseits ist an den Londoner
Flottengesprächen insofern uninteressiert , als es nicht
Teilnehmer ist . Es liegt auch für uns gar kein Grund
vor , für die eine oder andere Partei Stellung zu
nehmen . Nichts destoweniger sind wir aber aufmerk¬
same Beobachter , denn schließlich kann auch uns nicht
gleichgültig sein , was über die Rüstungen zur See be¬
schlossen werden wird , wobei aber nochmals darauf hin¬
gewiesen sei , daß es sich in London erst um vorbe¬
reitende Besprechungen für die kommende

Flottenkonferenz , also noch keineswegs um die Kon¬

ferenz selbst handelt .

Spanische Probleme .

Der Ablauf der marxistisch - separatistischen Revolte
in Spanien hat zwar , wie zu erwarten war , mit dem
Siege der Regierung geendet , aber Ordnung und Be¬
friedung sind in dem geplagten Lande doch erst nur
teilweise zurllckgekehrt . Die Schwere der Kämpfe , die
teilweise noch andauern , hat vor allem ein sehr kriti¬
sches Problem wieder akut werden lassen , das in
Spanien schon einmal überragende Bedeutung besaß .
Die Regierung konnte ihre Erfolge über die Rebellen
nur erzielen , weil die Armee ihr restlos zur Ver¬
fügung stand . Es war insbesondere die Hoffnung der
katalanischen Separatisten , daß die in Barcelona und

Umgebung stationierten Militärkräfte mehr oder min¬
der freundliche Neutralität beobachten würden . Diese
Hoffnung trog und außerdem war sie das größte Loch
in der falschen Rechnung des Herrn Companys , des
Hauptes der katalanischen Separatistenregierung .
Spaniens Armee war das Machtinstrument , das sich
als vollkommen intakt erwies und das der Oberbe¬
fehlshaber General Franco selbst in seinen entferntesten
Außenposten fest in der Hand hatte .

Es ist nur natürlich , daß diese Tatsache ixun zu
allerlei Gerüchten Anlaß gibt , die Armee wolle nun¬
mehr an der Leitung der politischen Geschicke beteiligt
werden oder diese gar selber übernehmen . Eine süd¬
französische Radio st el le wußte darum schon
zu melden , daß Spanien vor einer neuen Militär¬
diktatur stehe . Natürlich handelte es sich hier um eine

französische Tendenzmeldung . Spanien wurde schon
einmal von einer Militärdiktatur regiert . Wenn
seinerzeit der Diktator Primo de Rivera scheiterte , so
darum , weil er sich völlig mit der durch und durch ,
selbst bis in die Kreise der Armee , unpopulären Mo¬
narchie identifizierte . Immerhin hätte die Vermutung
etwas für sich , daß in Spanien abermals politische
Generäle nach der Leitung oder Mitleitung der

Staatsgeschäfte streben . Die französische Tendenz¬
meldung war wohl aus der Sorge heraus geboren , daß
abermals südlich der französischen Demokratie sich eine
Militärdiktatur etablieren könne . Der spanische
Ministerpräsident Lerroux ist bei dem Dementi dieser
französischen Meldung so weit gegangen , in Paris
freundschaftliche Vorstellungen am Quai d '

Orsay er¬
heben zu lassen , und er spricht in einer Verlautbarung
von absurden Falschmeldungen . Er fügt noch
hinzu , daß er die Gewißheit habe , daß weder General
Franco noch irgend ein anderer General in diesem
Augenblick , wo die Revolution am Erlöschen sei , einen

derartigen Schritt unternehmen könnten . Es muß je¬
doch dazu bemerkt werden , daß selbst spanische Blätter

ähnliche Vermutungen äußerten , und die Tatsache , daß
über das Land noch eine strenge Nachrichtensperre ver¬
hängt ist , gibt naturgemäß solchen Gerüchten einen

fruchtbaren Boden .
Ein anderes aus Spanien kommendes Gerücht gibt

der Meinung Ausdruck , daß man auch mit einer
Diktatur des Führers der Katholischen
Volksaktion , Gil Nobles , rechne . Dieses Esrüchr
fußt wohl auf dem seltsamen Schweigen , mit dem sich der

Führer der spanischen Katholiken und Monarchisten
seit den Tagen der Revolution umgibt . Eil Nobles

hat zwar drei seiner Anhänger in die Koalitionsregie¬
rung mit den Radikalen entsandt , er selber aber ist
diesem Kabinett ferngeblieben . Er hält sich zweifellos
als künftiger Ministerpräsident in Reserve . Als Führer
der stärksten Cortesfraktion würde er ein einfaches
Ministeramt kaum annehmen . Sind es nun diese Tat¬

bestände , die dem Gerücht zugrunde liegen , oder be¬

stehen Anhaltspunkte dafür , daß der Führer der Katho¬
lischen Volksaktion , etwa gestützt auf die Armee , nun
die tatsächliche Herrschaft antreten und die Radikalen

beiseite schieben möchte ? Nichts Gewisses weiß man

nicht ! Aber es ist charakteristisch , daß solche Vermutun¬

gen im Lande selber geäußert werden , ohne daß ihnen
der Führer der Rechten entgegentritt .

Ungeklärt ist auch noch das Problem der
katalanischen Autonomie . Indem man die
katalanische Regierung festsetzte und das ganze Gebier
unter Militärverwaltung stellte , hat man zunächst
zwangsmäßig ,

und notdürftig die äußere Ordnung
wieder hergestellt . Soll die Autonomie weiterhin be¬
stehen bleiben ? Es gibt in Spanien Kreise , die - die Ge¬
legenheit ergriffen sehen möchten , jetzt mit der Selbst¬
verwaltung Kataloniens Schluß zu machen . Der Ge¬
danke der zentralen Einheit Spaniens ist
über Nacht sehr populär geworden , und es ist für den

Ministerpräsidenten Lerroux immerhin eine schwierige
Frage , ob er diesem Verlangen nachgeben soll . Er
würde sich dabei wahrscheinlich sehr stark in einen
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ichten . steuerpflichtige , seren Einkunft « uderwiegeno
___ Land - und Forstwirtschaft herrübten , haben am 10 . März
und am 10 Sunt Vorauszahlungen in Höhe eines Viertels
und am 10 . Dez . eine Vorauszahlung in Höhe der Hälfte
der zuletzt veranlagten Einkommensteuer zu entrichten . ( § 35 .)

Eine Verordnung des Führers und

Reichskanzlers .

Berlin , 24 . Okt . Der Führer und Reichskanzler hat am

Mittwoch folgende Verordnung über Wesen und Ziel
der Deutschen Arbeitsfront erlassen .

Die Deutsche Arbeitsfront ist eine Gliederung der

NSDAP . im Sinne des Gesetzes über Sicherung der Ein¬
heit von Partei und Staat vom 1. Dezember 1933 .

§ 4 .

§ 10 .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬

kündigung in Kraft .

Berlin , 24 . Oktober 1934 .
Adolf Hitler ,

Der Führer und Reichskanzler .

Das neue Einkommensteuer - Gesetz
Veranlagung erstmalig für das Kalenderjahr 1934 .

Die gebietliche Gliederung der Deutschen

Arbeitsfront entspricht derjenigen der NSDAP .

Für die fachliche Gliederung der Deutlichen

Arbeitsfront ist das im Programm der NSDAP , aufgestellte

Ziel einer organischen Ordnung maßgebend .

an außergewöhnliche Belastungen durch Unter¬
halt von Kindern oder bedürftigen Angehörigen und Aus4
gaben gegen Krankheit , Todesfall oder Unalücksfall gedacht .

Die Entrichtung der Steuer ist im Abschnitt V . geregelt .
Der Steuerpflichtige hat am 10 . März , 10 . Juni , 10 . Sept ,
und 10 . Dez . Vorauszahlungen auf die Einkommensteuer zu
entrichten . Steuerpflichtige , deren Einkünfte überwiegend

Einzelheiten aus dem Wortlaut .

Der Wortlaut des Gesetzes , das sich in 53 Para - ’

graphen gliedert , ist durch die genauen Einkommens - und
Lohnsteuertabellen ergänzt .

Im ersten Abschnitt des Gesetzes , über die Steuer¬
pflicht ( § 1 ) wird festgestellt , daß natürliche Personen
die im Inland einen Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen
Aufenthalt haben , unbeschränkt einkommensteuerpflichtig
sind , während solche natürliche Personen , die im Inland
weder einen Wohnsitz noch ihren gewöhnlichen Aufenthalt
haben , mit ihren inländischen Einkünften beschränkt ein¬
kommensteuerpflichtig sind .

Abschnitt 2 Einkommen umfaßt die § § 2— 24 . Sn
diesem Abschnitt werden zunächst

die Einkunftsarten

behandelt . Dabei wird festgestellt , daß der Einkommen -
Reuet nur unterliegen : Einkünfte aus Land - und Forst¬
wirtschaft , aus Gewerbebetrieb , aus selbständiger Arbeit , aus
nicht selbständiger Arbeit , aus Kapitalvermögen , aus Ver¬
mietung — und Verpachtung sowie sonstige Einkünfte nach
§ 22 , wobei es sich vor allem um Leibrenten und Spekula¬
tionsgeschäfte handelt . Es folgt eine genaue Aufstellung der
steuerfreien Einkünfte . Unter diesen sind bemerkenswert Ver¬
gütungen im Freiwilligen Arbeitsdienst sowie Heiratsbei -
hilfen , die an Arbeitnehmerinnen beim Ausscheiden aus dem
Dienstverhältnis gewährt werden . § 4 und 5 beschäftigt sind
mit dem Begriff des Gewinnes , während § 6 und 7 Grund¬
sätze für die Bewertung und die Absetzung der Abnutzung
oder Substanzverringerung aufstellt . Nach einer Aufzählung
der Werbungskosten ( § 9 ) steht das Gesetz in 8 5 die
Sonderausgaben an , die vom Gesamtbetrag der Ein¬
künfte abzuziehen sind . Hierunter fällt ein Betrag von 50
RM . für jede Hausgehilfin , ferner die Familienabzüge , die
mit 300 RM . für die Ehefrau , 300 RM . für das erste Kind, -
400 RM . für das zweite Kind , 600 RM . für das dritte Kind ,
800 RM . für das vierte Kind und je 1000 RM . für das fünfte
und jedes weitere Kind angesetzt sind .

In den folgenden Paragraphen werden die einzelnen
Einkunftsarten aufgezählt . Hieran schließt sich der Abschnitt
III über

Das Vermögen 6er in § 1 dieser Verordnung g ,

nannten früheren Organisationen einschließlich ihrer Hilf -

und Ersatz -Organisationen , Vermögensverwaltungen und

wirtschaftliche Unternehmungen bildet das Vermögen ber

Deutschen Arbeitsfront . Diezes Vermögen ist der Grundstock
der Selbsthilfeeinrichtung der Deutschen Arbeitsfront .

Durch die Selbsthilfeeinrichtung der Deutschen Arbeits¬

front soll jedem ihrer Mitglieder die Erhaltung seiner Exi¬

stenz im Falle der Not gewährleistet werden , um den be¬

fähigten Volksgenossen den Aufstieg zu ebenen oder ihnen

zu einer selbständigen Existenz , wenn möglich auch auf

eigenem Grund und Boden zu verhelfen .

geklärt , und Überraschungen sind keineswegs ausge¬
schloffen .

Dabei ist außerdem festzuhalten , daß die revolutio¬

nären Zuckungen noch nicht am Ende sind . Die Kämpfe
in Asturien sind noch keineswegs beendet . Dort befand

sich der bestorganisierte Herd der Revolte . Die Regie¬
rungstruppen haben zwar die Hauptstadt Asturiens ,
Oviedo , nach schweren Kämpfen besetzt . Wie hartnäckig

hier aber die Kämpfe getobt haben , ergibt sich aus einer

neueren Meldung , derzufolge 32 Soldaten bei einer

schweren Explosion getötet wurden . Die Aufständischen
sollen einen Weg unterminiert haben , auf dem der Ab¬

transport der von den Revolutionären zurückgelassenen
Waffen und Munitionsvorräte erfolgte . 20 000 gut¬
organisierte Rebellen sollen sich außerdem in die Berge
geflüchtet haben , und ihre Vernichtung würde noch viel
Blut erfordern , sofern es nicht gelingen sollte , sie aus¬

zuhungern . Die Kämpfe in dem Industriegebiet
Asturiens deuteten unverkennbar auf kommuni¬

stische Widerstände hin . Die Revolutionäre

waren ebenso gut organisierte wie gut ausgerüstete
Rotgardisten . Der Moskauer Einfluß trat hier
deutlich zutage , vielleicht haben die Komintern nicht
nur mit Material -und Munition , sondern auch mit
Geld geholfen . Rach Privatmeldungen erklärten die

Führer der Aufständischen ganz offen , daß sie ein

Sowjetregime einführen , das Geld abschaffen und

an Stelle von Banknoten „ Warenanweisungen
" aus¬

geben wollten . Ihre Autos und Transportwagen trugen
in großen Buchstaben die Aufschrift „ H P U "

, was die

Abkürzung für Hermanos Proletarios Unidos bedeutet
und auf Deutsch Vereinigte Proletarische Brüder heißt .
Vor der Einnahme Oviedos hatten sie in dem Ort eine

kommunistische Schreckensherrschaft errichtet . Zahlreiche
Gendarmenposten waren von ihnen überwältigt und

gefangene Gendarmen getötet worden .
Solche Vorkommniffe laffen den Ruf nach einer

Diktatur , die rücksichtslos mit allen kommunistischen
Unruheherden aufräumt , und vor allem jede Wieder¬

holung solcher Schreckniffe ausschlietzt , gerechtfertigt er¬

scheinen . Der siebzigjährige Ministerpräsident Lerroux
hat gewiß den Aufstand mit Energie bekämpft . Wird

er aber kommenden politischen Stürmen gewachsen sein ?

Die Pariser Presse beschäftige sich anfangs stark
mit dem gestrigen Empfang Framols -Ponoets durch Hitler .
Über ein allgemeines Rätselraten und über Kombinatio¬
nen kommen dabei die französischen Blätter nicht hinaus .
Sie wollen nicht recht glauben , daß der Botschafter nur den
Dank seiner Regierung für die deutsche Anteilnahme aus¬

gesprochen habe . So meint der „ Jntramsigeant
"

, daß beide

Regierungen offenbar ihre Aufmerksamkeit wieder den

gegenseitigen Beziehungen zuwendeten .

die Veranlagung .

Ehegatten werden zusammen veranlagt , solange beide unbe - s
schränkt steuerpflichtig sind und nicht dauernd getrennt leben , s
Auch die Kinder , für

"
die Kinderermäßigung gewährt ■

wird , werden mit dem Haushaltsvorstand zujammen veran¬
lagt , solange er und die Kinder unbeschränkt steuerpflichtig
sind . Jedoch scheiden Einkünfte aus nicht selbständiger Ar - s
beit , die die Kinder aus einem fremden Betrieb beziehen bei "

der Zusammenveranlagung aus . § 30 behandelt die Bestens - :

rung bei Auslandsbeziehungen . Darnach kann das Landes - ^
finanzamt bei Einkünften aus Land - und Forstwirtschaft ,
aus Gewerbebetrieb oder aus selbständiger Arbeit die Ein¬
kommensteuer in einem Pauschbetrag festsetzen , wenn beson¬
dere unmittelbare ober mittelbare wirtschaftliche Be¬
ziehungen bes Betriebes zu einer Person , die im Inland ent¬
weder nicht oder nur beschränkt steuerpflichtig ist , eine (5e =

roinnminberung ermöglichen . Ein ähnliches Gebiet behan¬
delt § 31 über die Pauschbesteuerung . Der Reichsminister der
Finanzen kann die Einkommensteuer bei Personen , die durch
Zuzug aus dem Ausland unbeschränkt steuerpflichtig werden
bis zur Dauer von 10 Jahren seit Begründung der unbe¬
schränkten Steuerpflicht in einem Pauschbetrag festsetzen .
Ferner kann er die Besteuerung der Auslandsbeamten ab¬
weichend von den allgemeinen Vorschriften regeln .

Im Abschnitt IV Tarif wird in § 32 auf
die Einkommensteuertabelle

hingewiesen , die dem Gesetz als Anlage beigegeben ist . Die
Tabelle umfaßt in übersichtlicher Form alle Einkommen von
mehr als 560 RM . im Jahr , so dag aus ihr genau zu ersehen
ist , wieviel Einkommensteuer ein Lediger , ein kinderlose Ver¬
heirateter und ein Steuerpflichtiger mit 1 , 2 , 3 , 4 , 5 und
mehr Kindern bei einer bestimmten Einkommenshöhe su
zahlen hat . Auf Antrag werden bei der Veranlagung zur
Einkommensteuer besondere wirtschaftliche Verhältnisse , die
die steuerliche Leistungsfähigkeit wesentlich beeinträchtigen ,
durch Ermäßigung der Einkommensteuer berücksichtigt , wenn
bas Einkommen 20 000 RM . nicht übersteigt . Es ist hierbei

Die gebietliche und fachliche Gliederung der Deutschen
Arbeitsfront wird vom Stabsleiter der PÖ . bestimmt und
im Dienstbuch der Deutschen Arbeitsfront veröffentlicht .

Er entscheidet über die Zugehörigkeit und die Aufnahme
in die Deutsche Arbeitsfront .

§ 6 .
Die Ka s s e n s ü h ru n g der Deutschen Arbeitsfront

untersteht im Sinne der ersten Durchführungsverordnung
zum Gesetz zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat

vom 23 . März 1934 der Kontrolle des Schatztgeisters der

NSDAP .
§ 7 .

Die Deutsche Arbeitsfront hat den Arbeitsfrieden da¬

durch zu sichern , daß bei den Betriebsführern das Verständ¬
nis für die berechtigten Ansprüche ihrer Gefolgschaft , bei

den Gefolgschaften das Verständnis für die Lage und die

Möglichkeiten ihres Betriebes geschaffen wird .
Die Deutsche Arbeitsfront hat die Aufgabe zwischen den

berechtigten Interessen aller Beteiligten jenen A u s gleich

zu finden , der den nationalsozialistischen Grundsätzen ent¬

spricht und die Anzahl der Fälle einschränkt , die nach dem

Gesetz vom 20 . Januar 1934 zur Entscheidung den allein

zuständigen , staatlichen Organen zu überweisen sind .
Die für diesen Ausgleich notwendige Vertretung aller

Beteiligten ist ausschließlich Sache der Deutschen Arbeits¬

front . Die Bildung anderer Organisationen oder ihre Be¬

tätigung auf diesem Gebiet ist unzulässig .

8 8.

Die Deutsche Arbeitsfront ist die Trägerin der national¬

sozialistischen Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

.
Die Deutsche Arbeitsfront hat für die Berufs¬

schulung Sorge zu tragen .
Sie hat ferner die Aufgaben zu erfüllen , die rhr durch

das Gesetz vom 20 . Januar 1934 übertragen wurden .

§ 9 .

Berlin , 24 . Okt . Der Führer und Reichskanzler empfing
in Anwesenheit des Herrn Reichsministers Freiherrn v . Neu¬

rath den französischen Botschafter Herrn Franeois -Poncet .
Der Botschafter brachte bei dieser Gelegenheit den Dank
des französischen Staatspräsidenten und der

französischen Regierung für die anläßlich der Er¬

mordung des französischen Außenministers Herrn B a r t h o u
deutscherseits gezeigte Teilnahme zum Ausdruck .

Führung und Organisation .
Die Führung der Deutschen Arbeitsfront hat die

NSDAP .
Der Stabsleiter der PO . führt die Deutsche Arbeits¬

front . Er wird vom Führer und Reichskanzler ernannt .
Er ernennt und enthebt die übrigen Führer der

Deutschen Arbeitsfront .
Zu solchen sollen in erster Linie Mitglieder , der in der

NSDAP , vorhandenen Gliederungen der NSBO . und der

NS .- Hago , des weiteren Angehörige der SA . und der SS .
ernannt werden .

132 neue Lohnsteuerstufen .

Das neue Einkommensteuergesetz , das bereits auf die
Einkommen von 1934 Anwendung findet , ist nunmehr im
Wortlaut amtlich veröffentlicht worden . Die Einkommen¬
steuer bemißt sich nach dem Einkommen , das der Steuer¬
pflichtige innerhalb eines Kalenderjahres bezog . Bei Land -
und Forstwirten und bei Gewerbetreibenden gilt das Wirt¬
schaftsjahr als Grundlage . Als Wirtschaftsjahr gilt
bei Land - und Forstwirten ber Zeitraum vom 1. Juli bis
30 . Juni , bei Gewerbetreibenden der Zeitraum , für den sie
regelmäßig Abschlüsse machen . Bei den steuerfreien Ein¬
künften sind neben den sozialen Bezügen vor allem
Heiratsbeihilfen zu erwähnen , die an Arbeitnehme¬
rinnen beim Ausscheiden aus dem Dienstverhältnis gewährt
werden , sowie Geburtshilfen . Ferner ist hervorzuheben ,
daß grundsätzlich Einkünfte aus Land - und Forstwirtschaft
im vollen Umfang zur Einkommensteuer herangezogen wer -
■ben , wenn das Einkommen den Betrag von 8000 RM .
übersteigt . Ist bas nicht ber Fall , so erfolgt die Ein¬
kommenbeisteuerung nur , soweit der Betrag von 3000 RM .
überstiegen wird . Dabei tritt das für die Kalenderjahre
1934 und 1935 an die Stelle bes Betrages von 8000 RM . ein
solcher von 12 000 RM . und an die Stelle des Betrages von
3000 RM . ein solcher von 6000 RM .

Im übrigen richtet sich die Einkonimenbesteuerung bei

monatlicher
'

Lohnzahlung nach einer Lohnsteuer -
tabelle , die in insgesamt 132 Steuerstufen ein¬
geteilt ist und damit weitgehende soziale Rücksichtnahme
individueller Art auf bas einzelne Einkommen ermöglicht .
Während bisher z . ® . lebige Arbeitnehmer bereits bei einem
Einkommen von 75 RM . monatlich durch die Abgabe zur Ehe -

standshilfs steuerpflichtig wurden , jetzt die Steuerpflicht für
ledige Arbeitnehmer jetzt erst bei einem Monatslohn von
80 .08 RM ., für kinderlos Verheiratete mit einem solchen
von 104 RM . ein . Für Verheiratete mit einem Kind be¬
ginnt die Lohnsteuer bei einem Monatseinkommen von
130 , bei zwei Kindern von 156 , bei drei Kindern von 195 ,
bei vier Kindern von 260 , bei fünf Kindern von 361 , bei
sechs Kindern von 793 , bei sieben Kindern von 910 , bei acht
Kindern bei 1027 , bei neun Kindern von 1141 und bei zehn
Kindern von 1248 RM . Dabei ist noch zu beachten , daß in
die neuen Steuersätze die bisherigen Sondereinhebungen der

Ehestands - und der Arbeitslosenhilfe bereits einbezogen sind .
Beachtlich ist , daß nunmehr die Arbeitslosenhilfe auf breitere

Schultern verteilt wird , nämlich auf alle Einkommen
'
teuer -

pjlichtigen , während sie bisher nur von den Lohn
'
teuer -

pflichtigen zu tragen war . In der Lohnsteuertabelle i t auch
bereits das Existenzminimum berücksichtigt . Die soziale und

bevölkerungspolltische Staffelung der Lohnst e ne r -

fätze ergibt sich am besten aus folgenden Beispielen :

Beispiele für die Lohnsteuer .

Die § 8 38 — 42 behandeln den

Steuerabzug vom Arbeitslohn

( Lohirsteuer ) , wobei am die als Anlage n . dem Gesetz bei¬

gefügte Lohnsteuertabelle verwiesen wird , in der in insge¬
samt 132 Lohnstufen alle Löhne und Gehälter vv '<

mehr als 80 RM . im Monat für Ledige , kinderlos Verhei¬
ratete und Arbeitnehmer mit 1 bis 10 Kindern verzeichnet
sind . Im übrigen wird in diesem Zusammenhang ( 38 ) fest -

gestellt , daß der Arbeitnehmer neben dem Arbeitgeber für
die Lohnsteuer nur hastet , wenn der Arbeitgeber den Ar¬

beitslohn nicht vorschriftsmäßig gekürzt hat oder wenn der

Arbeitnehmer weiß , daß der Arbeitgeber die einbehaltenen
Beträge nicht vorschriftsmäßig abgefuhrt hat und dies de «

Finanzamt nicht unverzüglich mitteilt .
In 8 43 werden die Kapitalerträge aufgezählt ,

bei denn die Einkommensteuer durch Abzug vom Kapitat -

ertrag ( Kapitalertragssteuer ) erhoben wird . Dem Steuer¬

abzug unterliegen die vollen Kapitalerträge ohne Abzug -

Abschnitt VI .

Besteuerung nach dem Verbrauch .

( 8 48 ) sieht vor , daß der Steuerpflichtige nach dem SßecbtouA

besteuert werden kann , wenn der Verbrauch im KalendeN

§ 1-

Die Deutsche Arbeitsfront ist die Organisation der

schaffenden Deutschen der Stirn und der Faust .
In ihr sind insbesondere die Angehörigen der ehe¬

maligen Gewerkschaften , der ehemaligen Angestellten -

verbände und der ehemaligen Unternehmervereinigungen
als gleichberechtigte Mitglieder zusammen -

geschlossen .
Die Mitgliedschaft bei der Deutschen Arbeitsfront wird

durch die Mitgliedschaft bei einer beruflichen sozialpoli¬

tischen wirtschaftlichen oder weltanschaulichen Organisation
nicht ersetzt .

Der Reichskanzler kann bestimmen , daß gesetzlich aner¬
kannte ständische Organisationen der Deutschen Arbeitsfront

korporativ angehören .
§ 3 .

Das Ziel der Deutschen Arbeitsfront ist die Bildung
einer wirklichen Volks - und Leistungsgemein¬
schaft aller Deutschen .

Sie hat dafür zu sorgen , daß jeder einzelne seinen Platz
im wirtschaftlichen Leben in der Nation in der geistigen
und körperlichen Verfasiung einnehmen kann , die ihn zur
höchsten Leistung befähigt und damit den größten Nutzen
für die Volksgemeinschaft gewährleistet .

§ 3 .

Einkommen lebig kinderlos Ifttnb 2 Kinder 3 Amber 4 Stinbet ;
1200 84 38 10 — — —
1400 304 148 112 81 88 — —
3 600 563 294 215 159 104 55
6 000 1024 640 M 376 242 124
8000 1504 940 790 616 362 192

10 000 1984 1240 1090 910 544 376
12 000 2560 1600 1420 1210 820 616

Monatsloh,l lebig kinderlos ISinb SKinder 3 Kinder 4 Kinder

80 — 91 0 .78 — — — — —
143 — 156 9 . 10 4 .42 1 .82 — —
195 — 208 18 .46 8 .64 5 .98 4 .16 0 .52 ——
247 — 260 29 .90 1430 10 .92 7 .80 4 .68 ——
299 - 312 40 .82 21 .06 15 .34 11 .18 7 .54 4 .16
390 — 403 5850 31 .72 22 .88 17 .16 17 .44 5 .72
494 - 507 78 .52 43 .80 35 .88 26 .00 16 .64 8 .84
598 - 611 101 .66 63 .44 51 .48 39 .52 23 .92 12 .74
680 — 702 123 .50 77 .22 64 .48 50 .44 28 .86 16 . 12
793 — 806 148 .46 92 .82 80 .08 65 .26 36 .92 23 .14
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£ gliedern vor .

Brote , 61238 Pfund Hülsenfrüchte , 1000 Pfund Nudeln ,

zu frieren .
Heil Hitler !

Bilanz des Neuen Kurverems

Abschluß einer erfolgreichen Saison .

Wiesbadener Nachrichten
Die Bedeutung der Frauenarbeit

im nationalsozialistischen Staat .

Frauenkundgebungen im Paulmenschlößchen .

wurden von Hotels und Gastwirtschaften 14 706 Mittagessen ,
von der Volksküche 270 000 Portionen verabfolgt . An Fetten ,
Wurst ufw . gab man 57115 Pfund aus , ferner u . a . 104 370

gez . : Thorn , Kreisbeauftragter d . WHW . 34/35 .
F . d . Richtigkeit : gez . : H a u b r i ch,

Kreisorganifation - und Propaganda d . WHW . 34/35 .

— Das Endergebnis der Eintopssammlung am 14 . Okt .
1934 betrug im Kreis Wiesbaden 15 713 .85 RM .

— Der nationale Spartag in den Schulen . Am 30 . Okt .
wird wieder ein nationaler Spartag die volkswirtschaftliche
Bedeutung des Sparens deutlich machen . Der Reichs¬
erziehungsminister hat die Unterrichtsverwaltungen der Län¬
der ersucht , in den Schulen den Tag und seinen Sinn in ge¬
eigneter Weise zu würdigen . Eine Werbung für bestimmte
Unternehmen darf dabei nicht stattfinden .

Die RS . - Kulturgemeinde in der RS .-Eemeinschaft
» Kraft durch Freude " ist Trägerin für alle künstlerischen
Veranstaltungen der NS . -Gemeinschaft » Kraft durch Freude

"
,

sie sammelt in ihren Reihen opferwillige Kämpfer , die ihr
Helsen » den Kampf um die Seele des einzelne » zu gewinnen .

Die NS .- Knlturgemeinde
in der NS - Eemeinschast » Kraft durch Freude " .

Biebrich und die Eefangsriege des Turnvereins Wiesbaden
( Dirigent Karl Sch anß ) eingeleiteten und mit der darauf¬
folgenden Festrede des Oberstlt . a . D . Wilhelmi statt -

„ Milch - Eirveitzbrot , das Kraftbrot .
"

Ab 1 . November .

Am 15 . Oktober ist das Gesetz über den Kartoffel¬
mehlbeimischungszwang abgelaufen . Es wird
nicht mehr erneuert . Statt dessen wird nunmehr das

„ Milch - Eiweißbrot , das deutsche - Kraftbrot "

eingefüh ^ t , bei den nach freiwilliger Vereinbarung mit allen
in Frage kommenden Verbänden eine Beimischung pul¬
verisierter entrahmter Milch im Verhältnis von
2 )4 % zum Gesamtgewicht des Mehles erfolgt .

„ Milch - Eiweisbrot "
ist ein Spezialbrot und wird nur

dort feilgehalten , wo das normale Brot zu erhalten ist , da¬
mit auf den Verbraucher zur Abnahme kein Zwang ausge¬
übt wird . Wie alle Spezialbrote , so kostet auch das Milch -
Eiweisbrot ein geringes mehr ; der Preis liegt aber nur
ganz gering über dem des Normalbrotes . Außerdem werden
durch dieses kräftige , nahrhafte und gesunde Brot die ge¬
ringen Mehrkosten mehr als ausgeglichen . Bei der Ein¬
führung dieses neuen Kraftbrotes handelt es sich um eine
vollständig freie Vereinbarung unter den in Frage kom¬
menden Stellen . Das Milch - Eiweisbrot ist ein Erzeugnis
des Gemeinschaftsgeistes vom Erzeuger bis zum Verbraucher .
Die Bäcker verpflichten sich , die vorgeschriebene Mindest¬
menge aus pulverisierter , entrahmter Milch zu verwenden ,
das Spezialbrot unter der Kennzeichnung mit Streifband
und Marke „ Milch - Eiweisbrot "

seilzuhalten und ihre Ge¬
schäfte mit einem Verkaufsschild zu versehen , ferner sich den
Anordnungen der Eetreidewirtschaftsverbände über den
Verkaufspreis und das Vertriebsgebiet unterzuordnen .

Wie rege das Interesse für dieses neue Kraftbrot bei
den Bäckern ist , geht daraus hervor , daß im Laufe von
einigen Tagen bereits 18 000 Anträge auf Zulassung zum
Backen eingelaufen sind . Wissenschaft und Praxis haben die
Vorarbeiten von langer Hand getroffen , um alle Voraus¬
setzungen für einen bleibenden Erfolg zu erfüllen . Mit der
Einführung des neuen Kraftbrotes ist ein weiterer Schritt
zur Qualitätsleistung getan . Milch und Brot sind
zwei Nahrungsmittel , die organisch zusammengehören , die
sich ergänzen , denn das biologisch vollwertige Milcheiweiß
macht das Körnereiweitz des Mehles noch leichter und voll¬

ständiger verdaulich . Außerdem wird durch den Verbrauch
pulverisierter , entrahmter Milch der Erzeuger , also der
Bauer , durch die Herausnahme der Überschüsse in den großen
Milchverarbeitungsgebieten entlastet .

folgenden Fest . . . . ... _ . ____ ,____
gefundenen Enthüllung des Denkmals , die durch die An¬
wesenheit der Abordnungen der Nassauischen Regimenter mit
-den seit 1866 auf Schloß Hohenberg aufbewahrten vier alt¬
ehrwürdigen nassauischen Bataillonsfahnen noch feierlicher
gestaltet wurde , übernahm Oberbürgermeister Vogt
namens der Stadt Biebrich das imposante Kunstwerk in
treue Obhut und Pflege . Nachdem durch die oben erwähnten
Geisangvereine als Schlußgesang das Lied „Das treue deutsche
Herz

"
( Vertonung von Julius Otto ) vorgetragen worden

war und die Kapelle des 1 . Nass . Feld -Artillerie -Regiment
Nr . 27 (Oranien ) die niederländische Nationalhymne „ Wil -
helmus von Nassauen

"
gespielt hatte , erreichte die Feier

durch Niederlegung von zahlreichen Kränzen zu Füßen des
Denkmals ihren würdigen Abschluß . Betrübend war es
jedoch , daß der geistige Urheber des Denkmalgedankens , der
am 17 . Dezember 1910 zu Wiesbaden verstorbene Kgl . Preutz .
Artilleriemajor a . D . Kolb , der als guter Nassauer zeit¬
lebens reges Interesse für alle feine

"
Heimat bewegenden

Ereignisse zeigte , der Enthüllung des Denkmals , zu dessen

M das , was man gebraucht , aber nicht Vorräte aufstapeln , wo -
Mdurch die breite Masse geschädigt wird . Das heutige Deutsch -

IMland aber wird sich auch durch Knappheit nicht beirren lassen .
Darauf kam der Redner auf das Winterhilfswerk zu sprechen ,

/ bei dem jeder zu helfen hat , damit alle ihr Teil , und auch
dir verschämten Armen , die in früheren Zeiten immer oer «

V grssen wurden , erhalten . Wir Nationalsozialisten , so sagte
Kreisleiter PiSkarski ferner , bekennen uns zu dem Wort
„Männer machen die Geschichte

"
. Da gab es nun manche die

x glaubten , die Frau habe im nationalsozialistischen Staat
keine Aufgabe . Man kann eigentlich nicht annehmen , daß

- der , der in der modernen Zeit lebt , diesen Irrsinn verant -'
warten kann . Zu allen Zeiten war die Frau Kameradin
des Mannes . Die Zweckbestimmung der Frau darf nicht ver¬
kannt werden , die deutsche Mutter ist dazu berufen , Deutsch -

■ land ein neues Geschlecht zu schenken , das dem Lande würdig
- ist . Die Kreisfrauenschaftsleiterin Christ dankte den

Rednerinnen und Redner für ihre bedeutungsvollen Aus -
: führungen . Nach dem Deutschland - und dem Saar - Lied

brachte die Kreisfrauenschaftsleiterin ein dreifaches Sieg -
Heil amf den Führer aus , worauf die Anwesenden das Horst -
Wessel -Lied sangen . Den musikalischen Teil hatten in wir¬
kungsvoller Weise die Kreis - und die NSBO .-Kapelle über¬
nommen .

In den prächtig geschmückten Räumen desPaulinen -
Schlößchens wurden am Mittwochnachmittag zwei Frauen -
kundgebungen abgehalten , die einen außerordentlich starken
Besuch verzeichnen konnten . Nach dem Einmarsch der
Fahnen begrüßte die Kreisfrauenschaftsleiterin Ch r i st , so¬
wie ihre Stellvertreterin Nickel die Anwesenden mit herz¬
lichen Worten . Alsdann hielt die Eaufrauenschaftsleiterin
B r i n k h o f f -Frankfurt ein aufschlußreiches Referat über
die B e d e u t u ngderFrauenarbeitimnational -
sozialistischen Staat . Bei dieser Frauenarbeit gilt
es nun in erster Linie einig zu sein tm Willen zur Mit¬
arbeit an Volk und Vaterland . Wir national -

Wo das November - Abzeichen des WHW . entsteht .

Für den Monat November gibt das Winterhilfswerk ein « Aster aus Kunstseide heraus ,
die in dem Notstandsgebiet an der böhmischen Grenze hergestellt wird . Die deutsche Knnst -
blumenindujtrie , die dort in und um Sebnitz ( Sachsen ) seit dem Jahre 1799 betrieben wird ,
erhält dadurch einen Millionenauftrag , der 30000 Menschen in Fabrik - und in Heimarbeit

in 300 000 bis 400 000 Arbeitsstunden beschäftigt .

118 745 Pfund Mehl , 55 340 Gutscheine zu je einer Mark ,
35 828 Zentner Kartoffeln , 38 976 Zentner Holz , 82 436 Zent¬
ner Kohlen , und 50 350 Zentner Briketts . In diesem Winter
gilt es nun im Kreise Wiesbaden etwa 15 000 Familien im
Winterhilfswerk zu unterstützen . Dazu mitzuhelfen forderte
der Kreisbeauftragte die anwesenden Frauen eindringlich

fc -oaif , und zwar sollen sich die Frauen an der Einrichtung von
. Räbstuben beteiligen und Gaben zur Winterhilfe spenden .

Eine direkte Betreuung aber darf , da es sonst in vielen
Fällen zu Doppelbetreüungen führen würde , nicht erfolgen .

Als letzter Redner sprach Kreisleiter Vieckarski , der be¬
tonte , daß leider immer noch Frauen , die Wert darauf legen
als deutsche Frauen zu gelten , vielfach aus Gedankenlosigkeit
gewisse Geschäfte in Wiesbaden zum Einkauf benutzen . Er
kam dann auf die H a m st e r zu sprechen . Kaufen soll man

25 Jahre nassauisches Landesdenkmal .

Vor 25 Jahren , am 26 . Oktober 1909 , hatten Biebrich am
Rhein und Wiesbaden einen großen Festtag . An diesem
Tage wurde nämlich , auf der Adolfs höhe bei
Biebrich a . Rh . das für das ganze nassauische Fürstenhaus
und insbesondere für Herzog Adolf , Nassaus letzten Fürsten ,
errichtete nassauische Landesdenkmal feierlich enthüllt .
Schon am Tage vor der Enthüllung entwickelte sich in dem
alten stolzen Fürstenschlotz zu Biebrich , das aus seinem nahezu
50 Jahre währenden Dornröschenschlaf wieder einmal er¬
wacht war , eine

, fieberhafte Tätigkeit , wie sie die einst so
glanzvoll ausgestatteten , jetzt aber ihrer Einrichtung be¬
raubten Salons , in denen früher soviel Glück und Freude ge¬
herrscht hatte , seit dem Jahre 1866 nicht mehr geschaut , denn
die Großherzogin -Regentin Maria Anna von Luxemburg
hatte es sich nicht nehmen lassen , die zum Feste von aus¬
wärts gekommenen Fürstlichkeiten und eine größere Anzahl
hervorragender Festteilnehmer als ihre Gäste zu einem
Frühstück einzuladen .

Am 26 . Oktober 1909 , dem eigentlichen Festtage , trafen
die beiden , ältesten Töchter der Großherzogin - Regentin , die
auch zugleich die beiden ältesten Enkelinnen des 1905 ver¬
blichenen Herzogs Adolf waren , die Erbgroßh -erzogin Marie
Adelheid von Luxemburg und ihre nächstjünger « Schwester ,
Prinzessin Eharlotte , di « mit ihrem Gefolge in Mainz im
Hotel ,Lof von Holland "

übernachtet hatten , als Vertrete -
innen ihrer Mutter , welch « durch die schwere Erkrankung des
Eroßihergogs Wilhelm von Luxemburg nicht imstande war ,
der Enthüllung beizuwohnen , in Biebrich ein . Dortselbst
waren neben Herzog Adolfs Schwiegersohn , dem Eroßherzog
von Baden , der -als eigentlicher Vertreter des Hauses Nassau
dem Festakt beiwohnte , mit seiner Gemahlin , geb . Prinzessin
Hilda von Nassau , die Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -
Lippe sowie der Fürst , die Fürstin und die Fürstin - Mutter
von Wied erschienen . Als Vertreter des Kaisers erschien
Prinz August Wilhelm von Preußen . /Auf dem inneren Fest¬
platz , unmittelbar vor dem Fürstenzelt , hatten sich das
Denkmalkomitee und der Fastausschuß , die Spitzen der Be¬
hörden , ebenso Vertreter des alten nassauischen Adels , der
Luxemburgischen Regierung und Militärbehörde eingefun¬
den . Auch der Schöpfer des Denkmals , Bildhauer Prof . Fritz
Gerth ( Berlin ) , der selbst Nassauer war , sowie der Kgl .
Preuß . Oberstlt . Wilhelm Wilhelmi , der 1 . Vorsitzende
des Denkmalkomitees und Festredner , waren erschienen ^ Nach
der mit -dem Vortrag des Hymnus ,/Laßt Jehovah hoch er¬
heben

"
( Alberik Zwysig ) durch den MGV . „Eintracht

"
,

Jahr einen der Weltkurstadt Wiesbaden entsprechenden
Karneval aufzuziehen . Wie wir hören , sind die Vor¬
bereitungen hierzu eifrig im Gange , so daß auch auf die¬
sem Gebiete dank der Tatkraft aller Beteiligten erfolgreiche
Arbeit zu erwarten ist . Stadtrat Altstadt appellierte zum
Schluß seiner Ausführungen an die gesamte Bürger¬
schaft Wiesbadens , die Arbeit des Neuen Kurver¬
eins und der Kurverwaltung in jeder Beziehung zu unter¬
stützen , im Interesse der Kurstadt Wiesbaden und damit
jedes einzelnen ihrer Bevölkerung .

Winterhilfswerk des deutschen Volkes

1934/35 .

Beginn der Kartoffeloersorgung .

Die Hilfsmaßnahmen zu Gunsten der notleidenden

deutschen Volksgenossen , dis in diesem Jahre vom WHW .
betreut werden , haben begonnen . Nachdem am vergangenen
Sonntag 36 000 Brot e und etwa 20 000 Pfund Mar m e -
l a d e an die Bedürftigen des Kreises Wiesbaden verteilt
wurden , steht die kommende Woche im Zeichen der K a . r -

toffelversorgung .
33 Waggons mit 10 000 Zentner Speisekartoffeln wer¬

den anrollen , um wenigstens fürs erste die große Not lindern

zu helfen . So groß diese Menge ist , so reicht sie doch n ich t
aus , um alle Bedürftigen für den Winter mit Kartoffeln
zu versorgen .

Weitere Mengen müssen aufgebracht werden , um allen
Notleidenden soviel von diesem Hauptnahrungsmittel zu¬
teilen zu können , daß im kommenden Winter niemand zu
hungern braucht .

Um die Versorgung der Bedürftigen im Kreis Wies¬
baden zu sichern , muß ein großer Teil von Kartoffeln toie

auch Brotgetreide von den ländlichen Vororten selbst auf¬
gebracht werden .

Wir appellieren recht eindringlich an die Opferfreu -

digkeit der Landbevölkerung . Wenn ein jeder sein Scherf¬
lein dazu beiträgt , wenn alle die , die heute noch zu leben

haben , auch nur ein klein wenig von dem ihrigen abgeben ,
dann kann das hohe Ziel unseres Führers erreicht werden ,
dann braucht niemand in diesem Winter zu hungern und

Errichtung « r überdies auch eine bedeutend « Geldsumme ge¬
stiftet hatte , durch Krankheit verhindert , nicht beiwohnen
konnte .

sozialistischen Frauen kennen keine Frauenbewegung , wir
kennen kein getrenntes Arbeitsgebiet zwischen Mann und
Frau . Wir sind uns bewußt , daß das Schicksal des deutschen
Volkes in unseren Händen ruht . Der Führer , der das ganze
Volk zusammenschweißte , der hat auch der Frau bestimmte
Richtlinien gegeben . Wir sind es , so führte die Rednerin
unter anderem aus , die die Kinder zu deutschen Menschen er¬
ziehen müssen , die Rechenschaft zu geben haben über das
Bolksvermögen , das zum größten Teil durch unsere Hände

E Mit dem gestrigen Festkonzert im großen Kurhaus -
MP ^ l , über dessen künstlerische Bedeutung wir an anderer

^ stelle der heutigen Ausgabe berichten , hat der Neue Kur -
- ocpin seine erste aktive Saison zum erfolgreichen Abschluß

gebracht . Stadtrat Altstadt , der rührige Vorsitzende des
. Reuen Kurvereins nahm Gelegenheit , in einer Konzert -
~ parne noch einmal kurz aus die Arbeit des Neuen Kurver -

e>ns einzugehen . Die Veranstaltungen , die in diesem Jahre
som Neuen Kurverein durchgeführt worden sind , hatten
cue -amt einen großen Publikumserfolg zu ver -

/ zeichnen . Im Mittelpunkt stand der große Blumenkorso ,
F erstmalig wieder seit der Vorkriegszeit in das Programm
| bes Wiesbadener Kurlebens ausgenommen worden ist , und
; wohl auch in den kommenden Jahren zu einem Glanzpunkt
F Macher Veranstaltungen unserer Kurstadt werden wird .

Mit einer Großveranstaltung sind dann der Neue Kurver -

|
EUI und die Kurverwaltung kürzlich erstmalig für Wies -

I ® t
n . an die Öffentlichkeit getreten in Form des großen

! Ahringauer Weinfestes , dem neben dem geselligen
^ nolg vor , allem auch ein glänzendes wirtschaftliches Ergeb -
> rs nachgesagt werden kann . Wiesbaden hat sich mit dem

N T ^ ngau verbunden und allen Widerständen zum Trotz ge -

gföft daß es bereit und bemüht ist , dem Rheingauer
Winzer die Hand zur Zusammenarbeit zu reichen , was auch
L" /frts im Rheingau anerkannt wird . Wiesbaden als Wein -
nafifjit zur „ Mutter des Rheingaues

"
geworden ,wie sladtrat Altstadt ausführte , und wird auch weiterhin

t - wuht (ein , sich dieses Titels würdig zu erweisen . Das ge -
: A " 8e Leben der Kurstadt wurde dann vom Neuen Kur -

" ein wesentlich beeinflußt durch die Durchführung zweier
F- Modeveranstaltungen im Frühjahr und

i die auch zukünftig Anziehungspunkte für Fremde
t Awheimische werden dürften .

e
" lles in allem kann gesagt werden , daß der Neue

. Qi -jSerein mit Erfolg bemüht war , dem Wiesbadener Kur -
: j. v51 , n der Saison 1934 neue Akzente zu geben . Wies -

t gS ? ” 5 Kur ist ganzjährig und daher nimmt es nicht
I m -t ,

er » dieses Saisonfchlußkonzert gleichzeitig Veran -
!.ung für den Vorsitzenden des Neuen Kurvereins war ,
;

In aller Kürze beginnende neue Saison anzukündigen .

5 n T ^ Erbengemeinschaft Neuer Kurverein -
> « rudel hat es sich zur Aufgabe gestellt , im kommenden ।

| geht . Die Frauen und Mütter tragen die Zukunft des Volkes
in sich, und jede die nicht der großen Linie folgt , sondern

/ Eonderzielen nachgeht , die schädigt das Volk . Eins ist doch
allen , mag auch jede sonst ihr Einzelleben führen , gemeinsam ,
nämlich das Kind . Und dem Kind muß die Zukunft ge -

: sichert werden . So haben wir alle die Pflicht gemeinsam am
| großen Werk mitzuhelfen , damit es wieder freie deutsche

Menschen auf freiem deutschen Boden gibt .
Hierauf nahm die Kreisfrauenschaftsleiterin Ch r i st die

Vereidigung von etwa 500 neuen Frauenschaftsmit¬
gliedern vor . Anschließend sprach dann der Kreisbeauf -

f fragte für das Winterhilfswerk Thorn zu den Anwesenden ,
f Dabei gab er zuerst ein Bild von den einzigartigen
- - Leistungen , die man im Vorjahre vollbrachte . Ungeheuer

groß war die Zahl der Lebensmittel die man verteilte . So
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— Weinlese im Rerobergweinberg . Die Städtische
Pressestelle teilt mit : Die Weinernte 1934 im Neroberg
brachte auch der Stadt Wiesbaden einen vollen Erfolg .
21 Halbstück Most lagern im städtischen Keller , während die
vorjährige Ernte nur 8 Halbstück verzeichnen konnte . Dem
Mostgewicht von 80 — 89 ° nach Öchsle und einem Säurege¬
halt von 11 — 12 °/ «» des Vorjahres stehen , in diesem Jähr
Mostgewichte von 85 — 105 ° nach Öchsle und 9,3 — 11,7 % «
Säuregehalt entgegen . Die Gärung ist in vollem Gange .
Das hohe Mostgewicht und der gute Säuregehalt lasten
einen guten 1934er Neroberg erhoffen . Nach langjähriger
Pause ist diesmal wieder das letzte Faß Trauben nach altem
Brauch von der Verwaltung vom Rerobergweinberg einge¬
holt worden . Hinter dem mit Weinlaub und Reben bekränz¬
ten Fatz , auf dem ein Winzer thronte , reihten stch in bunter
Reihe die festlich geschmückten Winzer und Winzerinnen .
Unter fröhlichem Gesang bewegte sich der Zug durch das
Nerotal , die Taunussträtze und Wilhelmstratze nach dem

städtischen Keller . Der Zug fand überall lustige Zuschauer ,
die mit fröhlichem Grutz und Zuruf nicht geizten . Im Wein¬
keller begrüßte der Dezernent der städtischen Verwaltung
für Landwirtschaft und Forsten , Stadtrat L o e b e l l , die
Winzer und Winzerinnen . Die Winzerschaft ehrte ihren
Dezernenten durch Überreichung eines kleinen Blumenge¬
bindes .

— Einschränkung der Fortdauer alter Tarifregelungen .
Der Reichsarbeitsminister hat im Einvernehmen mit dem
Reichswirtschaftsminister eine Ergänzung seiner früheren
Anordnung über die Weitergeltung der am 30 . April 1934
noch laufenden Tarifverträge als Tarifordnungen
vorgenommen . Danach können die Treuhänder der Arbeit
innerhalb ihres Bezirks einzelne Betriebe aus dem Gel¬
tungsbereich der alten Tarifregelungen ausnehmen , die
Ausnahme ist bei Tarifordnungen für « inen größeren räum¬
lichen Geltungsbereich an die Zustimmung des Reichsarbeits¬
ministers gebunden . Die Neuregelung stellt einen weiteren
Schritt zu dem vom Gesetz zur Ordnung der Nation . Arbeit
erstrebten Ziele dar , die Betriebsordnungen in immer stärke¬
rem Maße zur Grundlage der Regelung der Arbeitsbedin¬
gungen zu machen . Wird in einer Betriebsordnung eine den
wirtschaftlichen und sozialen Erfordernissen

'
angepatzte

Regelung der Arbeitsbedingungen getroffen , so kann nun¬
mehr der Treuhänder der Arbeit ohne langwieriges Ver¬
fahren den Betrieb von den Fesseln einer veralteten Tarif¬
regelung befreien .

, — Lebensabendgestaltung für die Arbeitsopfer . In Bad
Nenndorf wurde am Dienstag eine Amtswaltertagung der
Deutschen Arbeitsopferoersorgung in der Deutschen Arbeits¬
front eröffnet , auf der Richtlinien für die neue Arbeit der
Lebensabendgestaltung , die eine Unterabteilung der NSG .
„ Kraft durch Freude

"
darstellt , gegeben wurden . Ihre Auf¬

gabe wird es sein , die Arbeitsopfer in das kulturelle Leben
der gesamten Nation einzubeziehen . Die Lebensabendgestal¬
tung soll bis in die kleinste Ortsgruppe getragen werden
unter Ausnutzung aller modernen Hilfsmittel wie Film ,
Schallplatten usw . Der Stellvertretende Leiter des Sozial¬
amtes der Deutschen Arbeitsfront , Pg . R e i ch n o w , betonte
die unendliche Wichtigkeit , Größe und Bedeutung der Ar -
beitsopferversorgungsarbeit und verlangte von den Amts¬
waltern restlosen Einsatz für diese Aufgabe .

— Preisausschreiben des Wiesbadener Einzelhandels !
Die für die Löser des Ausschreibens gestifteten Preise sind
vom Mittwo ^ 24 . Okt ., bis Dienstag , 6 . Nov ., in dem Ee -
fchäftslokal , Webergasse 16 , ausgestellt . Für die Bewerber
des Preisausschreibens sei bemerkt , daß die Nummerschild¬
chen bis einschließlich 31 . Oktober in den Schaufenstern
bleiben . Der Schluß des Wettbewerbs ist Mittwoch , 31 . Okt .,
nachmittags 6 Uhr . Bis dahin müssen die Bewerber ihre
Lösungen bei der Geschäftsstelle des Einzelhandelsverbandes ,
Langgasse 9 , 1 . , eingereicht haben . Die Prämiierung erfolgt
Mitte Dezember durch Preisgericht unter Ausschluß des
Rechtsweges . Die Gewinner der Prämien erhalten vom
Preisgericht ein Benachrichtigungsschreiben , das zur
Empfangnahme des Gewinnes berechtigt .

— Bevorzugung von Frontkämpfern im Schulamt . Der

preußische Kultusminister hat angeordnet , daß Schulamts¬
bewerber , die Frontkämpfer im Sinne des Gesetzes zur
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums sind , von jetzt ab

hinsichtlich ihrer Beschäftigung im öffentlichen Volksschul¬
dienst grundsätzlich den Schulamtsbewerbern gleichzustellen
sind , die ein um zwei Jahre hHeres Prüfungsalter haben .
Soweit wider Erwarten am 1 . April 1935 ein Frontkämpfer
noch nicht auftragsweise beschäftigt ist , soll dem Minister be¬

richtet werden .
— Mehr als 15,6 Millionen versicherungspslichtige Be¬

schäftigte . Die weitere Zunahme der Beschäftigten im

September wird durch die Statistik der Krankenkassenmit¬
glieder bestätigt . Die Zahl der verficherungspflichtigen Be¬

schäftigten hat im September erneut um rund 62 000 zuge¬
nommen und ist damit auf etwa 15,62 Millionen gestiegen .
Gegenüber dem Tiefstand im Januar 1933 beträgt die Zu¬
nahme mehr als 4,1 Millionen oder 36 Prozent , gegenüber
dem September 1933 etwa 1,7 Millionen oder 12,2 Prozent .

— Wochenendsreizeit für Wohlsahrtspflegerinneu in
Wiesbaden . Die Reichsberufsgruppen der Angestellten in
der Deutschen Arbeitsfront , Fachgruppe der Wohlfahrts¬
pflegerinnen , veranstalten am 27 . und 28 . Oktober eine

Schulungstagung für Wohlfahrtspflegerinnen im

Antoniusherm im Bahnholz bei Wiesbaden . Auf der Tagung
sprechen Pg . Bürgermeister Haug ( Darmstadt ) , Eauamts -
walter im Gau Hessen - Nassau , über das Thema : „ Sozial¬
politik im nationalsozialistischen Staa t "

.
Dr . Hans E e i s o w ( Frankfurt a . M .) , der bekannte natio¬

nalsozialistische Schriftsteller und Forscher liest bei der
Abendfeier aus eigenen Werken . Außerdem sprechen Frau
Dr . Anne B r o e ck e r , Leiterin der Frauenschule für Volks¬

pflege in Frankfurt a . M ., und Frau Lorentz vom Arbeits¬
amt in Frankfurt a . M . über : „ Der Deutsche Frauenarbeits -

dienst , Landjahr — Hauswirtschaftsjahr
" .

— Unpolitische Heilsarmee . Der Reichsschatzmeister der

NSDAP , hat in Ermächtigung des Stellvertreters des

Führers und im Einverständnis mit dem Reichsminister
der Finanzen den Verkauf der Zeitschrift „ Der Kriegsrus

"

durch die Heilsarmee im ganzen Reich , und zwar mit sofor¬
tiger Wirkung , auf öffentlichen Straßen und Plätzen , von
Haus zu Haus , in East - oder Vergnügungsstätten oder an
anderen öffentlichen Orten zugelassen . Maßgebend für diese
außerordentliche Entscheidung war der Wille des Führers ,
der gewünscht hat , daß die Arbeit der Heilsarmee , die sich
politisch ja nie betätigt hat , nicht behindert werde . Die
von der Heilsarmee gesammelten Mittel fließen nicht in
das Ausland , sondern bleiben im Inland und werden zum
größten Teil zu wohltätigen Zwecken verwendet .

— überstürzte Heirat schützt nicht vor Arbeitsplatzaus¬
tausch . In einem Kommentar zu den Bestimungen über
den Arbeitsplatzaustausch untersucht Oberregierungsrat
Dr . Krause .. in der „ Arbeitslosenhilfe

" die Frage des

Kündigungsschützes beim Arbeitsplatzaustausch . Er stellt

fest , daß die Möglichkeit einer Kündigungs -Widerrufsklage

aufgrund des Gesetzes über die Ordnung der nationalen

______
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Arbeit beim Arbeitsplatzaustausch nicht gegeben sei , da
dieser auf einer gesetzlichen Verpflichtung beruhe . Nicht die
Arbeitsgerichte seien zur Prüfung der Frage zuständig , ob
im Einzelfalle die Kündigung eine unbillige Härte ent¬
halte oder nicht , sondern die Arbeitsämter hätten als öffent¬
liche Behörden zum Schutze der Jugendlichen diese Fragen
zu prüfen . Von großer praktischer Bedeutung sei in diesem
^ lsammenhang die Frage geworden , ob die KLndigungs -
Widerrufsklage dann zulässig sei , wenn ein Jugendlicher
sich verheiratet , um dem Arbeitsplatzaustausch zu entgehen .
Der Referent stellt fest , daß die Kündigungs - Widerrufs -
klage auch in diesem Falle ausgeschlossen sei , wenn hei
Ausspruch der Kündigung die Voraussetzungen für den
Arbeitsplatzaustausch vorlagen . Auch diese Kündigung er¬
folgte bei ihrem Ausspruch auf Grund einer gesetzlichen
Verpflichtung . Der Unternehmer , der die Kündigung aus¬
sprach , könne nicht den Schaden tragen , den der Jugendliche
dadurch verursache , daß er sich zum Zwecke der Umgehung
der Anordnung über die Verteilung von Arbeitskräften ver¬
heirate .

— Nachnahmepakete nach Luxemburg . Nach Luxemburg
darf von einem und demselben Absender an einen und den¬
selben Empfänger am gleichen Tage nur ein Nachnahmepaket
aufgeliefert werden .

— Briessendungen mit zollpflichtigem Inhalt » ach
Polen . Die Einfuhr zollpflichtiger Gegenstände ist vom
30 . Oktober 1934 an ebenso wie in gewöhnlichen und einge¬
schriebenen Briefsendungen auch in Wertbriefen nach Polen
nicht mehr zulässig .

— Versteigerung verfallener Pfänder . Montag , 29 . Okt . ,
8/4 Uhr , werden die dem Leihamt bis zum 31 . August 1934
verfallenen Pfänder in der Turnhalle der früheren Schule
an der Lehrstraße versteigert . Die Kreditanstalten sind an
diesem Tage geschlossen .

— Mit dem Fahrrad gestürzt . Ecke Rhein - und
Nikolasstraße kam am Mittwochabend gegen 21 Uhr eine
19 Jahre alte Hausangestellte mit ihrem Fahrrad beim
Ausweichen zu Fall . Der Stun des jungen Mädchens von
ihrem Fahrrad war so heftig , daß es eine Gehirnerschütte¬
rung erlitt . Das Sanitätsauto verbrachte di « Verletzte be¬
wußtlos ins Städtilsche Krankenhaus .

— Mit dem Reichssiegertitel ausgezeichnet wurde auf
der am 20 . und 21 . Oktober in Berlin stattgefundenen
Reichs - Siegerausstellung von Hunden aller Rassen , die
deutsche Doggenhündin Championesse Margot v . Wartkopf
des Herrn Wilhelm Roßbach , Wiesbaden .

— Silberne Hochzeit . Am 23 . Oktober d . 2 . feierten
Rechtsanwalt Dr . Buttersack und Frau , geb . Glaser ,
Heinrichsberg 4 , das Fest der silbernen Hochzeit . Aus die¬
sem Anlaß veranstaltete die Ortsgruppe des NSDFV .
( Stahlhelm ) am Abend einen Fackelzug .

— Preußisches Staatstheater . Heute geht im Kleinen
Haus der erste „ Bunte Tanzabend

" der diesjährigen
Spi ^ zeit in Szene . Die Leitung und Einstudierung besorgt
Arthur Sprankel , musikalische Leitung Werner Wemheuer .

Ernteaussichten in Hessen - Nassau .

Zur Beurteilung des diesjährigen Ernteergebnisses
liegen für das Gebist Hessen - Nassau die vom Reichsnähr¬
stand in Verbindung mit den Landesbauernschaften durch -

geführte allgemeine Obsterhebung und die Erhebung
für Freilandgemüse am Stichtage das heißt am
15 . September 1934 nunmehr vor . Als Norm liegen der

Statistik folgende Zahlen zu Grunde : 100 gleich sehr gut
( Vollernte ) , 75 gut , 50 mäßig , 25 schlecht , 0 völlige Miß¬
ernte . Für das Gebiet Hessen -Nassau hat die 6 . Erhe¬

bung für Obst am 15 . September 1934 folgendes voraus¬

sichtliches Ernteergebnis : Spätäpfel 59 , Spätbirnen 62 und

Spätpflaumen ( Zwetschen ) 63 . Als tatsächliches Ernte¬

ergebnis im Gebiet Hessen -Nassau sind folgende Zahlen fest¬
gestellt : Frühäpfel 52 , Herbstäpfel 58 , Frühbirnen 59 , Herbst¬
dirnen 61 , Reineclauden 58 , Mirabellen 65 und Pfirsiche
75 . Die 5 . Erhebung für Freilandgemüse hatte am 15 . Sept .
1935 für das Gebiet Hessen -Nassau folgendes voraussicht¬
liches Ernteergebnis : Später Blumenkohl 41 , Dauerweiß -

kohl 51 , Dauerrotkohl 43 , Dauerwirsingkohl 57 , Zwiebeln 67 ,
Mohrrüben 77 , Porree 71 , Sellerie 63 und Rosenkohl 67 .
Als tatsächliches Ernteergebnis im Gebiet Hessen - Nassau

sind folgende Zahlen festgestellt : Herbstweißkohl 47 , Herbst¬
rotkohl 42 , Herbstwirsingkohl 52 , Tomaten 79 und Gurken 80 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Bom Feuerlöschwesen im Untertaunuskreis .

— Bad Schmalbach , 24 . Okt . Das durch Brandstiftung
in der Gemeinde Algenroth entstandene Schadenfeuer , dem
drei Scheunen , zwei Ställe , ein « Remis « und die gesamten
Erntevorräte zum Opfer fielen , hat gezeigt , wie wichtig die

Anschaffung von Kleinmotorspritzen in den ländlichen Ge¬
meinden ist . Di « Kreisverwaltung des llntertaunuskreises
hat in den 83 Gemeinden insgesamt 30 Motorspritzen in zen¬
tral gelegenen Ortschaft « » in den letzten Jahren aufftellen
lassen . Nur durch das tatkräftig « Eingreifrn der Motor¬

spritze aus Zorn war es in Algenroth möglich , weitere vier

Häüier vor der Vernichtung zu bewahren . Bei dem Brand
in Algenroth hat es sich gezeigt , daß die Bestrebungen der

Kreisverwaltung , in unmittelbarer Näh « der Ortschaften
oder , wenn möglich , innerhalb der Ortschaften , unterirdisch «

Wasserbehälter anzulegen , in denen Löschwasser für di «

Wasserentnahme der Motorspritzen bereitsteht , richtig sind .
Die Gemeinden des llntertaunuskreises werden nunmehr als

vordringliche Aufgabe di « Anlag « derartig « ! Wasserbehälter
und geeigneter Stauanlagen in durchfliegenden Nachläufen
in den nächsten Jahren durchführen . Pon den 83 Gemeinden
des llntertaunuskreises haben insgesamt 79 Gemeinden

Freiwillige Feuerwehren . In den Gemeinden Oberjosbach ,
Dasbach , Lenzhahn , Oberseelbach wird die Gründung Frei¬

williger Feuerwehren eine vordringliche Ausgabe der Ge¬

meindeverwaltung fein .

Überfahre » uud liegen gelassen .

— Aus dem Taunus , 24 . Okt . An dem Ortseingang
von Altweilnau wurde ein Greis aus Seelberg von
einem Personenwagen überfahren und zu Boden gerissen .
Der alte Mann erlitt schwere Verletzungen . Als der

Autoführer sah , was er angerichtet hatte , gab er Vollgas und

rast « davon . Doch könnt « man di « Wag « nnumm « r aufzeichnen .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 24 . Okt . Die Leitung der Samm¬

lung für di « Erhaltung der deutschen Kriegsgräber
teilt mit , daß das vorläufige Ergebnis der Sammlung in

Groß -Frankfurt einen Betrag rae Al-»34 NM . ausmacht .
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Beschäftigt sind die Solotänzerinnen Hedy Dähler , Elisabeth
Schanz , sowie Arthur Sprankel , das gesamte Ballettpersonal
und die Kinder der Ballettschule . — Am Sonntag kommt
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Unter Mißbrauch der Amtswalteruniform

auf Diebesfahrt .

Wiesbaden - Biebrich .

Ein Verkehrsunfall ereignete sich gestern abend

gegen 6 llhr in der Frankfurter Straße . Ein Radfahrer , aus
der Jmaginastratze kommend , rannte in der Frankfur¬
ter 611 a6 «

'
gegen ein Auto . Der Mann wurde erheblich

verletzt und mußte in das Krankenhaus eingeliefert werde » .

b ) der Saarmeldestelle seines jetzigen Wohnsitzes ( Polizei ,
revier oder Einwohnermeldeamt ) , daß der Antrag¬
steller i » die Saarkartei eingetragen ist .
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a ) der faarländischen Abstimmungsbehörde , daß der An - ____
tragsteller in die Abstimmungslisten eingetragen oder ] | 6in
fein Antrag auf Eintragung in die Abstimmungsliste Es
bei i >ei saarländischen Abstimmungsbehörde einge - Lar
gangen ist ;

stalten .
— Winzerfest im Kurhaus . Am Samstag , 27 . Okt ., ver¬

anstaltet die Kurverwaltung — wie alljährlich — das bei
den Kurgästen und der Wiesbadener Bevölkerung so be¬
liebte „ W i n z e r f e st

" . Tanz - und Schrammelkapellen wer¬
den zum Tanze aufspielen .
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= Gießen , 24 . Okt . Die Kriminalpolizei verhaftet « !

den 27jährigen Fritz Helmuth Rentzsch aus Plauen im 1SM

land , der sich in dem Nachbaidorf Steinbach unter Angao

eines falschen Namens in einer Gastwirtschaft unh OTegS « 1 ‘

eingemietet hatte und nach Entwendung von 40 RM . « 4 Z

der Ladenkasse flüchtig gegangen war . Rentzsch trugdre jn .-

form eines Amtswalters und ein Abzeichen der U

ohne , wie er unterdessen gestanden hat , dazu berechngl t »
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unter der Leitung von Rudolf Weisker die beliebte und
hier mit großem Erfolg aufgeführte Operette „ Das Land
des L ä ch e l ns “ von Fr ar » Lehar in neuer Einstudierung =
int Großen Haus zur Aufführung und besetzt ist der „ Prinz »
Sou - Chong

" mit Bodo Ereverus und der „ Pottenstein
" mit j

Arno Aßmann . Ferner sind beschäftigt : Marga Maye : ]
( Lisa ) , Lilly Sedina ( Mi ) , Gustav _
fds ) , Karl Peter Blitz ( Fu -Li ) , Fritz Mechler ( Onkel
Tschang ) . Musikalische Leitung : Richard Tanner . ( Anfang
1914 llhr .)

— Kurhaus . Generalmusikdirektor Carl S ch u r i cht
bringt in dem zweiten Zyklus - Konzert am Freitag
die folgenden Werke zur Aufführung : Eugen Zagor : Rondo

( zum ersten Male ) ; Joh . Brahms : Sinfonie Nr . 4 , E - Moll .
Georg Kulenkampff spielt das Violin - Konzert von
F . Mendelssohn - Bartholdy . — Am Mittwoch kommender
Woche wird eine Gruppe Gymnastikschüler der Lohelan d-

schu % für Gymnastik , Landbau und Handwerk im großen
Saale

'
des Kurhauses einen Vorführungs -Abend veran -

— In der Garage auf dem Lagerplatz der Gerüstbaugenossen¬
schaft der Malermeister in der Ginnheimer Landstraße sst

Mittwochfrüh ein Brand ausgebrochen . Zwei Venzin -

Msser wurden von den Flammen zur Explosion gebracht .
Das Feuer fand dadurch reichliche Nahrung und setzte bett

ganzen Earagenbau schnell in Helle Flammen . Die alav
mierten Feuerwehren konnten nichts anderes tun , als den
Brand zu beschränken . Nachdem die Garage völlig aus¬

gebrannt war , konnte das Feuer nach einer halben Stunde

gelöscht werden . Zwei Bulldoggs , die in dem Gebäude unter -

gestellt waren , wurden von dem Brand restlos zerstört .

Der Rheinwasserstand verschlechtert sich wieder .

— Vom Rhein , 24 . Okt . Infolge der letzten Regen¬

güsse hatte sich im Rhein der Wasserstand nicht unwesent¬
lich gebessert . Alle die Steine und Klippen im Strombett , die

in wasserarmen Zeiten zutage treten , waren unter den

Snden Wassern schon verschwunden . Nun ist bereits ;
r ein Rückschlag eingetreten . Von den oberen Plätzen

des Mains , des Neckars und auch vom Rhein selbst wird

gemeldet , daß überall ein Rückgang im Wasserstand einge «

treten ist und bei dem milden trockenen Wetter auch weiter

anhalten wird . Die Schiffahrt trifft gegen den Wasserrück¬

gang langsam schon wieder die entsprechenden Maßnahmen .
— Der Schiffahrtsverkehr ist zu Berg noch ganz günstig ;
die Reedereien können die Oberrhein - und Mainhäfen noch

ausgiebig mit Winterkohlen versorgen .

Grundsteinlegung zum Erweiterungsbau
der Burg Stahleck .

— Bacharach a . Rh . , 24 . Okt . Am 18 . November soll

auf der Burg Stahleck der Grundstein zu dem schon längere

Zeit in Aussicht genommenen Erweiterungsbau gelegt wer¬

den . Die drei Gauleiter der Rheinprovinz , der Oberpran -

dent . der Landeshauptmann und die rheinischen Regierungs -

Präsidenten werden an den Feierlichkeiten teilnehmen ; ferner
wird der Stellvertreter des Reichsjugendführers , Ober¬

gebietsführer Hartmann Lautenbacher , anwesend (ein . Dom

Bahnhof Bacharach bis zur Burg Stahleck bilden 10 000 An¬

gehörige der HI . aus dem Gebiet Koblenz -Trier Spalier .

Tagung des deutschen Gaststättengewerbes .

die Jahrestagung des Bezirks Wiesbaden des Reicks - 5

einheitsverbandes des deutschen Eaststättengewer
- -

j
des ( E . V .) . Gau Hessen , statt . Nach den Begrüßungen j 51

behandelte Gauoerwalter Döring in seinem sehr bei - aaig j e -

aufgenommenen Referat die Nöte und Sorgen des Gastwirt -
। |

schaftsgewerbes . Er konnte die erfreuliche Tatsache | 6 y _r

stellen , daß nunmehr gute Aufbauarbeit geleistet werde . Don t ob

16 000 konzessionierten Eastwirtschaftsbetrieben seien 14 uw 4

vereinigt . In Zukunft müßten alle Betriebe der Organe

sation beitreten . 24 000 Mitglieder würden in Zukunft b «m

Gau angehören . Uber die allgemeine Lage äußerte sich de »

Redner , daß der Bierverbrauch im letzten Jahr « eine Stei¬

gerung von 10 % erfahren habe . Nach der Tagung besiH -

tigten die Gäste die staatlichen Kureinrichtungen .

Donnerstag , 25 . Oktober 1934 .

Pässe für Saar - Abstimmungsberechtigte .

Amtlich wird folgendes bekanntgegeben :
Reichsangehörtgen , die die Ausstellung eines Passes mit

der Begründung beantragen , daß sie sich zur Absttmmung itt
das Saargebiet begeben wollen , wird der Reisepaß von den
zuständigen Paßbehörden vom 15 . Oktober 1934 ad gebühren -
srei mit einer Geltungsdauer bis zum 15 . Februar 1935 aus¬
gestellt , wenn sie glaubhaft nachweisen , daß sie abstimmungs -
berechtigt sind . Di « Glaubhaftmachung kann zum Beispiel
erfolgen durch Vorlage einer Bescheinigung :
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jaljr 10 000 RM . überstiegen hat uni > mindestens die Hälfte
höher ist als das Einkommen .

Die Einkommensteuer nach dem Verbrauch beträgt nur
die Hälfte der Steuer , die sich aus der Einkommenssteuer¬
tabelle ergibt , Wenn der sich darnach ergebende Steuer -

hetrag geringer ist , als der Steuerbetrug der sich bei Zu -

orundelegung des Einkommens ergeben würde , so ist der

Besteuerung nicht der Verbrauch , sondern das Einkommen

zu Grunde zu legen .
In Abschnitt VH .

Besteuerung beschränkter Steuerpflichtiger ,
wird im § 49 klargelegb was als inländische Einkünfte im
Sinne der beschränkten Einkommensteuerpflicht anzusehen ist .
Es sind dies Einkünfte aus einer im Inland betriebenen
Land - und Forstwirtschaft , Einkünfte aus Gewerbebetrieb
für den im Inland eine Betriebsstätte unterhalten wird ,
oder ein ständiger Vertreter bestellt ist und Einkünfte aus
der Veräußerung eines Anteiles an einer inländischen Kapi¬
talgesellschaft . Ferner Einkünfte aus selbständiger Arbeit
sowie aus nichtselbständigcr Arbeit , die im Inland ausgeübt
oder verwertet wird . Einkünfte aus Kapitalvermögen ,
wenn der Schuldner Wohnsitz , Geschäftsleitung oder Sitz im
Inlands hat und Einkünfte aus Vermietung und Verpach¬
tung , wenn das unbewegliche Vermögen die Sachinbsgriffe
oder Rechte im Inland gelegen sind . Beschränkt Steuer¬
pflichtige dürfen Werbnngskosten nur insoweit abziehen , als
sie mit inländischen Einkünften in wirtschaftlichem Zusam¬
menhang bestehen . Die Einkommensteuer bemißt sich bei be¬
schränkt Steuerpflichtigen , soweit sie veranlagt werden , nach
der Steuer für verheiratete Steuerpflichtige ohne Kinder .
Die Höhe der Lohnsteuer bestimmt der Reichsminister der

Finanzen . Das Finanzamt kann die Einkommensteuer bei
beschränkt Steuerpflichtigen ganz oder zum Teil erlassen
oder in einem Pauschbetrag festsetzen wenn es aus volks¬
wirtschaftlichen Gründen zweckmäßig ist oder eine gesonderte
Berechnung der Einkünfte besonders schwierig ist .

Baut Frankreich drei Großkampfschiffe ?

Paris , 25 . Okt . Kriegsmarineminister Piötri wurde
von einem Mitarbeiter des „ Figaro

" über die Londoner
Flottenverhandlungen und im Zusammenhang damit über
seine Ansicht über den Bau der beiden italienischen
E r . o ß k a m p f s ch i f f e befragt . Der Minister hält Italien
vertraglich für durchaus berechtigt , Panzerkreuzer von der
zulässigen Höchsttonnenzahl zu bauen , obwohl die meisten fee =,
fahrenden Nationen , insbesondere England , den Wunsch ge¬
äußert hätten , man solle sich möglichst auf einer niedrigen
Tonnage halten . Das italienische Vorgehen müsse selbstver¬
ständlich bei diesen Nationen Rückwirkungen auslösen , die
sich zweifellos bald zeigen würden . Der Berichterstatter will
den Eindruck gewonnen haben , daß auch Frankreich bald
hevvovtreten werde . Wie England , die Vereinigten Staaten
und Japan würde Frankreich bald dahin kommen , die drei

Erohkampfschifse , um deren Bau es habe herumkommen
wollen , auf Kiel zu legen . Die Londoner Flottenverhand -

lnngen würden von dem französischen Kriegsminister jeden -
hfalls aufmerksam verfolgt .

Um die Stabilisierung des Dollars .

Binghams Rede nicht gutgeheiheu .

Washington , 24 . Okt . Die Rede des amerikanischen
Botschafters in London , Bingham , in der er die Stabilisie¬

rung des Verhältnisses zwischen Dollar und Pfund durch ein
- möglichst bald abguschließendes zweiseitiges Abkommen be¬

fürwortete , hat , wie heute im Weißen Haus betont wurde ,
den hiesigen Regierungsstellen nicht zur Gutheißung vor¬

gelegen . Bingham hab « auch keinerlei Anweisun¬
gen gehabt , eine derartig « Rede zu halten . Nach wie vor

sei lder Sachverhalt der , daß die amerikanische Re¬

gierung in der Stabilisierungsfrage noch zu keinen
festen Entschlüssen gelangt sei .

In den
Übergangs - und Schlußvorschriften

( Abschnitt 8 ) wird in § 51 bestimmt , daß das Gesetz erstmalig
auf Veranlagungen für das Kalenderjahr
1934 anzuwenden ist . Die Vorschriften über die Lobnsteuer
sind auf den Arbeitslohn anzuwenden , der für eine nach dem
31 . Dezember 1934 erfolgende Dienstleistung gewährt wird .
Die Vorschriften über den Steueravzug vom Kapitalertrag
und von sonstigen Einkünften sind auf Einkünfte anzuwen¬
den , die dem Steuerpflichtigen nach dem 31 . Dezember 1934

zufließen . Nach § 52 werden die Vorschriften über die Ehe -

ftandshilfe der Lohn - und Gehaltsempfänger ( Lohnempfän¬
ger ) auf den Arbeitslohn , der für die Zeit nach dem 31 . Dez .
1934 gewährt wird , nicht mehr angewendet . Entsprechend
wird die E h e st a n d s h i l f e nicht mehr von den Einkünf¬
ten erhoben , die der Veranlagung für das Kalenderjahr
1934 oder ein späteres Kalenderjahr zu Grunde liegen . Die

für das Kalenderjahr 1934 entrichtete Ehestandshilfe wird

auf die für das Kalenderjahr 1934 festgestellte Einkommen¬
steuersumme angerechnet .

Neue Gesetze erschienen .

Berlin , 24 . Okt . Im Reich sgesetzblatt ( Teil 1 )
vom 24 . Oktober erscheinen folgende Gesetze :

1 . EinkommenssteuergSsetz ,
2 . Körpevschaftssteuergesetz ,
3 . Reichsbewertungsgesetz ,
4 . Gesetz über die Schätzung des Kulturbodens ( Boden¬

schätzungsgesetz ) ,
5 . Vermögenssteuergesetz ,
6 . Gesetz zur Änderung des Erbschaftssteuergesetzes und

7 . Kapitaiverkehrsstemergesetz .

Frankreich und Italien .

Die Mission Lavals . — Vorschläge Mussolinis .

Paris , 25 . Okt . Zu der Unterredung Lavals mit dem
italienischen Botschafter schreibt das „ Journal " : Bekannt¬
lich sind wichtige Verhandlungen zwischen Frankreich und
Italien im Gange . Der französische Botschafter in Rom hatte
vor zwei Tagen Vorschläge Mussolinis überbracht ,
die die französische Regierung prüft . Cie hat , ohne die Rück¬
kehr des französischen Botschafters nach Rom abzuwarten ,
dem Vertreter der italienischen Regierung schon einige An¬
deutungen über die Antwort machen wollen . „ Petit Jour¬
nal "

sagt : Die Prüfung der Akten über die besonderen
Fragen der französisch - italienischen Beziehungen geht Hand
in Hand mit einer unmittelbaren Fühlungnahme zwischen
den Diplomaten und Regierungen . Es handelt sich , abge¬
sehen von gemiffen wichtigen Fragen , darum , die allge¬
meinen Bedingungen für eine gemeinsame
Politik zu schaffen , durch die Frankreich , S ü d s l a -
Wien , die Tschechoslowakei und Italien für die
Erhaltung des Frieoens in Mittel - und Osteuropa wirken
könne . Laval betreibt methodisch die Verwirklichung eines
Werkes , dessen Gelingen die Freunde Frankreichs schon
längst gewünscht haben .

Spanische Vorstellungen in Paris .

Paris , 24 . Okt . Der spanische Botschafter in Paris ist
beim französischen Außenminister vorstellig geworden , um im
Auftrage seiner Regierung gegen die revolutionären
Umtriebe spanischer Flüchtlinge in Frank¬
reich zu protsstieren . Der Botschafter lenkte die Aufmerk¬
samkeit des Außenministers ganz besonders auf die Sym¬
pathiekundgebungen , die von der Stadtverwaltung in
Toulouse für die spanischen Flüchtlinge veranstaltet worden
seien . Außenminister Laval hat die Klage zur Erledigung
an den Innenminister weitergeleitet . Die spanischen Flücht¬
linge sollen in die Gegend nördlich der Loire verwiesen
werden .

ung des Internationalen
Ich gebe ihnen dort Ee -

Weit gefährlicher ist der andere Weg , den die Emigran¬
ten in Prag , an der Saar und in Paris unternehmen . So

sagen sie : Im vorigen Jahr hat Dr . Ley die Gewerkschaften
und ihre Mitglieder national geächtet .

Das ganze ist natürlich ein übles Manöver . _ Ich habe
mit der nationalen Achtung niemals die Gew e rkfch af te n
oder die Gewerkschaftsmitglieder , euch , deutsche
Arbeiter und Arbeiterinnen , gemeint . Die Gewerkschaf -
t e n waren , solange sie Kampfgemeinschaften darstellten , im

liberalistisch -marxistischen Staat die notwendige Heimat
des deutschen Arbeiters . Als sie durch die Folgen ihres
eigenen Systems und unter persönlicher Mithilfe ihrer Führer

zu betrügerischen Versicherungsanstalten
wurden , mußten sie verschwinden . Im nationalsmialistischen
Staate war das gesamte bisherige System der Wirtschafts¬
kämpfe unmöglich und an seine Stelle mußte die Gemein¬

schaftsschule , zu anständigem Denken und

H a n d e l n — die Deutsche Arbeitsfront , treten .
Deshalb mache ich euch , Arbeiter und Arbeiterinnen ,

keinen Vorwurf daraus , daß ihr euch im früheren System

organisiert habt , sondern im Gegenteil , ich achte und ich ehre
euch . Nach der Übernahme der Gewerkschaften bot ich den

ehemaligen Führern derselben wie Otte von den Christ¬
lichen und Leuschner von den Freien , die Hand . Selbst¬

verständlich konnte ich sie nicht in Führerstellen belassen . Ich
nahm sie aber u . a . mit zu der Tagung des Internationalen
Arbeitsamts in Genf und sagte : „ Ich gebe ihnen dort Ge¬

legenheit , zu beweisen , ob Sie es mit dem deutschen Arbeiter

gut meinen oder nicht , und ich hoffe , daß Sie ihre inter¬
nationalen Beziehungen zum Segen und Vorteil Deutsch -

Keine Achtung ehemaliger
Gewerkschaftler .

Kundgebung Dr . Leys an die deutschen Arbeiter .

Berlin , 25 . Okt . Der Stabsleiter der PO . Dr . Robert
Ley erläßt eine Kundgebung , in der u . a . ausgeführt wird :

Die Moskowiter empfehlen all ihren Anhängern in

DeutMand — es gibt immer noch einige Verrückte — in die

Deutsche Arbeitsfront einzutreten , „um sie von innen
auszuhöhle n “

. Diesem Aushöhlungsprozeß können wir

lands ausnutzen .
"

, , <
Ich habe in Genf feststellen müssen , daß lowohl der ehe¬

malige Führer der Christlichen Gewerkschaften , Otte , wie der

ehemalige Führer der Freien Gewerkschaften , Leuschner , von

Anfang bis Ende keine anderen Ziele verfolgte , als in Ver¬

bindung mit ihren internationalen Freunden , an der Spitze
der Franzose I o u h a u x , uns Fallen zu fetzen und

insbesondere mich p e r s ö n l i ch zu st ü rz e n .
Als ich dann nach Hause zurückkehrte , sah ich es als

meine Pflicht an , die nationale Ächtung über sie aus¬

zusprechen und sie damit der Verachtung des Volkes preis «

zugeben . Dasselbe galt von jenen Gewerkschaftsführern , die

als Emigranten ins Ausland gingen und gegen Deutschland

Sten , und von denen , die sich der Korruption und Unter «

agung schuldig gemacht hatten .'
So der wahre Sachverhalt . Euch , deutschen Arbeitern

und Arbeiterinnen , die ihr in euren Gewerkschaften an der

Ruhr , in Oberschlesien und jetzt an der Saar

tapfer und mutig in Deutschland gegen Separatismus und

völkische Versklavung gekämpft habt , dankt das neue Deutsch¬
land . . . , , , . , .

In diesem Sinne grüßen wir auch euch , A r 6 e 11 e r u n i >

Arbeiterinnen d e r Saar , und wir öffnen euch die

Arme der Deutschen Arbeitsfront recht weit , und cs wird für
uns der größte Freudentag sein , wenn wir euch Gewerk¬

schaftler und G -Moerkschaftlerinnen von der Saar in der

großen nationalsozialistischen Gemeinschaft der Deutschen Ar¬

beitsfront aufnehmen können .

von Ribbentrop spricht im Deutschlandsender .

Berlin , 25 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Beauftragte
der Reichsregierung für Abrüstungsfragen von Ribben¬

trop spricht heute Donnerstag , den 25 . Oktober , in
der Zeit von 21,45 bis 22,15 Uhr im Deutschlandsender über
die europäische Solidarität auf der Grund¬

lage gleicher Rechte .

Festkonzert des Neuen Rurvereins .

Wagner - Abend .

Der Neue Kurverein feierte am Mittwoch den Ab¬

schluß seiner ersten aktiven Saison mit einem verhältnis¬
mäßig gut besuchten Konzert im großen Kurhaussaal . Bis

auf die erst « Nummer , das Vorspiel „ An mein deutsches
Land "

, op . 48 von Hermann Zilcher , das nach stimmungs¬
voller Vorbereitung durch brahmsische Orchesterklänge in
das vom Chor gesungen « Deutschlandlied mündet , waren alle
Werke des Programms von Richard Wagner . Es bleibe

dahingestellt , ob man es bei einer solchen Gelegenheit wirk¬

lich notig hatte , Anleihen beim Theater zu machen und
-kTheatermusik aufs Konzertpodium zu verpflanzen , wo sie
nicht hingehört . Bei den instrumentalen Vorspielen und

Zwischenakten ist das « in Brauch von altersher , gegen dessen
Nachteil man empfindungslos geworden ist . Heikler schon
ist die Herauslösung einzelner Gesangsstücke aus dem , Sinn «

zusammenhang des -Gesamtkunsiwerks , besonders gefährlich
aber die Übertragung chorischer Massenwirkungen in die

kühlere Atmosphäre des Konzertsaals . Denn gerade die

Chöre sind bei Wagner ganz eindeutig aus der Szene heraus

empfunden . Wagner hat den Dhe -aterchor aus feiner
Statistenrolle erlöst , er hat aus einem bloßen klanglichen
Hintergrund eigen darstellerisch 'bewegten Klangkörper ge¬
schaffen . Dieser im musildramatischen Sinne eminente

Vorteil geht beim Konzertvortrag völlig verloren . Der

Chorklang sinkt in di « Fläche zurück , zumal er ganz auf
blockhaft plastisch « Wirkung zug « schnitt « n und formal nicht
weiter differenziert ist . Dazu kommt , daß Wagners Chöre

häufig , wie der „Wach - auf
" -Chor aus den „Meistersingern

"
,

Ruhepunkte int szenischen Ablauf bedeuten , Kräftespeicher , in
denen sich die dramatische Energie zu sammeln scheint . Da¬

durch erst wird -verständlich , warum solch ein an sich einfacher
-- Choralsatz derart reichlich mit den Vorschriften intensivster

Ausdrucksdynamik versehen ist . Außerhalb des Zusammen¬

hangs aber wirkt diese Hochspannung des Gefühls unecht .
- Daher stand das stattliche Aufgebot an sangeskundigen
1 Damen und Herren ÄesBachchors , des Cäcilienver¬

ein s und desWiesbadenerMännergesangoer -

e i n s in gewisser Beziehung von vornherein auf verlorenem

, Posten . Auch gegen die Saalakustik und das manchmal über «
•

mächtige Orchester hatte der Chor keinen leichten Stand , den
er indessen mit Hingabe und ohne die Grenzen tonlicher
Kultur zu überschreiten , verteidigte . Der Schlußchor ver¬

fehlte seine aufrüttelnde Wirkung nicht , -so daß sich der Eifer
der Mitwirkenden durch herzlichen Beifall belohnt fand .

Leider hatte Adolf Haroich seine sollst isch« Mitwirkung

aäjagen müssen , obwohl er an diesem Abend nicht auf der

Bühne beschäftigt war . Es -bestehen eben außer der künst¬
lerischen anscheinend noch mehr Scheidewände zwischen dem
Theater - und bent Konzertbetrieb . Das war in diesem Falle
um so mehr schade , als der Ersatz , den man sich in der Not
des Augenblicks aus Mainz verschrieben hatte , so gut wie
alles zu wünschen übrig ließ . Für zwei so verantwortungs¬
voll « Aufgaben , wie den Monolog des .Holländer

" und die
Ansprache -des ,Hans Sachs "

brachte Franz L a r k e n s
weder einigermaßen leistungsfähige Stimmittel , noch die un¬
erläßliche Überlegenheit der Gestaltung mit . Er fang beide

Partien nach Noten . Auf Einzelheiten einzugehen , erübrigt
sich . Thierf « Ider , -durch die Erfahrungen bei

'
der

Holländer -Arie -gewitzigt , Begleitete die Sachs -Ansprach « mit
möglichst « Zurückhaltung .

Der o -r ch « stra 1 « Tei 1 d« s Programms war frei von

solchen unwillkommenen Begleitumständen . Die Vorspiel «
zu „ Tannhäuser

" und „ Tristan
"

hat man von Thierfelder
schon gehört und gewürdigt . „Siegfrieds Rheinfahrt

" aus

„Götterdämmerung
"

geriet ihm etwas eigenwillig Nicht
recht in diesen Rahmen paßte -das Wesendonck -Lied „ Träume "

in einer Bearbeitung für Solovioline und Orchester . Justus
Ringelberg spielte es mit beseeltem Ton , aber es wurde

doch nicht mehr als ein hübsches Geigenstück daraus . Rinzel -

berg und Thierfelder wurden ausgezeichnet und mit Blumen¬

spenden beehrt . W . St .

preußisches Staatstheater .

( Kleines Haus .)

Zum ersten Male : »Trio " . Lustspiel in drei Akten von
Leo Lenz .

Zur Beruhigung zunächst : das „ Trio " ist nichts Drei¬

eckiges . Trotzdem natürlich nichts Neues . Eine neue Varia¬
tion des Erundthemas : Erniehung der Ehegattin . Die
Variation : „ es kommt nichts Besseres nach

" . Diese Erfahrung
macht Rita und kehrt ( nicht einmal reuig ) zu ihrem ersten
Ehegatten zurück . Das ist der unbeträchtliche Inhalt des

Lustspiels . Es gefiel . Einmal weil es sehr geschickt ist , die

Frau dasselbe erleben und sagen zu lasten , was sie dem

ersten Mann angetan und nachgesagt hat : der zweite Akt also
ein Spiegel des ersten . Sodann weil prächtig gespielt wurde .
Der Registeur Biltz ( dem man ruhig auch einmal eine

größere Aufgabe stellen sollte ) steuerte die belanglosen Ge¬

schehnisse geschickt über alle Sandbänke und die Lang¬

atmigkeit des dritten Aktes hinweg und gab dem Schema
des Spieles ein eigenes Gesicht . Das elegante Bühnen¬
bild Lothar Schenck s - von Trapp war ganz aus der leben¬

digen Auffassung des Stückes erstellt . Herrn Sellnicks

wurstige Friedfertigkeit blieb Sieger . Er tobt nicht , wundert

sich nur ein bißchen und läßt in dem leicht Schwankhaften
feiner Rolle die Eigenart eines Charakters erstrahlen . Es
war alles demnach gedämpft . Und so milderte denn auch Herr
Soers die ihm angetragene Fahrigkeit und Rücksichtslosig¬
keit und machte in strahlender Spiellaune entzückend feine
verlegene Gesten und Andeutungen und Ungezogenheiten .
Sehr liebwert und verblüffend aufrichtig war die Rita
Olly Heidenreichs . Sie kann gar nicht naiv genug
sein , damit man — dem Dichter folgen kann . Der auf die
drei Hauptdarsteller und die Zofe (Doris Voß ) verteilte

Mechanismus des Stückes rollte prompt ab , jedes Rädchen
versah seinen Dienst . Das erfreulich zahlreiche Publikum
tat seine beste Laune und viel Dank und Beifall dazu . Ein

schmunzelnder Abend also ! H . R .

Aus Aunst und Leben .

* Ein Fürstengrab aus der Hallstattzeit . Beim Bau der
ausgedehnten Stadtrandsiedlung auf dem Steinhaldenfeld
nördlich von Bad Cannstatt stieß man Mitte Oktober
in etwa 50 Zentimeter Tiefe auf eine Kulturschicht mit stark
verrosteten Eisenteilen und mit Vronze -Vlechstücken. Am
22 . und 23 . Oktober wurde die Fundstelle durch Dr . Paret
von der Altertümersammlung untersucht . Das Ergebnis
war überraschend . Sie stellte sich als die Begräbnis¬
stätte eines Hallstattfürsten aushem 6 . Jahr¬
hundert vor Christi heraus . Der Fürst war mit seinem
Streitwagen Begraben worden , dessen ÜBerreste und
Schmuckstücke gefunden wurden . Von der Leiche selbst ' war
nichts mehr zu entdecken . Dagegen wurde eine große An¬

zahl von Schmuckstücken gefunden , darunter ein
goldenes Diadem , goldene Ohrringe , ein goldenes Armband ,
ein glatter Bronzearmreif , Fibeln aus Bronze , von denen
eine mit Goldblech überzogen ist . Ferner wurden in dem
Grab eine eiferne Lanzenipitze entdeckt , und zwei Speer¬
spitzen . Ein kleiner dünner Bronzering mag vom Gewand
des Toten stammen . In der Nähe eines Rades des Streit¬
wagens lag ein etwa 50 Zentimeter großes getriebenes
glattes Bronzebecken , mit eisernem Handreif und zwei
eisernen Tragringen . Spuren eines Bodenbelages lasten
darauf schließen , daß es sich bei dem Fürstengrab um eine

gezimmerte Erabkammer gehandelt hat . Über dies « Grab¬
kammer muß sich ein mächtiger Hügel erhoben haben , der
im Laufe der Jahrhunderte eingeebnet wurde . Am ersten
Tage der Ausgrabung besichtigte der württcmbergische
Ministerpräsident und Kultusminister Mergenthaler die
Entdeckung und ließ sich vom Ausgrabungsleiter über di «
bisherigen Funde eingehend berichten .
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Die amerikanische Flotte
auf der Fahrt in den Pazifik .

Christobal (Panama ) , 24 . Oft . Ganz unerwartet erschien

am Mittwoch die amerikanische Flotte in der Limon - Bai .

Kurz darauf begann die Durchfahrt von 8 8 Kriegs -

schiffen durch den Panamakanal in Richtung zum
Stillen Ozean . Man erwartet , daß die Durchfahrt durch den

Kanal innerhalb von 4 0 Stunden durchgeführt sein

wird . Inzwischen ist jeder Handelsverkehr auf dem Panama¬
kanal eingestellt .

hiesig
und ;

Hern

Die Deutsche Studentenschaft , der Deutsche

Akademische Austauschdienst und das Deutsche Studenten¬

werk haben einen Arbeitskreis gebildet , der W Aufgabe

hat die internationale Zusammenarbeit rm studentichen

Sozialdienst zu festigen und auch neu anzuknupfen .

❖

General Georges , der bei dem Marseiller Anschlag

Wwer verletzt worden war , ist soweit wiederhergestellt , daß

er in etwa zehn Tagen nach Paris zuruckkehren wird wo

er sich die Kugel aus der linken Vrustseite entfernen lassen

Die letzte Ehrung für den großen Heerführer .

Berlin , 25 . Okt . Generaloberst a . D . Alexander v o n

K l u ck ist gestern nachmittag aus dem Südwestkirchhof in

Stahnsdorf zur letzten Ruhe gebettet worden . Durch em

feierliches Staatsbegräbnis . ist dem verdienten Führer der

Ersten Armee , die die deutsche Front bis vor die Tore von

Sesch
Schick
der S
seine :

,,Lr .
und ■

dem
e sirlw

Paris vorgetragen hat , die höchste Ehre zuteil geworden ,
die einem Manne nach seinem Tode gegeben werden kann .

Unmittelbar an der Kapelle hatten die Spielleuee und

die Musikkorps Aufstellung genommen . Es folgten ein

Bataillon der Wachtruppe Berlin , anschließend das Trom -

peterkorps und die 1 . Eskadron des Reiterregiments Pots¬

dam und eine Batterie des Artillerieregiments 3 der ersten

Kavalleriedivision Potsdam . Ihnen schlossen sich bei dem

Spalier die einzelnen Verbände an , die Regimentsvereine
des Erenadierregiments 3 , der Regimenter 49 , SS , 66 , 43

und 33 sowie des Wsilierregiments 34 . Zahlreiche Abord¬

nungen des Kyffhäuserbundes , des NSDFV . ( Stahlhelm ) ,
der NSKOV ., des Reichsverbandes deutscher Offiziere und

der „ Neo Germania " der Berliner Burschenschaft waren er¬

schienen . Ein Wald von Fahnen leuchtete zwischen den

Bäumen : lautlos verharrte die Menge . Frühzeitig _ mutzte

der Kirchhof geschlossen werden , so daß « ine unübersehbare

Menschenmenge draußen vor den Toren verblieb

Unmittelbar vor dem Rednerpult m der Friedhofs -

kapelle war der schlichte , einfache Sarg , geschmückt mit den

Reichsflaggen , einigen Lorbeerzweigen und einem Lilien¬

strauß ausgestellt worden . Am Kopfende lagen Helm und

Degen des verstorbenen Heerführers . Zwei Ourzsere der

Wachttruppe mit gezogenem Degen , zwei Unteroffiziere der

gleichen Truppe mit aufgepflanzten Seltengewehren und ; e

zwei Unteroffiziere des Reiterregimentes Potsdam und des

Artillerieregimentes 3 mit gezogenen Sabeln hielten am

Sarg die Ehrenwache .
Gegen 13 .30 Uhr füllte sich allmählich das kleine Gottes¬

haus . Viele hohe Offiziere der alten Armee und Marine so¬

wie Reichswehr , Vertreter der SA ., SS ., der Schupo und

der Landespolizei , der PO . und der Hitleriugend sowie der

Reqimentsvereine nahmen in den Bänken Platz , unter ihnen

der Chef der Heeresleitung , General Freiherr v . Fritsch

als Vertreter des Führers , Eeneralseldmar,chall

v M a ck e n s e n als Vertreter des Kaisers , General Lieb¬

mann als Vertreter des Reichswehrministers , General v .

Kuhl für den Kronprinzen , der letzte KriegsmiNlster

General v . Scheuch , sowie der Führer des Reichsverbandes

der deutschen Offiziere , Graf von der Goltz Oberst

Reinhard vom Kyffhäuserbund , Relchsarbettsmlmster

Ein Hakenkreuz - „ Zwischenfall
"

in Saarbrücken .

Saarbrücken , 24 . Okt . Die Entfernung eines Haken¬

kreuzes hat heute mittelbar die Verhaftung von vier

Personen verursacht . Das Oberste Abstimmungsgeiichi

hat seit einigen Wochen seine Büros in den Raumen der

städtischen Betriebswerke in Saarbrücken bezogen . An diesem .

Gebäude befindet sich « in Fahnenmast , deß ^ Spltze ein .

Hakenkreuz in einem weitzen Felde ^ hrt Die Abstimmungs¬

kommission hat im Einvernehmen mit dem Obersten AbstlM -

munasgericht und der Regierungskommission die Entzernung

dieses Zeichens verlangt . Die Stadt Saarbrücken wurde Z

aufgefordert , für die Entfernung des H ^ ukreuzes Sorg « I

zu tragen . Heute vormittag wurde ein hiesiger Schlosser - W
rneiiter mit dieser Aufgabe betraut . Während er mit leineii

Gehilfen mit der Verkapselung des Hakenkreuzes bechastigt M
war , tauchte zur allgemeinen Erheiterung an der Fahnen - 1
stang « ein « schwarze Tafel mit der Inschriftuf Wleber -M

e h e n a m 14 . I a n u a r 19 3 5 " an . Sozort mi : Äitm » |
nalpolizei zur Stelle , die den Schlaffer , ^ men Gesellen |
( einen Lehrling , sowie den Hausmeister der Städtischen

Werke unter dem Verdacht der Anbringung dieser

verhaftete . Die vier Verhafteten werden sich voraussichtlich j

demnächst wegen dieses einzigartigen Deliktes vor dem

Abstimmungsgericht zu verantworten haben .

Der Schloffermeister ist inzwischen wieder freigelaffen -

worden , die drei anderen befinden sich noch in Hast .

Zwei mazedonische Terroristen festgenommen .

Sofia , 24 . Okt . Wie Ministerpräsident Georgieff am

Mittwochabend Pressevertretern mitgeteilt hat , sind in der

Nähe der thrazischen Ortschaft K u r t a l a k zwei mazedo¬

nische Terroristen festgenommen worden , als sie verbuchten ,

über die türkische Grenze zu entkommen . Aller

Wahrscheinlichkeit nach handelt es sich bei den Festgenomme¬
nen um die mazedonischen Woiwoden Drangoff und

Raste ff , die erst am Dienstag zusammen mit anderen

Terroristen für vogelfrei erklärt worden waren . Die

Verhafteten werden am Donnerstag nach Sofia gebracht ,

wo die endgültige Feststellung ihrer Person erfolgen wird .

Drangoff und Rasteff waren führende Mitglieder der

aufgelösten Jmro ( Innere mazedonische revolutionär Organi¬

sation ) , und zwar gehörten sie zusammen mit Michailaff bis

vor W » Jahren dem Zentralausschuß dieser Organisation an .

Drangoff war im Zusammenhang mit dem Marseiller

Mord genannt worden , und zwar war er in südslawischen
Zeitungen als Verbindungsmann zwischen den kroa¬

tischen und mazedonischen Terroristenorganisationen bis zum

Zeitpunkt der Auflösung der Jmro auf bulgarischem Boden

bezeichnet worden .

Links - der Sara mit der sterblichen Hülle des großen Toten wird ins Grab gesenkt — rechts .

General v Fritsch , der Chef der Heeresleitung , spricht in Vertretung des Führers die

Abschiedsworte ; neben ihm Eeneralfeldmarschall v . Mackensen .

Dr . Goebbels besichtigte gestern nachmittag , be¬

gleitet von dem stellvertretenden Gauleiter , Pg . Eörlitzer ,
und Staatskommiffar Pg . Dr . Lippert , die im Märkischen

Museum ausgestellten Entwürfe zum Horst -

Wesse l - D e n kma l , die , wie bekannt , das Ergebnis

eines Wettbewerbes der Stadt Berlin sind . Dr . Goebbels

stellte dabei fest , daß entgegen anderslautenden Meldungen

die letzte Entscheidung über die Ausführung des Denkmals I

beim Führer selbst ruhe .
4»

Die deutsche Kaliindustrie hat für das Winter -

bilfswerk 500 000 RM . zur Verfügung gestellt , wovon 250 000

RM . durch das Deutsche Kalisyndikat E . m . b . H . und 250 000

srüDL durch die Konzerne zur Auszählung gelangen .

Das oberste Abstimmungsgericht
im Saargebiet

verurteilt Kommunisten zu 14 Tagen Gefängnis .

Saarbrücken , 24 . Okt . Vor dem obersten Abstimmungs -

aerichtshof unter dem Vorsitz des italienischen Präsidenten

Bindo Galli hatte sich der verantwortliche Redakteur der

durch ihre gewissenlose und unverantwortliche Lugenhetze

sattsam bekannten komnmnistischen „ Arbeiterzeitung
"

zu ver¬

antworten . Im Juli war in diesem Blatte ein Artikel unter

der Überschrift „ Gesindel ? Bringt es ihnen bei ! erschienen ,

der zu einem U b e r f a l l aus das „ Saarbrücker Abendblatt

auf forderte , der auch tatsächlich aus geführt

wurde . Das oberste Abstimmungsgericht erkannte auf eine

Gefängnisstrafe von 14 Tagen . Der italienische Eeneral -

staatsanwalt Martina hob besonders hervor , daß es gerade

Aufgabe des obersten Abstimmungsgerichtshofes fei , das

Leben und die Freiheit jedes einzelnen in diesem Lande zu .

schützen Das Urteil ist , wie alle Urteile des obersten

Gerichtshofes , sofort rechtskräftig .

Seite 4 . Nr . 292 .

' atme !

^tr r

r tum ,
Cchri
polis
Sold

; aus 5
. . Lheii
• ausg ;

im L
Itiiir

- ihnen"
Kfun

-4t de
- Mr i

ein g
'

M
fegntm

«en :

Uni
: NW

Sieger von Tannenberg ist der Unbesiegbare von der Marne

gefolgt . Der Fähnrich von 1866 , der Leutnant von 1870

schrieb als Generaloberst und Führer der Ersten Arnwe rm

September 1914 seinen Namen ins Buch der WÄltgelchichte :

„ Klucks Reiter streifen vor Paris !" Sein Wollen und

Wirken galt allein dem deutschen Vaterland .
Xact ) der Trauerfeier in der Kapelle wurde der schlichte

Eichensarg von acht Unteroffizieren auf die mit sechs Rappen

bespannte Lafette gesetzt , während die Truppen die Ehren¬

bezeugung erweisen . Vier Offiziere mit ben Ordenskiffen

und zehn Unteroffiziere mit den Kranzspenden der offi¬

ziellen Persönlichkeiten folgten . Hinter der Geistlichkeit ,
unter ihnen Reichsbischof Müller , schritten die nächsten An¬

gehörigen des Verstorbenen . . . . <
Inmitten von Kiefern und Tannenbaumen , unmittel¬

bar am Hauptweg , hat man dem toten Heerführer die letzte

Ruhestätte bereitet . Während die Ehrensalven über

das offene Grab hinwegrollten , sank der Sarg in die Tiefe .

In Vertretung des Führers und Reichskanzlers als

obersten Befehlshaber der Wehrmacht sprach zunächst der

Chef der Heeresleitung , General der Artillerie , Freiherr v .

Fritsch , Worte des Gedenkens . „ In tiefer Trauer , so

sagte er u . a . , stehe die Wehrmacht , stehe Deutschland am

Grabe des Heimgegangenen Generalobersten von Kluck , des

unvergeßlichen , kühnen und wagemutigen Feldherrn , der als

tapferer Soldat in drei Kriegen in Verteidigung feiner

Heimat für Deutschland gekämpft und geblutet haf . Unver -

qänglichen Lorbeer hat der Verewigte als Oberbefehlshaber

der auf dem entscheidenden Stoßflügel befindlichen ersten

Armee an die Fahnen seiner siegreich vorwärts stürmenden

Truppen zu heften gewußt . Als Mann , als Soldat , als

Heerführer war und bleibt er uns allen ein leuchtendes Vor¬

bild in alle Zukunft . , , , .
Generalfeldmarschall v . Mackensen legte dann im

Namen des Kaisers einen Kranz nieder . Weiter sprachen

am Grabe u . a . ein Vertreter des Kronprinzen , des Reichs -

verbandes deutscher Offiziere , des Reichskriegerbundes Kyff -

häufer und Reichsbischof Müller . Ein Wort des Gedenkens

sprach auch Staatssekretär Milch im Namen des Rerchs -

ministers Göring . Dann defilierten Reichswehrformationen
im Parademarsch am Grabe vorbei .

Zur Neuordnung der Krankenversicherung .

Vorbereitungen des Übergangs .

Berlin , 24 . Okt . Nach dem Gesetz über den Aufbau der

Sozialversicherung vom 5 . Juli 1934 soll dieLandesver -

sicherungsanstalt auch Träger der Kranken¬

versicherung für solche Aufgaben sein , die zweckmäßig

gemeinsam für den Bezirk der Landesverficherungsanstatt

durchgeführt werden . Zur Erleichterung und Vorbereitung

des Übergangs der in einer demnächstigen Durchführungs¬

bestimmung näher zu bezeichnenden Eemeinschaftsaufgaben

von den einzelnen Krankenkaffen auf die Landesversiche¬

rungsanstalten bestimmt die Verordnung , daß der Rerchs -

arbeitsminister Sonderbeauftragte bestellen kann .

Diese treten für ihren Aufgabenkreis an dre Stelle der

Krankenkaffenorgane . Durch die Einsetzung von Beauftragten .

wird sichergestellt , daß die Vorbereitung und der Übergang

der Gemeinschaftsaufgaben im ganzen Reichsgebiet eiWtt *

lich erfolgt . Die Tätigkeit der Beauftragten wird mit dein

Inkrafttreten des Gesetzes über den Aufbau der Sozialver¬

sicherung abgeschloffen sein .

Weiterhin gibt die Verordnung den Reichskommiffaren

für die Krankenkaffen größerer Gebiete oder ganzer Länder

das Recht , Krankenkaffenbeamte und - angestellte zu versetzen .

Endlich wird durch die Verordnung die Frist , innerhalb ,

der vor dem
'
31 . Dezember 1933 eingestellte höhere Kranken¬

kaffenangestellte die üii sie vorgesehene Prüfung nachholr »

muffen , bis zum 31 . Dezember 1935 hinausgeschohe » . „ 3

Das türkische Parlament wurde in Ankara am

Mittwoch eröffnet . Der Außenminister gab eine Erklärung

ah , in der er u . a . sagte , datz der Balkanpakt jetzt fester

denn je stehe .
*

In Tokio empfing das Kaiserpaar am Mittwoch

die Vertreter der Roten - Kreuz - Tagung . Am Dienstag weilte

Prinz Kanin als Gast des Präsidenten des Deut
^
chen Roten

Kreuzes Herzog von Sachsen -Coburg und Gotha , in der

deutschen Boffchaft . Der Herzog wird am Samstag einer

Einladung des Kaiserpaares zu einem Empfang tm kleinen

Kreise Folge leisten .

" " "

doh filutf .

Seihte Dr . Schacht , Staatssekretär Milch als Ver¬

treter des Reichsluftfahrtministers Göring und General¬

major von Hindenburg . Die Militärattaches von

Japan , der Türkei , Ungarn und Österreich legten kostbare

ÄI “
e ?n Org l̂praludium leitete über zu der Gedächtnisrede

des Hofpredigers v . Do eh ring , der u . a . ausfuhrte : Dem

Die Zusammenlegung des Reichsinnen¬

ministeriums und des preuß . Ministeriums
des Innern .

Berlin , 24 . Okt . Die der Öffentlichkeit bereits mitgeteilte

Zusammenlegung des Reichsministeriums des Innern und

des preußischen Ministeriums des Innern tritt nach einer

Anordnung des Reichsministers des Innern Dr . Frick a m

1 November 1934 in Kraft . Der Reichsmimster hat

am 23 . Oktober den einheitlichen Eeschäftsplan für das Ge¬

samtministerium unterzeichnet . Dieses besteht darnach aus

einer Zentralabteilung , sechs Fachabteilungen und der Ab¬

teilung für den Arbeitsdienst . Die Z e n t r a I a ß t e r I u n g

steht unmittelbar unter dem Minister und wird von seinem

ersten Stellvertreter Staatssekretär Pfundner geleitet . Die

sechs Fachabteilungen , von denen die Abteilungen I ,
IV und VI dem Staatssekretär Pfundner , die Abteilungen II ,
III und V dem Staatssekretär Erauert unterstehen , betreffen :

I . Verfassung und Gesetzgebung , Leitung Ministerial¬
direktor Dr N i c o l a i ,

II . Beamtentum und Verwaltung , Leitung Ministerial¬
direktor Dr . S ch ü tz e , .

HI . Polizei , Leitung General der Landespolizei , Ministe¬
rialdirektor D a l u g u e ,

IV . Volksgesundheit , Leitung Ministerialdirektor Dr .
Eütt ,

V . Kommunalverwaltung , Leitung Ministerialdirektor
Dr . Suren ,

VI . Deutschtum , Leibesübungen und Kirche , Leitung
Ministerialdirektor Dr . V u 11 m a n n .

Die Abteilung Arbeitsdienst steht unter der Leitung des

Reichskommiffars für den Freiwilligen Arbeitsdienst , Staats -

' etr <
9JlinUter Dr . Frick zeichnet vom 1. November ab : „ Der

R - icks - und preußische Minister des Innern " .

Den obersten Reichs - und Landesbehörden hat Minister

Dr . Frick durch einen Runderlatz von dieser Neuregelung

Kenntnis gegeben .

: Stryi
t tot ii

Dottttttslckg , 25 . Oktober 1934 .

Kurze Umschau .



Donnerstag , 25 . Oktober 1934 .

'
fein - Der Verhaftete hat auch noch einen Diebstahl in Ulfa

i Sreis Schotten ) auf dem Kerbholz , ferner hatte er ein neues
Lei sich , das er angeblich unterwegs gekauft haben

Aß , natürlich von dem Unbekannten . Der Dieb hat sich
| wj den Ermittlungen als raffinierter Verbrecher entpuppt ,
: der wegen schweren Diebstahls schon mit Zuchthaus
^ vorbestraft ist und zur Zeit von einer auswärtigen
l Arafoerfolgungsbehörüe steckbrieflich g e sucht wird .

Rkntzsch wurde in gerichtliche Untersuchungshaft eingeliefert .

Schnelltriebwagen Frankfurt — Kassel in Aussicht .

M Kassel , 4 . Okt . Wie auf der Jahreshauptoersamm -

[ jung des 2 an de sver keh r soerb a nd es Hessen - Waldeck mit -
‘

geteilt wurde , soll im Rahmen der Einstellung von Schnell -
. Aebwagen eine Verbindung auch zwischen Frankfurt und

Kassel geschaffen werden . Die Faihrtzeit zwischen beiden

gräbien dürfte dann,nur noch ungefähr 1 % Stunde
ausmachen .

Br — Naurod i . T . , 24 . Okt . Seit einigen Tagen ist die

Einwohnerschaft wieder auf das Einholen von Wasser aus

den Brunnen angewiesen . Das Wasser - Bassin war vollständig
Mr , was anscheinend durch den großen Wasserverbrauch bei

den stratzenäusbesserunaen zurückzuführen ist . Die Brunnen ,
größtenteils entfernt worden waren , sind nun wie -

s . hrr im Betrieb . — Die Landwirtschaft ist zur Zeit mit den

fegten Herbstarbeiten , wie Aussaat der Winterfrucht , Dick -

Mrz , und Rübenernte , beschäftigt .

= Nordenstadt , 25 . Okt . Der diesjährige Konfir -

DW n den unterricht wird von l^ errn Pfarrer W i ck -

WMsbaden- Jgstadt erteilt und beginnt am heutigen Don -

t srsrag . Es nehmen daran 9 Knaben und 6 Mädchen teil .
■ = Wallrabenstein , 24 . Okt . Bei einer Grundstücks -

W >rsteiaoruna wurden für 10 Morgen Ackerland und

Wesen insgesamt zirka 12 000 RM . geboten . Das Acker -

WM » guter Qualität wurde im Durchschnitt je Rute für
15 RM . verkauft .

= Bad Homburg o . d . H ., 24 . Okt . 2m benachbarten
Ober - Erlenbach haben bisher picht ermittelte Täter

l dm ganzen Bestand
'
dei dortigen Nerzfarm , 19 wertvolle

Nerze , dadurch vergiftet , daß sie unter das Futter
Lrrychnin mischten . Sämtliche Tiere lagen Mittwoch früh

E tot im Gehege . Dem Farmbesitzer erwächst durch diesen
Lchurkenstreich ein Verlust von weit mehr als 2500 RM .

— Nierstein a . Rh . , 24 . Okt . Neulich wurde in einem

hiesigen Weingut ein Mostgewicht von 228 Grad festgestellt ,
und man glaubte , einen Rekord aufgestellt zu haben . Jetzt
erzielte man in der Weingutsverwaltung des Freiherrn zu

- Herrnsheim in der Lage „ Brudersberg
" das bisher noch nie

erreichte M o st gew i ch t v o n 2 3 9 Gr a d .
! ! Eltville i . Rhg . , 24 . Okt . Die Haus - und Straßen -

Ljommlung zum Vesten der Kriegsgräberfürforge
Erbrachte die Summe von 244 .83 RM .

Mesvaoensr Lagblatt

Bekanntmachungen .

Dank an die Einwohner von Wiesbaden .

Von auswärtigen Volksgenossen , welche an den Tagen
des Landestreffens der DAF . in Wiesbaden weilten , er¬
halten wir zahlreiche Zuschriften als Dank für die über¬
aus • gastliche Aufnahme durch die Wiesbadener Beoölke - ,
rung . An dieser Stelle geben wir diesen Dank weiter ?
Besonderer Dank jei all denjenigen , welche Freiquartiere
für unsere Arbeitrkameraden zur Verfügung stellten . Die
Tage des Landestreffens der Deutschen Arbeitsfront haben
gezeigt , daß in Wiesbaden nationalsozialistischer Geist und
Volksverbundenheit herrscht , so wie es unser Führer Adolf
Hitler will !

Heil Hitler !

gez . : M ü n ch ~
Kreisbetriebszellenobmann und Kreiswalter der DAF .

in Oestrich i . Rhg ., 24 . Okt . Die im Rheingau bestens
bekannten und geachteten Weingutsbesitzer Johann Joseph
und Leonhard E s e r feierten in diesen Tagen Geburtstag .
Johann Joseph Gser wurde 72 Jahre alt und Leonhard Eser
70 Jahre . Beide sind die Erfinder und Verbreiter der
Cordon -Rebenerziehung im Rheingau und haben als er¬
fahrene Winzer einen Ruf .

x Nassau o . d . L ., 24 . Okt . 3m September wurden auf
der Lahn zu Berg 863 Tonnen , zu Tal 9816 Tonnen , ins¬

gesamt also 10 679 Tonnen Güter verfrachtet . Geschleust
wurden 98 Güterschiffe , 132 Motorpersonenboqte und über
300 Kleinfahrzeuge . Mit über 10 000 Tonnen zeigt die Ver¬

frachtung weiterhin eine sehr bemerkenswerte Stabilität .
x Diez a . d . L . , 24 . Okt . Der Ortsgruppenleiter der

NSDAP . , Kaufmann August Stahlschmidt , wurde zum ersten
ehrenamtlichen Beigeordneten , Bürogehilf « Karl Heinemann
zum ehrenamtlichen Stattrat berufen .

x Diez a . d . L ., 24 . Okt . Der gestrige Obstmarkt
brachte flotten Verkauf . Es kosteten Tafelobst 7 — 10 RM .,
Wirtschaftsobst 5 — 6 RM ., Birnen 5— 6 RM . je Zentner . —
Die Brotsammlung durch das Jungvolk erbrachte im Unter¬
lahnkreis 5567 Brote . Die Brot « kamen nach Wiesbaden ..

— Betzdorf , 24 . Okt . Jir der Ortschaft Hausen gerieten
zwei Landwirte in einen Wortwechsel , der schließlich in eine
gefährliche Schlägerei ausartete . Hierbei erhielt der 20jäh -

rige Hubert Theis von feinem Gegner mit einer Kartoffel¬
hacke einen wuchtigen Schlag ins Gesicht , so daß er bewußt¬
los zusammenbrach . Ins Krankenhaus verbracht , wurden
derart schwere Verletzungen festgestellt , daß er in hoff¬
nungslosem Zustand darniederliegt . Der Täter
wurde verhaftet .

j| $ tt wahre Kern der alte « Sagen »
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einhalb Kilogramm , und sogar in der Pfalz , wo die
Verhältnisie viel ungünstiger liegen , noch fünf Kilo . Die
größte Ausbeute in Baden fiel in die Jahre 1830 bis
18 39 . In diesem Zeitraum wurden zweiundachtzig Kilo
Gold abgeliefert . Von 1804 bis 185 9 kamen auf die

Münze in Karlsruhe insgesamt über 282 Kilogramm Rhein¬
gold , die einen Wert von 717 4 8 2 RM . darstellten .

Außer dem im Rheinsand vorhandenen , wie wir viel¬

leicht sagen können , . ĝröberen
" Gold , von dem noch heute

für 72 Mill . RM . im Strombett liegen soll , gibt es noch
ein anderes , das in allerfeinsten , mit dem bloßen Auge nicht
sichtbaren Teilchen im Wasser schwebt. Man hat vor einiger
Zeit Wasserproben in Baden und bei Leverkusen aus dem

Rheine genommen und sie chemisch auf ihren Gehalt an
solchem schwebendem Gold untersucht . Es zeigte sich , daß der

Goldgehalt in einem Liter Rheinwasser bis zu 10,3 Mil¬

lionstel Milligramm betragen kann . Das sind nun zwar ver¬
schwindend kleine Zahlen , aber der Rhein führt eben doch
eine sehr große Menge Wasser und daher dürfen wir an -

nehmen , daß jedes 2ahr nicht weniger als zweihundert
Kilo Gold den Rhein hinabschwimmen . Es wäre wohl
möglich , dieses Gold aus dem Wasser zu ziehen , aber das
Verfahren würde mit viel zu großen Umständen uni » Kosten
verbunden fein , als daß es sich lohnte , den Versuch zu
machen .

—— — — — — Bi

Kommt ein strenger Winter ?

Wetterkundige prophezeien , daß auf den ungewöhnllch heißen Sommer
ein strenger Winter folgen wird . Hoffentlich täuschen sie sich. Aber

selbst , wenn diese Prophezeiung eintreffen sollte , brauchen wir das

nicht allzu tragisch zu nehmen . Denn unsere Haut kann keinen Schaden
nehmen , wenn wir sie jedesmal vor dem Ausgehen mit etwas Leokrem
einreiben . Das schützt die Haut vor Spröde - und Rissigwerden !
Leokrem mit Sonnen - Vitamin ist schon von 22 Pfg . ab erhältlich .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreideorotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 24 . Okt . Am Eetreidegrotzmarkt
herrschte weitgehendste Geschäftsstille . Das Angebot in
Körnerfrüchten blieb infolge der starken Beanspruchung der
Landwirtschaft mit Feldarbeiten weiter klein , in Weizen ist
es allerdings mehr als ausreichend . Roggen , Hafer und

Futtergerste begegnen weiterhin guter Nachfrage und sind
schlank abzusetzen . Am Krastfuttermittel hält die lebhafte
Nachfrage des Konsums für ölhaltige Artikel an , während
das Angebot weiterhin unzureichend ist . Das Mehlgeschäft
zeigte keinerlei Belebung . Es notierten ( Getreide je Tonne ,
alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 )
200 , ( W 13 ) 204 , ( W 16 ) 208 , Roggen ( R 9 ) 160 , ( R 13 )
164 , ( R 15 ) 168 , Futtergerste ( G 9 ) 162 , ( G 11 ) 165 , ( G 12 )
167 , Hafer ( H 13 ) 160 . ( H 14 ) 162 , Weizenmehl , Type 790

( W 13 ) 27 .15 , ( W 16 ) 27 . 15 , Roggenmehl , Type 997 ( R 13 )
23 .60 , ( R 15 ) 24 , Weizennachmehl 16 .25 , Weizenfuttermehl
12 .50 , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .40 , ( W 16 ) 10 .60 , Roggenkleie
( R 13 ) 9 .60 , ( R 15 ) 9 .84 , Sojaschrot 13 , Palmkuchen 13 .30 ,

Das Rheingold .

Von Professor Dr . H . Wohldold ( München ) .

kwid in vielen germanischen Liedern wird es erwähnt . Aus
■ dem Mittelalter besitzen wir dann eine ziemliche Menge von

Arkunden über die Verleihung des Privileges , Gold zu
ksaschen , an Privatpersonen , Gemeinden und Klöster . Ge -

Lso mit den Trümmern kommt das Eolo in die dortigen
^ vusse , besonders in die Emme , nach der das Emmental ge -
f N -mt ist , und dann durch die Aare in den Rhein . Von

^ aldshut ab wird wieder Gold im Rhein gefunden , zu -
i Mchft allerdings nicht viel , der Strom ist hier reißend und
H * Ufer find steil . Bis Kehl hat es immer nur wenige
- ^ ldwäschereien gegeben , erst unterhalb von Kehl wurde

Md in größerer Menge gefunden , und zwar etwa bis

Mhilippsburg , wo noch bis zum Weltkrieg der

| 15te Goldwäscher lebte . Am linken Rheinufer

ß .Der mächtigste der deutschen Ströme , dessen Name für
jseu Deutschen von symbolischer Bedeutung ist und dessen
« schick seit alter Zeit auf das engste mit den wechselnden
öchicksalen unseres Volkes verbunden ist , der Rhein , war in
>er Vergangenheit eine Go Id quelle für die Bewohner

Die Sage spricht des öfteren vom Rheingold ; als
Dreifacher Gold " kommt es schon in der Edda vor ,

wurde viel mehr Gold gewaschen als auf dem rechten . Die

meisten Goldwäschereien lagen früher zwischen Kehl und

Karlsruhe , dann wurde die Ausbeute immer geringer , und
hinter Mainz hörte sie ganz auf . Der Rheinland be¬

steht aus eckigen und runden Quarzkörnchen , denen das Gold
in Form kleiner Flimmerchen und Blättchen beigemischt ist .
Der Goldgehalt schwankt zwischen 0,011 und 0,014 Gramm
im Kubikmeter Sani », die Goldplättchen wiegen im Durch¬
schnitt ein halbes Milligramm , in einzelnen Fällen können
sie aber so groß wie eine Bohne sein . Der jeweilige Gold¬
gehalt hängt von der Stärke der Strömung ab — wo der
Rhein rasch dahinströmt , setzt er natürlich weniger Goldsand
ab ; besonders günstig ist die Ausbeute nach dem Zurllcktreten
eines Hochwassers . An Stellen , an denen das Ufer eine
starke Biegung macht , wie bei Lörrach , wird besonders viel
Gold gefunden .- Man erkennt den goldführenden Sand an
seiner dunkleren Farbe , die Goldwäfcher schöpfen zuerst eine
Probe mit einer Holzschaufel heraus und waschen sie , wo¬
durch der Sand immer reicher an Gold und daher immer
dunkler wird . Schließlich bleibt ein Häufchen von etwa fünf
Zentimeter Durchmesser zurück . Man kann darin die Gold¬
blättchen mit dem bloßen Auge erkennen ; es können ihrer
im besten Fall über hundert sein . Gewöhnlich wird nur
dann weitergewaschen , wenn die Zahl der Goldblättchen
mindestens 25 bis 30 beträgt . Als Nebenprodukt wurde

früher der Streusand gewonnen , der je Liter mit einem
halben Gulden bezahlt worden ist . Als der Streusand nach
der Erfindung des Löschpapiers überflüssig wurde , ge¬
staltete sich der Verdienst der Goldwäscher wesentlich ge¬
ringer .

Ursprünglich gehörte das Gold dem , der es fand , wenn
er auch vielleicht einen kleinen Prozentsatz davon abliefern
mußte . Nach altdeutschem Recht war das Gold , wie alles
Edelmetall , Eigentum des Fürsten , auf dessen Gebiet es ge¬
funden rourb £ Er behielt es entweder selbst oder verlieh
Teile des Rechtes an weltliche oder geistige Würdenträger ,
an Städte oder Klöster . In späterer Zeit mutzte das Gold an
die betreffenden Finanzämter abgenefert werden , die dem

Finder den Gegenwert in Landeswährung ausbezahlten .
Seit 1386 wurden besondere , Äreiundzwanzigkarätige Gold¬

münzen aus dem Rheingold geprägt , die „ rheinischen Gul¬
den "

, die dann die bis dahin allgemein eingeführken
Florentiner Gulden verdrängten . . .

In Vaden wurden zeitweise aus dem Rheingold
besondere Münzen geprägt , deren Aufschrift lautete : Ex
sabulis Rheni — aus dem Sande des Rheins . Wenn sich

auch unter den heutigen Verhältnissen die Ausbeute des

Rheingoldes nicht mehr lohnt , so waren doch die in früheren
Zeiten gewonnenen .Mengen nicht unbedeutend . Die Höch st e

Jahresausbeute in Vaden betrug einmal zwölf¬

Primär findet sich das Gold immer als sogenanntes
■ Aerggold " im Urgestein , wo es vielfach in Quarzgänge und

eingewachsen ist . Wenn die goldhaltigen Gesteine
® Laufe der Zeit zerbröckeln und zerfallen , werden die

i Winmet vom Wasser weggeführt , schließlich entstehen aus
M »en Schuttmassen und Sand , in dem dann das „Waschgold "

N ' unden wird . Der Rhein enthält solches Waschgold schon in
«er Schweiz . Schon im Jahre 1612 wurde es zum Beispiel

der Gegend von Chur gewaschen , aber es kommt nicht
; sthr weit — im Bodensee setzt es sich ab , der See wirkt wie
; großes Klärbecken , und wenn ihn der Strom wieder ver -

enthält er zunächst keine Spur von Gold mehr . Es
MLmt erst wieder mit der Einmündung der Aare und der
Muß . Die ursprüngliche Lagerstätte dieses Goldes liegt in
C * Nagelflühfelsen der Napfgruppe und der ihr benach -
Bgttten Berge im Kanton Bern . Der Nagelfluh verwittert ,

sichtliche Entscheidungen von Streitfragen , die das Rhein -
Solo betrafen , find uns urkundlich überliefert . Man mutz
annehmen , daß das Edelmetall schon vor zwei , vielleicht so -

ßspr vor drei Jahrtausenden gewonnen wurde . Zwar hat es
lacitus , unser Gewährsmann für das germanische Alter¬
tum , nicht erwähnt . Aber aus anderen Berichten antiker
schriftsteller — Diodorus aus Sizilien , Nonnus von Pano -
Wis u . a . — ist bekannt , daß die Kelten und die Gallier
« olo aus dem Rheinsand gewannen . In uralten Gräbern
aus vorrömischer Zeit finden wir schon Goldschmuck , in der
"

heinpfalz werden hin und wieder keltische Goldmünzen
uusgegraben .

Cckiffahct .

Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts -

Eefellschaft .

Nächste Absahrten nach Südamerika :
( Änderungen vorbehalten . )

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und
La Plata nach - Rio De Janeiro , Santos , Sao Fran¬
cisco do Sul , Rio

'
Erande , Montevideo und Buenos Aires :

Von Hamburg : Dampfer .Monte Pascoal
" 10 . 11 .

D . „Cap Arcona " 16 . 11 . ( Einschiffung der Passagiere
in Hamburg am vorhergehenden Tage abends .) Dampfer
„ Monte Rosa

" 25 . 11 . D . „ Monte Sarmiento " 14 . 12 .
D . „ Monte Olivia " 28 . 12 . D . „ Monte Pascoal

" 12 . 1 .
D . „ Cap Arcona " 25 . 1 . (Einschiffung der Passagiere in

Hamburg am vorhergehenden Tage abends .)
Linie B : Frachtdampfer nach Mittel -Brasilien , direkt nach

Rio de Janeiro und Santos über Antwerpen : 8 . Nov . :
Post - D . „ La Coruüa "

; 22 . Nov . : Post -D . .Ludwigs¬
hafen

"
. Alle Schiffe nehmen Durchfrachtgüter nach fämt -

lichen brasilianischen Küstenplätzen .
Linie C : Frachtdampfer nach Südbrasilien in Gemeinschaft

mit der Hamburg - Amerika - Linie und dem Norddeutschen
Lloyd ( über Antwerpen ) nach Pernambuco , Bahia ,
Paranagnä , Sao Francisco do Sul ( Itajahy ) , Floria -
nopolis . Rio Grande ( Pelolas ) und Porto Alegre :
2 . Nov . Post -D . „ Münster

" über Maceio und bei genügen¬
dem Ladungsangebot Victoria . 19 . November Post - D .

„ Entrerios " über Cabedello . 7 . Dez . Post - D . „ Tenerife "

über Natal und Maceio . 28 . Dez . Post -MS . „ Bahia " über
Cabedello .

Touristenreisen 1935 mit MS . „ Monte Rosa
" und „ Monte

Pascoal
" : Zwei Jnselreisen mit MS . .Monte Rosa " von

Hamburg bis Hamburg ; 1 . Reise vom 30 . Januar bis
20 . Februar ; 2 . Reise vom 23 . Februar bis 16 . März :
Madeira , Tenerife , Las Palmas , Casablanca , Cadiz ,
Lissabon (Vigobucht ) . — Vier Mittelmeerreisen mit MS .
„Monte Rosa

" in der Zeit von Mitte April bis Ende
Juni nach Portugal , Spanien , Marokko , Italien , Griechen¬
land , Konstantinopel , Ägypten , Palästina , Syrien usw .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
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Suchen Sie einen Qasherd ?

«Burgstr . Grich Stephan Diäfnerg .

besichtigen Sie :

= 9unker & ^Ruh =

gjlodell 1934 2399

^Höchste Dollendung .

Mollig warm !

Guter Stoff !

eit 74 Jahren Ellenbogengasse
2741

15 .15

18 .50

20 .00

20 .40

CH ENKE -

PIE LW AREN VON

Erschwinglicher Preis !

schlietzend : Für die Landwirtschaft ,
Deutsche und englische Lieder .

19 . 15 Herbstgefährten . Gesvräche um Musik .
Kernsvruch . Nachrichten .

20 . 15 Der grüne Hut . Ein Funkbericht .
Beethoven -Abend .

22 .00 Politischer Kurzbericht . 23 .00 Bon Breslau :
Tanzmusik .

Schnittige Paßform !

Landstreicher . m _
10 .00 Nachrichten . 10 .15 Bon Hamburg : „ Der

Hafen .
" 10 .45 Evielturnen im Kindergarten .

11 .40 Der Bauer spricht . ___ .
12 .00 Bon Nürnberg : Mittagskonzert . 13 .00 Drei

Stränge ( Schallvlatten ) . 13 .45 Nachrichten .
14 .55 Börsenberichte . 15 .15 Arabesken Schall¬
vlatten ) . 15 .40 Für die Frau .

16 .00 Bon Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .00
Jungvolk , hör '

zu ! 18 .25 Feierabend - Gesvrache
mit Arbeitern . 18 .45 _ Das Gedicht . An -

[ Der Rundfunk .

Freitag , den 26 . Oktober 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter 6 .55 Morgensvruch , Choral . 7 .00
Stuttgart : Frühkonzert . Zirka 8 .00 nui fui
Frankfurt : Wasserstand . Wetter . 8 .30 Stutt¬
gart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Bon Hamburg : Schulfunk .
„ Der Hamburger Hafen .

" Funkberichte . 10 .45
Praktische Ratschläge für Küche und Haus .
11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Programmansage ,
Wirtschastsmeldungen . Wetter . 11 .45 Sozial -

Für die Frau ! •
16 .00 Bon München : Nachmittagskonzert 17 .30 Die

neuesten Schallvlatten . 18 .00 Kassel : Hitler -

Jugend int Heimabend ! 18 .15 Wo war der
Adel ? Eine Aussatzsolge . 18 .25 Gesvräche um
das Volksauto . . , „ . ,

18 . 45 Kaiserslautern : Unterhaltungskonzert . Zirka
19 .00 Wetter . Wirtschaftsmeldungen , Pro¬
grammänderungen , Zeit . 19 .45 Von Berlin :
Reichssendung : Politischer Kurzbericht . 20 .00
Von Berlin : Zeit . Nachrichten .

20 .15 Wagner -Konzert . 21 .40 Heitere Begeben¬
heiten aus Bayern . Von Julius Kreis und
Fritz Müller - Partenkirchen . Einlagen : Sieg¬
fried Trzeja ( Akkordeon ) .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . 22 .15 Stuttgart : Saarlander
sprechen . 22 .30 Der Zeitfunk bringt dre
Svortvorschau . 23 .00 Menschen und Landschaft .
Ein Querschnitt des Zeitsunks . 24 .00 Stutt¬
gart : Nachtmusik .

Deutschlandsender 191/1571 .

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .05 Nachrichten .
6 .35 Von Kiel : Morgenmusik . 7 .00 Nach¬
richten . 9 .40 V . Rolves : Abschied von einem

Diese vier Eigenschaften
muß er haben : Er — Ihr

neuer Winter - Mantel !

Da Sie gut gekleidet
sein wollen , ist es

nicht egal , wo Sie ihn

kaufen . Neuser hat

Nden
Mantel , den Sie

brauchen und suchen .

EUSER
Das altbekannte Geschäft für Herrenkleidung
Wiesbaden , Ecke Friedrichstr . u . Neugasse

12 .00 Von Bremen : Mittagskonzert I . 13 .00 Stutt¬
gart : Zeit , Saardienst , Nachrichten . 13 . 10
Nachrichten aus dem Sendebezirk . 13 .15
Stuttgart : Mittagskonzert n . Ade , ihr
Sommertage . 14 .15 Zeit , Nachrichten . 14 .30
Wirtschaftsbericht für die Saar . 14 .45 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 1 — -

rbeii und Brot sucht das Handwerk

sich durch die immer wirkungs¬
starke Anzeige im meistgelesenen ,

altangesehenen

Wiesbadener Tagblatt

alkoholarm

Hersteller : Ver . Brauereien Seligenstadt G . m . b . H . , Tel . 219

3213Braustätte der beliebten Glaabsbiere .

Fernsprecher 28990/91Westbahnhof

Große Burgsiraße d £
Fernruf 59331 1R

2710von

Kieler BückingeKieler Sprotten

Gr . Schellfisch ohne Kopf

la Kabeljau ohne Kopf

ff Goldbarsch ohne Kopf

Verloren

Gefunden

Pfund 35 St

3 Pfd . 1 . 00

Aber wozu denn jedes Mal die gan¬
zen Zimmer ausräumen , wenn man
die alten Holzböden airflärben will?
Nehmen Sie doch KINESSA -Holz-
balsam . Man trägt ihn wie Bohner¬
wachs auf , und in einem Arbeitsgang
bekommt der Boden Wachs , Farbe ,
Glanz , und hält monatelang mit

Man kann es
auch um¬
ständlich
machen !

i alles für Handel,
t Industrie end Gewerbe
illllllllllllllllllllllllllllUlilllRII

Conr . Schinner , Rheingau - Drog . ,
Rheingauer Straße 10 ; L . D . Jung ,
Haus - und Küchengeräte , Kirch¬

gasse . Biebrich : A . Oppenheimer ,
Flora - Drog . , Rathausstr . 1 . Schier¬

stein : Herrn . Cramer . Adler - Drog .

iiiiiiiiiyiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiin
| 0l>
I L.Schellenberg

'« *"

1 Hofbuchdruckerei
E Wiesbadener Tajblati

In Wiesbaden zu beziehen die Flasche zu 25 Pfennige durch

Biervertrieb Richard MULLER

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1934 .
Gartenfeldstraße 55 .

Motorenöl - Lieferung .

Die Lieferung des Bedarfes an Motorenöl für
die städtischen Omnibusse soll vergeben werden .

Angebotsunterlagen können bei uns während der
Vormittagsdienststunden bezogen werden .

Angebotseröfsnung Mittwoch , den 7 . November ,
11 Uhr .

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1934 .
Städtische Verkehrsbetriebe ,

_____________________ Marktstraste 1/3 , Zimmer 24 .

Vitamalz ist ein nach den neuesten Ergebnissen der Vitamin¬

forschung hergestelltes , alkoholarmes — vitaminreiches Ge¬
sundheitsbier . Es ist daher nicht nur das Getränk für werdende
und stillende Mütter , für Blutarme und Genesende , sondern
wird auch als Erfrischungsgetränk bevorzugt . Es unterscheidet
sich von anderen Malzbieren durch seinen angenehmen ,
bierähnlichen Geschmack , ist also das Bier für alle , die aus

Am Mittwochmorgen verschied meine liebe Tochter ,
unsere gute Schwester , Schwägerin , Tante und Nichte

Todesfälle in Wiesbaden .

Lucie Krüger , geb . Riecke , Ehefrau , 45 Iah « /
Elsässer Strohe 10 . + 23 . 10 . J

Walter Mylius , Kaufmann . 77 Jahre , Schier -

steiner Straste 38 , t 23 . 10 .
Liselotte Stichler , Tochter d . Kaufmanns

Karl St . . 3 Monate . Adlerstr . 53 . f 23 . 10-
Jakob Bingel . Privatier . 74 Jahre , Wiesb .-

Sonnenberg . t 23 . 10 .
Karoline Schinnerer . Schneiderin . 41 Jahre ,

Eartenfeld straste 55 , t 24 . 10 .

Die Trauerfeier findet am Samstagvormittag 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Karoline Schinnerer , geb . Riehl

nebst Kindern .

Von großen Herbstabfischungen
heute besonders preiswert s

Spiegelkarpfen Pfund 70 ^

Flußhechte . . . Pfund 80 -S

Havelzander . Pfund 90 ^

Bresem 60 s — Backfische 35 H

Am 31 . Oktober 1934 , vormittags 9 %
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 , Zimmer rH
das in Wiesbaden belesene HausgrunditÄf
Schlichterftraste 16 , zwangsweise versteigert .

Das Grundstück ist herrenlos . j ’i . J
____________________ Wiesbaden , Amtsgericht i

Zahlung von Steuern und Abgaben '

Termine im November 1934 .
I . An die städtischen Steuerkassen .

Bis 5 . November : Die Bürgersteuer der Arb -jri
nebmer , die von den Arbeitgebern im
Oktober 1934 einzubehalten war .

Bis 10 . November : Die 4 . Rate Bürgersteuer 193J
derjenigen Steuerpflichtigen , denen ein Bürger
steuerbescheid zugegangen ist .
Die Getränke - und Biersteuer für den
Oktober 1934 .

Bis 15 . November : Die staatliche Steuer
Grundvermögen , dre Hauszinssteuer , $ 3
städtische Zuschlag zur Erundvermögensteuerl
die Gebühren für Müllabfuhr sowie die Koitul
für Sandfangreinigung für den Monat
Die 3 . Rate Vorauszahlungen für die MonM
Oktober/Dezember 1934 auf die Gewerbesteuer!
nach dem Ertrag und nach dem Kapital louüd
die Berufsschulbeiträge .

II . An die Schulgeldkasse ( Friedrichstraste 20 ) , I
Bis 10 . November : Das Schulgeld für die städtisch » !

Mittel - , höheren , Frauen -, Handels - und Santi
werkerschulen für den Monat November 1934J

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1934 .
___________________________ Städtische Steuerlaff » H

Diese Preise nur für ganze Fische und ab Laden

Fischfilet reines Fleisch wft .
bratfertig ....... Pfd . ** U lUS

Feinste Angelschellfische on
in allen Größen . ...... Pfund ÖU -5»

Feinster großer Schellfisch . Kabeljau
im Ausschnitt , küchenfertig , billigst
Steinbutt , Seezungen , Limandes ,

Rotzungen , Schollen usw .

Frische Makrelen 35 -S — Merlans 40 -$

Frische Seemuschel Pfund 15 ^

FeinsterUQ ; ikn * f im Ausschnitt 1 Aft
großer nBllUUll ohne Abfall Pfd .

Für die neue Mode — die erstklassige

DAUERWELLE

Öfen ■ Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

$ 81101611
schwarze kleine

HM1W
Inhalt rotes

Schlüsseltäschchen
mit 2 Schlüsseln
a . Ring , braunes

Portemonnaie
mit kleinem In¬
halt . Abzugeben
gegen Belohn , i .
Fundbüro .

Hrn .- Fahrrad .
Presto . 488 444 .
Mittwoch abend
in Biebrich ge¬
stohlen . Vor An¬
kauf w . gewarnt .
Wiederbr . Bel .
Kranz , Biebrich .

Jmaginastr . 1 .

WadisDlumt

Iu
. andere Blumen für Friedl

B . v . Santen
Mauergasse 12

Kästner & Jacobi i
Taunusstraße 4 , Wilhelmstraße 56 , Hotel Rose H

Telephon 25959 Beratung unverbindlich I M

Freitag , den 26 . 10 . 1934 :
Von 51 — 150 von 1— 3 % tot ,

„ 151 - 250 „ 31/, - 5 „
Ltädt . Schlachthofverwaltzi »

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .-Limous . , km
v . 13 Pi . a .. sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle . Nettelbeckstr . 21 .
Televhon 27188 ,

irgend einem Grund auf Biergenuß verzichten müssen . Vita -

Vitaminreidl malz wird daher mit Recht alsVolksnahrungsmittel bezeichnet .

das le ’stunrsfähiqste Fischgeschäft

• Ihr zuverlässiger Lieferant •

bietet heute besonders preiswert an :

Grüne Heringe 25 3 Pfund 70
Seelachs */i Fisch 0 . Kopf Pfd . 30 -Si

tirberger Karioffe
gelbe Industrie (bestverlesene

Qualität ) liefert

Karl Roths , Landwirt , Kirberg
Preis 3 . 75 Mark . Bestellung
auch bei Poths , Kirchgasse 36 .

Lebende
Aale , Schleie , Karpfen , Bachforellen

Lebendfrische Blaufelchen , Lachsforellen
In unseren Bratereien :

IGebr . Fischkoteletts no « I
heiß aus der Pfanne . . Pfund O * J ~ ' g

Für den Abendtisch :

Geräuch . Schellfische , Seelachs ,
Seeaal , Flundern , Lachsheringe

Lachsaufschnitt und Rauchaal

Aal , Heringe und Krabben in Gelee

fi Heringssalat , Salmmayonnaise

Tomatenheringe nn nr ,
ein köstlicher Lekerbissen Dose sO -i wSJ -a

Heringsfiletin verechDS"
vl

“ 30 »

Makrelenfilet in Oel und Tomaten

ff marinierte Heringe . . . 3stück 20 ^

la deutsche Salzheringe . 10 stück 45 A

Feinste Matjesheringe . stück v . 15 a an

Rollmops , Bismarckheringe 1 1/3 -Ltr .- D . 45

Geleeheringe,Kronsardinen f Vi - Ltr .- D . 78 ^

ff Bratheringe . . . . 1/1 - Ltr .- Dose 60

Feinste Ostsee - Bratheringe ee
Champignon -Sauce ...... Dose ** »* ’5!

Alle anderen Fischwaren finden Sie bei uns
in Qualität und Auswahl , wie sie nur ein

erstklassiges Fisch - Spezialgeschäft
bieten kann !

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

kleine .

erfreuen sich durch ihr apartes
Aroma großer Beliebtheit .
Machen Sie einen Versuch , sie
werden auch Ihnen zusagen .

Hees - Liköre . . . V » Fl . 4 . 75
V « Fl . 2 . 75

(Euracao , Cherry Brandy
Halb und Halb usw .

Bk . va . Auzug -
stoff 8 . Kartoff .

Jesberger ,
Schiersteiner

Str . 55 , Part .

Pionn biUig zu
I la HU vermiet .
Ang . E . 185T . -V .

Gebrauchtes

Klavier
zu leihen gesucht
Adelheidstr . 58 . 1

Fräulein Anna Schinnerer
nach langem Leiden im 42 . Lebensjahr .

Fischhalle Ellenbogengasse 121
Fachgeschäft seit 1886 / Fernspr . 27453]

Der gern gegessene

gew . Stockfisch
ist ab jetzt wieder täglich zu
haben . Preis für ausgesuchte

Mittelstücke Pfund 40c , |
Heute wieder frische :

Seemuscheln

Seefische
in großer Auswahl , 5
bester Qualität zu |

äußerstem Tagesprä »

Räucherfische !
Delikate Fischmarinaden |
Voll - und Matjesheringe

Aufträge für Freitag erbitte trühzeWö

Wolter -
4

KINESfA

SETZT

DRUCKT

BINDET

[Filiale
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Neues aus aller Welt

$ 0 A v

Krochen , die bösen Affekte fehlen . Güte und Reinheit — das

heißt Duldertum .
Es gibt junge Tiere unter ihnen , denen sich das Fell

hinter den sensiblen Ohren weiß bauscht — sie gleichen dem

biblischen Osterlamm . Sie sind rein , ohne Schuld , geduldige
Schlachttiere dieser Erde . . .

Gegenüber von meinem rosa getünchten Giebelzimmer ,
auf dem Platz , den das Fohlen mit erwachendem Verstände
resolut überquerte , dort war eine Zeitlang ein alter Hammel
angepflockt . Er schrie des Abends , wenn ich einschlafen wollte ,
er schrie am Morgen , wenn ich noch in gutem Schlummer lag ,
er schrie kläglich , steinerweichend , eine endlose Klage . Und
eines Tages , als die alte Nachbarfriesin neben ihm stand ,
ging ich hinüber und schalt ein wenig über diesen bösen
Hammel , der mich immer störte . Da zeigte mir die Friesin ,
deren Worte ich nicht verstand , die verbundene Stirn des
Tieres , nahm die Binde ab , und ich sah entsetzt eine offene
Wunde : er hatte sich die zeckengeplagte Stirn total zerstoßen .

Die Watten irisieren wie Muschelschalen , das Meer ist
bis zum Horizont zurückgetreten , es lauert in der Ferne ,
blau zwar und scheinbar ohne Arg , doch wehe den Watten¬

gängern , die sich verirren .

Um alle Zacken und Bogen der Insel zieht sich in etlicher

Entfernung ein schneeweißer Streif , viele hundert Meter

lang . Dort sitzen Scharen von Möoen , wie weiße Reiter , zur
Attacke gerüstet . Sie halten Kriegsrat , wie die Insel zu er¬

obern sei . Sie sitzen dort viele Stunden , ohne ein Resultat

zu erzielen . Schließlich geben sie den Plan für heute auf . zer¬

streuen sich , wirbelnden Schneeflocken gleich , in alle Winde

und schreien in schrillsten Tonnen . . .

Mexiko - Stadt , 24 . Okt . Der Senat lehnte einen Antrag
ab , den Staatspräsidenten aufzufordern , sämtliche katholi¬
schen Prälaten und Priester auszuweis -en .

Ich schüttelte bedauernd den Kopf , sah , wie die alte Frau

seine Stirn mit einer Flüssigkeit einrieb und verband , und

beschloß , seine Klagen nur noch voll Mitleid anzuhoren .

Aber schon am nächsten Morgen war das Tier verschwun¬

den die Alte hatte ihren Hammel rücksichtsvoll fern am

Dünenstrande angepflockt . Ich hörte ihn kaum noch klagen ,
oder allenfalls so , wie ein geschlagenes Kind vor dem Ein¬

schlafen sich müde verwimmert .

11 Knaben in einem Bergwerk verschüttet .

Bisher fünf Tote .

New York , 24 . Okt . Elf Knaben versuchten am Mittwoch
in einem stillgelögten Bergwerk in Plainville
( Pennsylvanien ) Kohlen zu holen . Sie wurden dabei von

herwbstürzender Kohle verschüttet . Drei Knaben
wurden von der Rettungsmannschaft nur noch als Leichen
geborgen . Zwei Knaben sind auf dem Wege zum
Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen ; sechs werden

noch vermißt .

Tiere auf einer Nordsee - Insel
Von Erich K . Schmidt .

| In den fetteren Weiderevieren trotten schwerfällig die

tuntgescheckten Kühe umher , Blumen und Gräser verschwin¬
den zwischen ihrem breiten Maul , indes ein flinker Seewind

Ije Fliegen von ihrem Rücken fächelt . Es gibt Hürden , in

denen die Pferdemütter geduldig ihre Babys tränken , doch
diese Babys sind für unsere Begriffe zuweilen recht ausge¬
wachsen ; sie müssen sich kleinmachen , tief bücken , um die
mütterliche Quelle zu erreichen . Es ist ein possierlicher
Anblick .

Allabendlich um die siebente Stunde kehrt ein Wagen
M Nachbardorf zurück , den ein hellbraunes Fohlen beglei -
I Das Fohlen hat hohe Beine , es trabt wie ein Reh , so
lank und schön , es hat auch so große scheue Augen wie ein

ch. Tänzerhaft setzt es seine Hufe , die kaum den Boden be -

Khren , nur manchmal biegt das Fohlen seinen Rücken stärker
Md hüpft im Mazurkaschritt . Ein paar rasche Takte , vor¬
wärts und zurück , und schreitet wieder ruhig an der Mutter
Seite .

Eines Abends aber sehe ich , wie das brave Kind , statt
gleich der Mutter notgedrungen die beiden rechtwinkligen
Seiten eines Platzes abzuschreiten , in schlanker Diagonale
eben diesen Platz überspringt , ganz wie die Menschen , die sich

Mf gleiche Weise den Weg abgekürzt haben . Wo dieser pro¬
visorische Pfad wieder aus die Straße mündet , da erwartet

Has Fohlen stolz seine Mutter , und in den Augen blitzt es
Wrgnügt und erwartungsvoll . Es ist die erste eigenwillige
Tat eines Pferdebabys , und die Mama wiehert kurz und hell .
Äh weiß nicht , ob es Lob oder Tadel bedeutet . . .

* Für 85 Pfennige 1 kg Flaschengas ! Neuerdings kann
man Gas in Flaschen kaufen — eine Neuerung , die beson¬
ders wichtig ist für abgelegene ländliche Gegenden oder
Inseln , die nicht an das nächstgelegene Stadtgasrohrnetz an -
geschlofsen werden können . Dieses Gas in Flaschen ist nun
nicht das gleiche , das wir in der Stadt aus der Gasleitung
beziehen , es handelt sich hierbei um Propan - oder Butangas .
Diese beiden Gasarten waren zunächst nur Abfallprodukte ,
wie Dr .- Jng . H . Brückner in der „ Umschau in Wissen¬
schaft und Technik

"
, Frankfurt a . M ., berichtet . Bei der

Herstellung von Gasolin wurden gewisse Easbestandteile
durch Destillation entfernt . Dies anfangs schwer verkäuf¬
liche Nebenprodukt aus Propan und Butan stellte sich bald
als ein ideales Flaschengas heraus , d . h . als ein Gas , das bei
nur wenig erhührem Druck in verflüssigtem Zustand in Stahl¬
oder sogar Leichtmetallflaschen in den Handel gebracht wer¬
den kann . In ihren Brennbedingungen und ihrer Leucht¬
kraft stimmen die reinen Gase Propan und Butan nahezu
überein mit dem gewöhnlichen Stadtgas . Für Schweißzwecke
sind sie allerdings nicht verwendbar . Die käuflichen Flaschen¬
gase sind technisches Propan und Butan . Im Ausland haben
diese Ga ;e bereits Verwendung gesunden für die Seezeichsn -
beleuchtung ; und die Deutsche Reichsbahn hat versuchsweise
begonnen , die Flaschengase als Brennmaterial für die Signal¬
lampenbeleuchtung heranzuziehen .

Tie Hämmel aber sind die rührendsten Tiere der Insel .
! weiden an den kärgsten Stellen , dort , wo zähes Gras dem
nensand entsprießt , wo zwischen dem Heidekraut kümmer¬
st Halme wachsen . Manche sind anaepflockt , andere laufen
1 umher , wieder andere schleifen Leine und Pflock an
tm Halse ; sie rissen sich , ganz ohne Absicht , los . Sie stellen
le Ansprüche , diese Hämmel , ihr wolliges Kleid ist von
^ uden Zecken durchsetzt , doch sie schreien und klagen nicht .

Menschen geben sich mit ihnen weniger Mühe als mit
eten Haustieren , sie stehen melancholisch in den Dünen
um und knabbern an schmächtigen Grasrispen . Doch in
m arglosen Augen liegt ein gut Teil der Reinheit dieser

° er Himmel spiegelt sich darinnen blank und unge¬

zu suchen . Der Tote ist ein unbekannter junger Mann in

den zwanziger Jahren .

Selbstmord wegen Krankheit ? Der am 20 . d . M . unter¬

halb der Donaubrücke bei Tulin aufgefundene Tote , der an

der linken Schläfe eine Schußwunde aufwies , ist als der

63jährige Weinbauer Franz Hofer aus Eodelsburg am

Kamp festgestellt worden . Den Erhebungen zufolge , soll

Hofer wegen eines schweren Nervenleidens Selbstmord be¬

gangen haben .
Ein Fuhrwerk mit siebe » Personen stürzt in de » Fluß .

In Verwald bei Wadovice , in der Nähe von Krakau , stürzte
eine Straßenbrücke ein und riß ein Fuhrwerk mit sieben Per¬

sonen in den Fluß . Zwei Wageninsassen waren sofort tot ,
zwei wurden schwer verletzt , drei kamen mit leichten Ver¬

letzungen davon .

Französisches Militärflugzeug verunglückt . Ein franzö¬

sisches Militärflugzeug hat sich in der Nähe von Mont¬

pellier überschlagen und ging vollkommen in Trümmer .
Von der sechsköpfigen Besatzung wurden drei auf der Stelle

getötet ; drei trugen schwere Verletzungen davon .

Blutiges Fußballspiel . In der nordbulgarischen Stadt
Sewliewo trugen zwei Fußballklubs ein Wettspiel aus .
Als der Schiedsrichter gegen den heimischen Klub einen Elf¬
meterball anordnet « und die Mannschaft protestierte , kam

es zu einer allgemeinem Keilerei zwischen den

Spielern , in die schließlich auch ein großer Teil der Zuschauer
eingriff . Bald war der ganze Sportplatz zur Arena einer

wüsten Prügelei geworden , an der sich mehrere hundert Men¬

schen beteiligten . Auf der Walstatt lagen zahlreiche mehr
oder weniger schwer Verletzte mit Messerstichen und Wunden ,
die -sie von Steinwürfen davongetragen hatten .

Todesurteile in der Sowjetunion . Das Gericht in

llralsk verurteilte vier Personen zum Tode durch Er¬

schießen . Diese Verurteilten hatten in der letzten Zeit über

60 Güterzüg « ausgeplündert . Die Todesurteile

sind bereits vollstreckt worden . Eine Reihe von Helfers¬

helfern wurde zu Gefängnisstrafen von 1— 9 Jahren ver¬

urteilt . — Der oberste Gerichtshof in Smolensk verur¬

teilte sechs Beamte zum Tode durch Erschießen und 45 Be¬

amte zu Gefängnisstrafen von einem bis zu sechs Jahren .

Die Verurteilten werden beschuldigt , im Laufe des letzten

halben Jahres über 10 000 Zentner Getreide aus den staat¬

lichen Getreidespeichern gestohlen zu haben .

Schwerer Wirbelsturm über Missouri . Ein Wirbelsturm
zerstörte in M a r y v i l l e und in der Umgegend zahl¬
reiche Wohnhäuser , darunter mehrere Gebäude im benach¬
barten Lager des freiwilligen Arbeitsdienstes . Drei Per¬
sonen wurden getötet und über 40 verletzt , darunter 17
schwer .

Eine chinesische Rauschgiftsüchtige hingerichtet . Das Ge¬
richt von Schanghai verurteilte wegen übermäßigen Ge¬
nusses von Rauschgiften die chinesische Staatsangehörige
Schangufu zuni Tode . Das Urteil ist bereits vollstreckt
worden . Das Gericht hat weiter vier Personen zum Tode
verurteilt mit der Begründung , daß sie unheilbare Rausch¬
giftsüchtige sind .

Deutsche Seefahrzeuge retten poluische Wasserslieger . Die

Besatzungen von drei polnischen Marineflugzeugen , die in
der Danziger Bucht außerhalb der deutschen Hoheitsgrenze
infolge Betriebsstörung wassern mußten , wurden durch
deutsche Seefahrzeuge gerettet . Von den Flugzeugen selbst
ist eine Maschine in der Danziger Bucht gesunken , während
die beiden anderen Maschinen in den Hafen von Pillau ein¬

geschleppt wurden .

Raubüberfall auf einen Bauernhof . Zwei Männer mit

Gesichtsmasken drangen am Mittwoch in das Anwesen des

Bauern Krause in Wolfersgrün bei Zwickau ein . Sie schossen

sofort auf die Anwesenden und verletzten Krause und seine

Tochter am Oberschenkel . Die Familienmitglieder setzten

sich gegen die Räuber energisch zur Wehr . Der eine Räuber

erhielt einen Schlag mit einem Knüppel auf den Arm . Da¬

durch löste sich aus der Pistole , die der Räuber in der Hand

hielt , ein Schuß , der ihn in den Oberschenkel traf . Als der

Räüber sah . daß er nicht mehr entfliehen konnte , schoß er sich
eine Kugel durch den Kopf . Durch kräftiges Zuschlägen mit

Stühlen gelang es den Angriff des zweiten Räubers abzu -

wehren , so daß er sich gezwungen sah , sein Heil in der Flucht

*

Es gibt natürlich Möven überall hier an der Küste ,
rnchmal bis tief in die Felder hinein . Sie kreischen über

' M trägen Dünenschläfer , daß er schließlich die Augen auf -
»eißr und ihre pfeilschnellen Kurven mit immer neuem Ent¬
zücken begleitet . Die weiße Brust , die eben noch flüchtig in
der Flut sich kühlte , glänzt nun schon hoch im Sonnenlicht ,
die Flügel sind wie transparent , ja ein winziger , glasweißer
Rugapparat scheint in beseligten Kurven den blauen Azur

■ durchkreuzen . Nein , nie wird ein Gebilde von Menschen -
« d diese schwebende , gleitende , funkelnde Grazie des
irischen Körpers erreichen . Wie er steigt , wie er fällt , in
>mer neuen Bogen und Windungen weiße Linien an den
auen Himmel malt , Linien , die man eine Zeitlang plastisch
, sehen meint — das ist eine Hymne der Bewegung , ein
under , mystisch und blendend ohnegleichen .

Am schönsten ist es draußen , auf dem letzten Zipfel des
lands , wo nur wenige Menschen hingelangen , wo die
öven im hohen Dünengras brüten und zu Tausenden ,
reiend und kreischend , sich in die Lüfte erheben , Tänze des

chreckens vollführen und den Fremdling , flügelschlaaend ,
: mir unbestimmbarer Furcht erfüllen . Der Abend fällt ,

Wogen donnern , die Muscheln knirschen unter dem ein¬
ten Schritt , in weiter Ferne liegt , unsichtbar hinter hohen
•tert , das Bad mit seinen Menschenscharen . Ein Wrack ,
b gefüllt von brackigem Wasser , schwankt am verlassenen' an .de , Schrillen der Möven zersägt immer heftiger das

gr — da rinnt dem Wanderer ein Schauer über die
rbelsäule . Er läßt die schönsten Muscheln und Steine
en , klimmt die Dünen empor , eilt über viele Wiesen und
chon ein paar Hammeln dankbar , die als erdfeste Tiere

» Erscheinen erschreckt zwar , doch gutmütig beblöken , indes
! Möven , in immer größerer Entsernung , Fanfaren des
>hnes durcheinander kreischen . . .

An vielen Haustüren liegen Katzen , schöne hellbraunrote
Katzen , die sich vom Seewind das Fell kitzeln lassen , scheel mit
den Augen blinzeln und jäh verschwinden , wenn man sie be¬
rühren will . Vor Katzen habe ich ein wenig Angst , weil sie
meine Streichellust schon oft durch Tatzenhiebe gelohnt haben .
Aber ließe ich mich von allen Menschen so ohne weiteres
streicheln ? Ich kratzte ebenfalls .

Anders die Hunde . Auch bitterböse Beller hatte ich schon
durch gute Worte besänftigt , und auf dieser Insel habe ich
Wit einem Hunde ein ganz kleines Erlebnis .

Ich legte mich neben einen Mischling in das Gras eines
Wegrains , fragte , woher und wohin , und versuchte , das

gsche gelbe Fell zu streicheln . Der Hund gab mir keine
wort , knurrte nicht und bellte nicht , nur seine Augen

lagen wachsam spähend in den Winkeln . Sie beobachteten
» de meiner Gesten — weiß man doch nie , mit wem man ' s zu

» hat — , aber schließlich , da ich beruhigend auf ihn ein -
wch , ihm allerhand von meinem Dasein erzählte , ihm sagte ,

: schön die Erde und alle Tiere auf ihr seien , schließlich
jte ich alles natürliche und angeborene Mißtrauen aus
>n Augen fort . Er schloß zuweilen , erst für kürzere , dann
er längere Zeit seine Lider , blinzelte mich dazwischen
er vertrauensvoller an ; sein Fell , das ebenso unter
ter Berührung zuckte wie anfangs seine Ohren , ließ nun
ie Hand behaglich auf sich ruhen . Schließlich wurde er
e, ich auch , ich sah , wie er tiefer atmete , die Augen ge -
ssen hielt und schlief . Und ich schlief gleichfalls ein , die
b auf dem Fell des fremden Hundes .

Es geschah das auf dem grünen Feldrain einer Nordsee -
und in der Ferne schrien die Möven in goldblauer

Der Film von der Ankunft Scotts und Blacks

läuft bereits in Londoner Kinos .

London , 25 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) 2n der Über¬

windung von Raum und Zeit ist schon wieder ein

Rekord zu verzeichnen . Am heutigen Donnerstagnach¬

mittag wird in Hunderten von englischen Lichtspieltheatern
ein auf drahtlosem Wege übermittelter Film gezeigt werden ,
der die Ankunft der Sieger im Luftrennen England -

Australien , Scott und Black , auf dem Bildstreifen vor¬

führt .

Explosion in einer Feuerwerksfabrik
in Indien .

Fünf Zote .

Bombay , 25 . Okt . 2n einer Feuerwerksfabrik in der

Nähe des Hauptlagers des Panindischen Kongresses ereignete
sich eine Explosion . Dabei kamen fünf Personen ums
Leben , fünf wurden schwer verletzt . Man nimmt an , daß
sich noch mehrere Verunglückte unter den Trümmern befinden .

Der Kulturkampf in Meriko .

Ende des Studentenstreiks .

Mexiko -Stadt , 24 . Okt . Die Nachzählung der Studenten -

abstimmung über den Streik ergab von 13 Fakultäten drei

für Weiterführung des Streiks , acht gegen den Streik bei

zwei Enthaltungen . Somit ist der Wiederbegin » der
Univerfitätsarbeit gesichert .

Wie -aus Ciudad Bravos im Staate Guerrero gemeldet
wird , hat die dortige Staatsregierung angeordnet , daß der

Bischof von Chilapa sowie sämtliche übrigen -katholi¬
schen Geistlichen innerhalb von 72 Stunden das Staats¬

gebiet verlassen müssen .
2m Staate Chihuahua hat die Regierung eine Kirche

geschlossen , in der sich ein behördlich nicht genehmigtes
Priesterseminar befand . Bei Erscheinen der Polizei waren
22 Seminaristen anwesend , die ebenso wie -die Geistlichen der

Kirche aus dem Gebäude entfernt wurden .
2m Staate Colima -sind die letzten beiden Kirchen ge¬

schlossen und die noch vorhandenen Geistlichen ausgewiesen
worden .

Mild , leien ) schäu¬

mend , ganz wunder¬

voll im Geschmack
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Auf vielfachen Wunsch !
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Samstag unwiderruflich letzter Tag !
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Film - Palast

nach dem Roman von

Ludwig Ganghofer
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Tagbl . . Verlag

Schalterhalle
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Anzeigen -Abteilung

1 . Naschkätzchen . Intermezzo „von Siede .
2 . Ouvertüre „ 51 re vastore von Mozart
3 . Noch sind die Tage der Rosen . Lied

Baumgartner . . ,
4 . Quintessenzen . Potpourri von Urbach .
5 Zigcunerliebe . Walzer von Lehar .
6 Unter dem Siegesbanner . Marsch von Blon .

Singende Sonnenstrahle
Ein Bericht aus der Heimat der

„ Harzer Roller “

Bavaria - Woche

Die Großwäscherei fiSfllCr , W .- Rambach

bringt ihre erstklassige Wäscherei in Erinnerung

frisdiluittrodinnn ^ auchimwinter

Spez . Einweichverfahren
Herrenwäsche , Stück - u. Pfundwäsche — Gardinenspannerei

Annahmen : Roonstraße 4 , Oranieustraße 18 ,
Dotzhehner Straße 62 — Telephon 23380

. . wieder eine erst¬

klassige Darbietung der

Ufa , die über unsere

neue Europa - Apparatur

wirkungsvoll heraus¬

kommt .

DerTaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener

Tagblatts

in dem bekannten
handlichen Buch -
formal (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
undSchreibwaren -
handlungen ,sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 7. Okt .
1934bis 14. Mai 1935

UTE LETZTER TAGl $

I Jenny Jugo

V Ein heiterer Film

geschaffen für frohe Menschen

und frohe Stunden .

Beiprogramm :

M Mn
verschied . Sort .,
preisw . abzug .

Hindenburg -
allee 42,1 .
Tel . 23077 .

Kleines Haus .

Stammreihe V . 8 . Vorstellung .

Hier bin ich -

hier bleib ich !
Lustspiel in 2 bis 3 Akten

von Julius Beritl .
Breitkovi , Schleim . — Eenzmer .

Heidenreich . Kuhn . Lindemer ,
Mecklenburg , Stein , Voh ,

Wesenberg , Biltz . Blaeb . Falkner ,
von Headen . Iäger -Westvbal .

Lehrmann . Reichmann . Sellmck .
Wiedermann .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 21 % Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

mit Karl Valentin - Lisi Karlstadt . - Die neueste Fox - Tonwoche .

morgen Erstaufführung ! < .<» . m 8 .30 Uhr .

Heute zum letzte » Male : „ CHopillS große Liebe “

Freitag , den 26 . Oktober 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle

Karl Bastian .

insclDämoncn
Jugendl .nicht zugelass . | Vorverkauf tägl . 4 —^

Ufapalast

Frankfurt/I *
weiuadlerqajjeä
Postsch -15800 Lhflt
u . alle Verkauf » :

( Kurhaus - Konzerte . ]
Freitag , den 26 . Oktober 1934 .

14 .30 Uhr :

Gesellschaftsivaziergang nach dem Rabengrund .

16 Uhr :

Kaffee - Konzert
ausgesührt von der Kapelle Karl Bastian .

1 . Standarten weh 'n und Fahnen , Marsch v . Siede .
2 Ouvertüre „ Titus " von W . A . Mozart .
3 . Geschichten aus dem Wiener Wald . Walzer von

I Straus .
4 Paraphrase über das Lied „Am Brunnen vor dem"

Tore
" von Schubert -Diederich ,

5 Musikalische Seifenblasen . Potpourri von Urbach .
6 . Puvvenmenuett von Fr . v . Blon .
7 . Potpourri aus der Operette „ Dte lustige Witwe

VON Lehär
8 . Immer froh und heiter . Marschintermezzo von

Dauer - und Kurkarten gültig .

19 .30 Uhr im groben Saale :

2 . ZyNus - Konzert .

Leitung : Carl Schuricht .

Solist : Professor Georg Kulenkampfs . Violine .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

( Näheres im besonderen Handprogramm .)

Wiesbaden wird morgen abend nur

von einem Urteil beherrscht sein :

„ So einen Film sah man noch niel "

Wieder ist es der Ufa - Palast , der — seiner Tradition

getreu — seinen Wiesbadener Filmfreunden ein Spitzen¬

werk von absoluter Einmaligkeit bietet . Kein anderer

Film kann Ihnen das einzigartige Erlebnis des Zusammen¬

spiels Wessely/Forst/Gründgens vermitteln . Die mit

Spannung erwartete

PREMIERE findet

morgen Freitag
Abend 830 Uhr statt

Der Bedeutung dieses Filmwerks entsprechend haben wir

heute schon an den beiden Kassen den Vorverkauf eröffnet .

Das grandiose Spitzenwerk
der Europa mit

Paula Wessely
Willy Forst , Gustaf Gründgens

Ein Film erleb nis

ohnegleichen !

Freitag , den 26 . Oktober 1934 .

Grotzes Haus .

Stammreihe F . 7 . Vorstellung .

Madame Butterfly
Over in 3 Akten von Puccini .

Wambach . Tanner .
Haas . Habicht . Lucker , Munzmger .

Pavsdorf . Thon . Hoivach .
Mechler . Moseler . Müller . Obwald .
Schmitt - Walter . Wenzel . Zeller .

Ansang 20 Uhr
Ende gegen 22 % Ubr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Üßldiotfefte
IWsiMMoO .
BVWGew .zus -NJt

10000
wooo
liOOO

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

Rufen Sie

59631

Das Auge der Welt — das Neueste vom Tag

Jugendl . kein Zutritt . G 2 .30,4 .35 , 6 .40,8 .4

Die Sporck » " Zager
nach dem bekannten Roman aus den Masuren von Richard Skowronnek

mit Theodor Loos * Rotraut Richter , Reva Holsey

Theodor Loos bietet eine schauspielerische Glanzleistung .

Opp Film ist ebenso spannend wie der Roman !

Auf vielseitigen Wunsch ab heute :

Dolores del Rio

in dem märchenhaften Südseefilm

Ltiana
Eine Schreckensnacht auf Hawai

in deutscher Sprache .

Dazu das gute Beiprogramm I

Erstklassige Bild - und Tonwiedergabe .

r: 1
■

Ruhiger Schlaf
Meine Wecker

wecken Sie

pünktlich

Uhrmachermeister

Engelmann
Michelsberg 13

1 . Etage
Kein Laden .

in :

Seite 10 .

□ P O

wird aufgeweckt

durch
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Balatum

5 Zimmer

Eoethestp . 27

Neuanfertigung

ReparaturenUmarbeitenPerlornlj

,u v .
IUIO

Lotz . Tel . 23941 .

MetgeWe
3.

Körnerstr . 5,2 .

1-lEilltilHlli

MSWen

vermiet . Kaiser -1uuJl . wtiiLitx . jxuiicL -
K . Brandstetter , Fr . -Ring 80 . 2 .

soebenstr . 17 , P . Anzus . v . 9— 5 .

Postf . 147,Mainz .

motorrai
Immobilien

Stellen .

Gesuche

Fremden¬

heime

EWstW
Lmvsehlitilgeii

Die Uhr
verloren

enn der Oapperstorch zu Ihnen

kommt , dann wissen Sie ja : Fa¬

milienereignisse gibt man allen

seinen Freunden und Bekannten

durch die billige Familienanzeige im

Wiesbadener Tagblatt bekannt !

■ Muanai

Wallufer Str . 11
5 - Zirn .- Wohn .

mit Zubehör

Wiesbadener

Tagblatt

[ Stellen «

I Angebote

Gr . Eckzimmer ,
möbl . . m . ob . oh .
Kochgel . , zu vm .
Nikolasstr . 17 .

Zum Handwerkertag

■
offeriere Girlanden u . Tannen -

bäume . Bestellungen erbittte
Bester , Karlstr . 16 . Tel . 28207

3 - Zim . -Wohnungen
Mittelheimer Straße 1 ,
Mittelheimer Straße 3 ,
Mittelheimer Straße 5 ,
mH Heizung , Warrmwsser und
Sonst . Zubehör so ]on zu verm .
Näh . Hausm . Krissel , Miftel -
heimer Strafe 1, Parterre , oder
Geschäftsstelle Loreleiring 3,1 .

Bürozelt von 9 — 2 Uhr .

dtrfd ) 3ne . Boden¬

belag , der keine

Arbeit macht und

nur *fowenigkoftet

Euterhalt .
Kinderwagen

preiswert abzug .
Lang . _

Luisenitr . 5 , « tb .
Rundes

Zimmeröfchen
6 Mk . zu verkauf .
Eltoiller Str . 16 ,
Vdb . Erdgesch . r .

t Kasse .
■ man

' m Daushalt braucht dann und

^ ann mal jede Frau . Suchen Sie

2hr Mädchen durch
die vielbeachteteKleinan -

öeige im meistgelesenen
^Wiesbadener Tagblatt .

Sw . 2 - Z .-Wohn .
mit gr . Wohn¬
küche sofort zu

von

Füchsen,Pelzjacken u .Mänteln

in tadelloser Ausführung .

Kürschnerei Wagner
Albrechtstraße 20

Gerben und Färben von Fellen .

Z .
' B .̂ Auslegeware , zum Aus¬

legen eines Zimmers 3X4 m

rund ' AM . . 16 .—

Teppiche m . Aand v . AM . 4 . 70 an

Läufer schon
' v . 70 Pfg .

'
p . m an

Erhältlich in - en, « inschlägigen

Geschäften .

Vtofpetie aut Wunsch auch vom

- «rstelltt -walatumWtvkc lleutz « h .

Damen - , Herren - , Kinder -

Bekleidung und - Wäsche

Schuhe

Bett - und Tischwäsche

Möbel

Heu t Damenhüte

Robert Bleuer
Luisenstraße IV

Aut Wunsch Zahlungserleichterung .

- welches nähen k. .
s tagsüber f . den
I ^ sLbalt gesucht .

Zwei Lchaukasten
ca . 60 cm breit , ca . 180 cm hoch ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
D . 184 an den Tagbl .-Verlag .

4 - Zim .- Wohn .
SB 3 . Fr .- Miete
650 .— , neu herg .
Oranienstr . 42,2

Gut möbl . Z .
mit fl . Wall . .
Zentralbeiz . .

Balkon , in sch.
Villa vreisw .
zu vm . Gleich¬
falls 1 leeres
Zim Adr . i .
a . agbl .- V . NI

Motel Fetri
Taunusstr . 43 ,

zu äußerst bitt .
Preisen Zimmer
mit und ohne

Verpfleg . .
Zentralheizung ,

fl . Waller .
Sonnenseite .
Tel . 22177 .

Pracktv .
5 - Zirn . - Wohn .

m . all . Komfort
u . Etag .- Seiz . ,
z . 1 . 4 . 1935 zu
vermieten bei
Würges , Emser
Straße 57 .

Suche v . Besitzer

n . Billa
m . Gart . , in gut
Lage , zu kaufen .
Ang . mit Preis ,
näh . Angaben u .
H . 185 an T .-V .

Hei «
mögl . Zentrum ,
für Papier und
Pappe gesucht .
Ausf . Angeb . m .
genauem Preis
u . W . 182 T .- V .

| ^ finbler »gerfääfe
~~

|

Kompl . Betten
Kleiderschr . . Ma¬
tratzen . Deckb . u .
Kissen . Stuhle .
Anrichte b . zu vk .

Holland .
__ Seoanstr . 5 .
MHMMH

Moderne Lesen
Herde , Gasherde

Jungmann ,
Mauritiusstr . 16 .

Theke
klein , mit oder
ob . Glasaufsatz ,
grs . Angabe von
ErMe u . Preis
u . M . 182 T .- Vl .

Nr . 292 . Seite 11 .

( Sonnenseite ) z .
1 . Jan . 1935 . ev .
auch frübrr . zu v .
Näh . Baubüro

z. vm . Wattufer
ott ._ 2,_ l _ It5 .___
Möbl . Zimmer

sofort zu oerm ..
die Woche 4 Mk ..
Webergasse 29 , 2 .
Sev . mbl . Zim .,
Woche 4 .50 Kl .
Webergalle 7 , 2 .

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel .-
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmsir . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden .

Ich biete Arbeit
durch Vertrieb meines neuen

nat . -soz . Agreiglaienders
meiner Bilder und Wandsprüche .
Ganz hervorragende Verdienst¬
möglichkeit für die nächst . Monate .

Wilhelm Serz , Kunstanst .,
Niirnberg -A , Karolinenstraße 9 .

NSU .. 500 ccm .
in tadellos . Zu¬
stande , zum Fest¬
preise v . 450 M .
zu verkauf Näh .
Telephon 24041 .
Äcit neu . Dam . -
Nad . verchromt
u , Ballonbereif . .
bitt , zu verkauf .

Dotzheimer
Straße 52 . P . r .

| 3wm )hilieU' SKtiiutt |
21115® . Besitzer

verkauft seine in
bester Lage lieg .

Ijodjieniuto
ZWgenWser
mit 3- u . 4 -Zirn .-

Wohnungen .
weil Barmittel
nötig . Käufer ,
w . über 15 000 .-
Anzahl . verfüg . ,
erhalten Aus¬
kunft u . M . 183
an Tagbl .- Verl .

Bekanntmachung
Auf Grund des 8 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung vom 13 . Avril 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B n d aus Verkehrs - und stcher -
heitspolizeilichen Gründen die
Bingert - und fiiebenaueritraee in
der Gemarkung Wiesb .- Sonnen -
berg für die Durchfahrt von

'
Kraftfahrzeugen vom 1 . März 1931
ab bis auf weiteres gesperrt .
Fahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen

Der Polizeipräsident .

1 möbl . Simmet
und

1 leeres Zimmer
mit Kochgel . sof .
zu verm Adr . i .
Tagbl .- Vl . Nm

Schöne , neu berg .
2 -Zim .- Wohn . ,

2 . Stock , m . zwei
Balkon , u . Zub . ,
sofort zu verm .

Hasenstraße 4 .
Näh , das . , Part .

Schöne sonnige
2- Zim .- Wohn .

Villa , besond .
Eingang , nur
an ruh . Mieter
oder als Büro .
Riederbergstr . 1

Der diesj . Dränt ,
Melleschlager

s. f . Wsb . u . Umg .

Damen u . Herren
z Verk . a . Priv .
für den in ganz
Deutsch !. m . Be -
geist . aufgenom .

Haushalt -
Schlager .

Hoher Verdienst .
Somit , v . 6 — 8
Blerchstraße 5,1 .

Sprechstunden -

S aei Erwünscht
En gl . sprechend .
Maschin . schreib ,
u . Stenogravhie .

1 Sine , u , E . 184
■ Bp Tagbl .- Verl .

Acht . Friseuse
sofort zur Aus -

u . Mittel ,
- Römerberg 30 .

w/HI — für 1 oder 2 Familien ,
V IliQ in gutem Zustand , Kur¬

viertel , direkt von Privatm . ges .
Volle Auszahlung ! Preis , Beschr .
erbeten unter Z . 184 Tagblatt -V .

m . Ketter 12 M .
b . Schmunkamp .
Schierst .Str .ö . H .
Leere ob . möbl .
heizb . Mans , zu
vm . N . Walrarn -
straße 14/16 . 1 .
L . Zim .. Kochg . ,
an alleinst . Frau
zu vm . Weißen -
burgstr . 8 , 2 lks .

2 grobe leere
Zimmer

Bahnhofsnähe ,
z. 1 . 12 . zu vm .
Anfr . u . B . 183
an Tagbl .-Verl .

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - J

L. Schellen berg
' sehe

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

Israelitische Kultusgemeinde .
Synagoge Michelsberg

Freitag , abends 5 Uhr , Sabbat ,
morgens 9 Uhr , Sabbatfeier der
Jugend 10 .30 Uhr . nachm . 3 Uhr ,
abends 6 Uhr . — Wochentags ,
morgens 7 .15 Uhr , abends 6 Uhr .

Altisraelitische Kultusgemeinde ,
Svnagoge Friedrichstrahe 33 .

Freitag , abends 5 Uhr . Sams¬
tag . morgens 8 .15 llhr , Jugend¬
stunde 3 llhr , nachm . 3 .30 Uhr ,
abends 6 llhr . — Wochentags ,
morgens 6 .45 Uhr , nachm . 5 Uhr .
Sonntag , den 28 . DH ., abends
7 .15 Uhr Siumfeier .

[ WeiblichePnsöiim

| finafman. Pechms

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7 sitzig , offen u .
geschlossen , bil¬
lige Berechnung ,
versichert .
Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Perfekte
Stenotypistin

übernimmt alle
Maschinenschrift ! .

Arbeiten bei
bittigen Preisen ,WWramel ^ schl .

Fig . . 15 Mk . vk .
tägl ab 6 Uhr .

Anderhub .
Schwalbacher

Straße 42 , H , 2 .
Tanz - Anzug

für gr . schl . Fig .
zu verk . Emser
Straße 38 , 2 .
2 H .- W .-Mäntel

L 5 M . vk . Kirch -
gasse 48 . Vdh . 3 .

Zu verkaufen
gutes Klavier .

Näheres bei
Wagner .

Bleichstraße 34 .
Bett . Kommode ,
Ofen u . Käfige
zu verk - Müller ,
Ringkirche 7 . P .
2t . Kleiderschrk . ,
2 schw . Zimmer¬
öfen z. vk . Rhein -
straße 65,1 .
Küchentisch 5 M „
kl . Leiter 3 Mk .,
kl . Waichkomm .

4 Mk .,
eis . Bett 4 9RL ,
Waschserv . 1 Si¬
el . Tischlampe 2
zu verk . fieber «
berg 11a ._______
Schreibt .. Polst . -
Stühle . Gasherd ,

Lampen usw .
z. verk . Kavellen -
itraße 12 2 lks .

2 Laden- Rouleaus
gebr .. billig zu
verk . Angeb . u .
W , 183 an T .-V .
Komb . Neüemys .
m . n . Röhr . bill .

Dotzheimer
Straße 38 . Part .

Hooocr -
Staubsauger ,

klopft , bürstet ,
saugt , neuwert . ,

gelegenheitsh .
billig zu verk .
Anfragen unter
I . 183 an T .-V .

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬

zeige im „ Wies¬
badener Tag¬
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten » Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden

" Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An -

zeige vielen tau¬
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

Frau
von 8 — 15 Uhr
f . 2 - Pers .- Haus -
halt . ViHoria -
straße . gesucht .

Dauerstelle !
Ang . 5 . 184 T .-V .
OTMeWlt »

14 — ISjähr . ehrl .
Mädchen

für nachm . ges .
Goldgalle 21 .

Laden .

Klelli
liefert durch günstigen Abschluß
die beliebten

Gruco -

Köchen
sehr preiswert und prompt .

Große Auswahl .

Also auf in das bekannte

Fachgeschäft

Klef ti » co .

23 Schwalbacher Straße 22

1 Wanderer - Kabriolett
fabrikneu , 8/40 PS

ein 1,8 -Lrr .- Opel - Limoustnen -
Kabriolett

nur einige 1000 km gelaufen
eine 3/20 - P8 - BMW .- Limousine

( Modell 1933 )
ein 10/50 - P8 -Mercedes - Benz -

Kabriolett . in tadellosem Zustand
zu verkaufen .

Schaufele & Co .
BMW .- B « rtretung

Mainzer Str . 88 . Tel . 23885 .

Möblierte
Wohnungen

1 oder 2 gut

möbl. Zimmer
m . u . ohne Küche
in ruhig . Hause ,
billig zu verm .

Adelheid -
straße 78 , 2 r -

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bleichstr . 34 , 2 ,
Sönnichsen ,

mbl . Vorderz . fr .
Friedrichstr .29,2 ,
Dittrich . g . mbl .
Zimmer zu . vm .

Jahnftr . 6 , 1 ,
mbl . 3im ._ frei .
KarUr . 31 . 2 L
möbl , Zim . frei .
Rheinttr . 34/ ® .
P . r ., mbl . Zim .,
1 -2 B ., Kb ., z. v .

Heinitr . 38,2
gut möbl . Zim .
3u _ nermieten .__
Westendstr . 7 , 1 ,
groß , gut möbl .

Wohnschlafzim .
billig zu verm .
Mbl . sonn . Zim .
( monatl . 24 M .)

zu vermieten
Bisrnrrckring 4 .

Seuß .___
Laub . mbl . Zim .
m . Telephon zu
vermiet . Rades ,
Er , Burgstr . 4 .
Möbl . heizbare
Mansarde gegen
etwas Hausarb .
abzugeb . Ellen -
bogengalle 11 , 1 .
S . m . Balkon ; .
Emser Str . 44,3 l

Gut möbl . Zim .,
sev . . zu v . Hrrsch -
graben 4 . 1 .__
Sch . möbl . Zim .
frei Kapellen -
straße 12 . 2 lks .

Eut möbl .
Zimmer , 1 und
2 Betten , mit u .
oh . Pens . , preis¬
wert z. v . Luisen -
str , 3 2 . Mörder

'lliöbl . Süianj .
m . Licht zu verm .
Moritzstr . 17 . 3 r .

Behagl . mbl . 3 ,
eo . m . Pens ., an
berufst . Hrn . ob .
Fräul . zu verm .
Moritzstr . 30 , 2 .

mufil - juflnuneiiie
Harmonikas in allen Arten und

Größen . Gitarren . Mand . , Lauten ,
Violinen , a . Streich - und Blas -

Jnstr „ Saxophone , Trommeln ,
Pfeifen , Fanfaren , kompl . Ans -

rüst . für Svielmannszüge .
CLaIVksI Instrumentenbau ,
toCtDei , Jabnstr . 34 . Tel . 23263 .
Stets Eelegenheitsk . u . gebt , Jnstr .

I
MÖBEL - URBAN

liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckungsschein - Annahme

MmW ^ Klonen
’
]

Simrdlilhes Persona! i

Konditor -

Lehrling
aus achtb . Farn ,
gesucht . Ang . u .
T . 183 an T .-D .

Leere Zimmer
und Mansarden

Haus Oebberthin
Kavellenstr . 50 ,
gr . sonn . leere
Zim . frei mit
ob . ohne Zentr .-
Seiz . . 1 . Etage .
1 l . Zimmer mit
Manmrde zu v .
Gottwald , Faul -

Suche sofort
gelerntes

Zimmer¬
mädchen

unverhetr . . nicht
unter 25 Jahren .
Hotel Karlshof .

Rheinstr . 72 ,
Zum 1. Nov .

kräftig , gesundes

Mädchen
mit Zeugnillen
gesucht . Vorzu¬
stellen vormitt .

Sonnenberger
Straße 47 .

Billa » Erna "
,

Fleißiges ehrl .

Mädchen
b . alle Hausarb .
versteht , gesucht .

mit allen Haus¬
arbeit . u . Kochen

- vertraut , v ölt .
tbepaar gesucht .
Vorstell , nachm .

t von 4— 7 Ubr
Martinstr . 6 . 1 .

Lrdentl .
j Allemmädchen ,
I oas kochen kann ," ?um 1. Nov . ober

water gesucht .
L - a » Baum .

MMebergalle 3 ^ ,

lüöjtiges
Msmäbchen

? mögl . schon i .
t votelbetrieb tat .
; war gesucht .

Cerbons
r "A ^eiu - Sotel "

.
I -Lkoiasstr . 19 .

Silulein
mit guten Um

^ Mangsfarmen -

Platzanweisen

- LS » .
Theater .

Sonnige schöne
2 - Zim .- Wohn .

in mob . Villa , in
obgeschl . Soul . ,
sofort preiswert
abzugeben . Näh .

Walkmühl -
straße 52,1 r ,

3 Zimmer

3 - Zim .- Wohn .
Hth . D .. zu vm .
Oranienstr . 42,2

2 möbl .

Doppelzim .
billig zu verm .
„ Mainzer Sof "

,
Moritzstr . 34 .

Gut mbl . Echlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranba , sev .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr . 39,2 l .
HMHMH
Gut mbl . Wohn -
u . Schlafzim . m .
1 ob . 2 Bett . ob .
Wohnichlafz . m .
ob . ohne Pens ,
vreisw . sof . zu
verm . ( Bab u .
Telephon ) .
Rheinstr . 82 , 1 .

Sch . mbl . Zim .
zu verm . Räder¬
st raß e_ lOJSqrt .
Möbl . 3im ., 3 u .
5 Mk .. Kochg . ,
Schachtstr . 12 . 1 .
Sch . ^nöbl . Balk .-
Zimmer zu verm .

Echiersteiner
Straße 4 . 1 l .

Sonn . Balkon -
zim . . fein möbl ..
in gutem Hause ,
an Berufstät . zu
verm . Schwalb .
Straße 3 . 3 r .
Möbl . 3 . Wage -
mannstraße 33 . 2

Möbl . Mans .
elekt . Licht . Koch -
Öschen . zu verm .

\ Pmal - IeMst |
Gute Existenz .
Liefergeschäft

m . gut . Kundrn -
stamm . noch aus¬
baufähiger , sof .
zu verk . Ang . u .
S . 183 an T .-V .

Nachweislich

gWehMes
Obst - , Gemüse - u .
Kolonialwaren -

Geschäft
mfiagerräumen .
bill . Miete , nur
wegen Krankheit
preiswert zu ver¬
kaufen . Ang . u .
T . 182 an T .-V .
Lebensmittel -

Geschäft
mit Obst u . Ge¬
müse umständeb .
preisw . zu verk .
Angr u . L . 184
an Tagbl .- Verl .

Entgeh .
Lebensmittel¬

geschäft
umständeb . gün¬
stig zu verk . Ang .
u . K . 183 T .-VI

Ostsries .

Millbltzch
iung . Zuchtpaar ,
günitiy zu verk .

Schlerstein ,
Saarstrabe 41 ,

Pelzjacke
wenig getragen ,
vreisw . zu verk .
Anzusehen ab
5 Uhr Roder -
straße 9 . Stb . 3 .

Vermietungen
1 Zimmer

Eoetheftratze 1 ,
1 Zim . u . Küche

zu vermieten .
Auskunft

Friseurladen .
1 - Zim .-Wöhn .

mit Küche
sofort zu verm .

( Langgalle ) .
Näh . Tel . 22323 .

I -Zim .- Wohn . .
Nettelbeckstr . 16 ,
Mittelbau Dach .
zu vermieten .

Än Dame
leeres gr . sonn .
Zimmer mit gr .
Küche zu verm .
Rheinstraße 101 ,

2 . St . rechts .

2 Zimmer

Gut . kl . Koch¬
herd , Rohr lks . ,
ges . Ang . unter
H . 183 T .- Verl .
« * ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Guterh . omerit
Dauerbrandofen
gesucht . Ang . u .
B . 185 an T .- V .

1 Zim . u . Küche
evtl . geg . leilw .

Hausarb . ges .
Ang . u . F . 183
an Tagbl .- Verl .

3b . Ehepaar
sucht 1— 2 - Zim -

Wohnung .
Ang . mit Preis
u . O . 184 T .-Vl .

1 - od . 2 - Zim .-
Wohnung

v . ig . Ehev . sof .
o . spät , zu miet ,
gesucht . Pünktl .
Zahler . Ang . m .
Preis u . O . 183
an Tagbl .-Verl .

Kl . Familie
3 erwachs . Pers . ,
berufstät , sucht
freunbl . 2 - Zim .-
Wohn . , bis 30 M .

Friedensrniete .
Ang . u . M , 184
an Tagbl .-Verl ,

Schöne
3 - 3irn .- Wohn .

sofort für ält .
Dame . Kurviert .
od . Nähe ges .
Ang . mit Preis
unter B . 184 a .
Tagbl .- Verl .

4 — 5 - Zimmer -
Wohnung

inkl . Küche zum
15 . Nov . i . Wies¬
baden od . Vorort
v . vens . Beamten
( 2 Pers .) gesucht .
Ang . 2 . 180 T .- V .

Penstonär
sucht behagl . mbl .
Zimmer , ev . mit
Pension . Preis -
angeb . u . D . 185
an Tagbl . -Verl .^

Ehev . sucht gr .
mbl . Mans , mit
Kochgel . Bettw .
w . gelt . Pr .- Ang .
U ._ 1.82 _ I =ScrI .

Ein l . Zim .
m . Kochnische ,
Gasanl .. Wall -
Leit u . Kell . z .
1 . 11 . od . 15 . 11 .
in saub . Sause
ges Ang . unter
E . 183 T .- Verl .
Herr sucht leer .
Zim . mit Gas .
Ang . u . K . 184
an Tagbl .- Verl .

Iß . Dame ,
ßeschäftst . . firm
trt Verkauf , selb -
ständ . Haushalt -

Srung . Kinder -
ege , Nähen ,

sucht Tätigkeit ,
auch halbe Tage .
Angl u . L . 183
an ItgbLSetl .

| ' HMMsona !

Alleinsteh .
Frau

( 50 I .) . vertraut
mit allen Haus¬
arbeiten . sucht
Stell , in kleinem
Haushalte . Eef .
Ang . u . A . 975
an Tagbl .--Verl ,

21jähr . Fränk .,
welches perfekt
näh . kann , sucht
sofort Stelle als

Haustochter .
bei Fam .- An !chl . ,
wo Mädch . vor -
Hands , od . in kl .
Haushalt , wo es
etw . kochen lern ,
kann . Ang . unt .
W . 179 an T .-V .

Äelt . Mädchen
mit langj . Zeug¬
nillen sucht Stell ,
zum 1 . Novemb .
Wellritzsträße 20 .
Hth . 1 . St t .

Fleißige Frau
sucht Stunden¬
arbeit Ang . u .
G . 184 an T .-V .

Leichtes
Pferd

( a . liebst . Rullen -
vferd ) zu kaufen
» -sucht od . gegen
Stall , u . Futter
zu leihen gesucht

Tel . 25389 .

Mi -

Wei
( Rüde )

zu kauf , gesucht .
Angeb . an den

Tierschutzverein
Schlink ,

Michelsherg 15 .

Einjähriger
Glattbaar -
Foxterrier

zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 184
an Tagbl .- Verl .

Jungvolk -Bluse
für 12i . Junge
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 182
m Tagbl .-Verl .

RiesMkeni .
auch eins . Mark ,

kauft Seibel ,
Jahnstr . 34 , 1 r .

Guterhaltenes

Klavier
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis¬
ung . u . G . 183
an Tagbl .- Verl .

WWongue
wenn auch

reparatur bedurft

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . L . 175

Tagblatt - Verlag .

tz QMiche Personen

M Mredlngen

^ Redegewandte
Damen

mit gut . Garde -
rohe zum Besuch
der Privattund -
schaft gegen feste
Bezüge gesucht .
Vorstellung ab

Gr . Burgstr . 4 .

g Nettes
- . SeroierftäuL

m gutbürgerl .
Restaurant ges ."
_ Jahresstelle ,

eugn . erforderl .
-Biebrich ,

sb . Str . 15 .

Hauspeisoml

Stütze
. kochen kann u .
obren in allen

ausarbeiten ist .
n Arzthaushalt

sucht . Adr . im
Tagbl .,Vl . Nk

Att . Mädchen
oder Stütze

gesucht .
Dr . Rullmann ,

Wresb .- Biebrich ,
GRsthausstr . 57 .

Bei
RW (W

1 » u . 2tür .
2 Bett , 1 Wasch¬
tisch sof , geg . bar
zu kauf , gesucht .

Schmidt .
Blücherstr . 3 , 1 .

Möbel ,
Schreibtische ,

klein . Oefen und
Herde u . sonstige
Gebrauchsgegen¬

stände kaust
Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4

( an der oberen
Webergalle ) .

Telephon 28459 .
Waichkommode, .

Schrank ,
Stühle . Ofen

gesucht . Ang . u .
S . 184 an T .- VI .

■ ■ ■
Suche einige

» möbel
u . 1 — 2 Schreib¬
tische u . 1 vollst .

Herrenzim . -
Einrcht .

zu kauf . Erbitte
Zuschr . u . F . 185
an Tagbl .- Verl .

Für Schneider¬
zwecke w . gesucht

1 bis 2
Nähmaschinen

( nur n . gutnäh .)
ferner suche kl .

weihen Herd
u . gebr . Möbel
od gebr . Schlaf¬
zimmer . kompl .
Ang . u . Ö . 186
an Tagbl .- Verl .
Rähm ^ a .def .,ges .

3 -Z .- Frontsp .- W .
i . Villa . Ball .,
z . v . Ang . unt .
M . 178 T .- Vl .

4 Zimmer

Erdg .
ie 5 -<

U. 2 . Stock ,
iim . - Wohn .

mit ? 5ub . sos . zu
vm . 3to & JLJ = t .
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Besprechung beim Reichsbauernführer .

Berlin , 24 . Okt . Der Reichsnährstand teilt mit : Der
Reichsbauernführer R . Walther Darrs hat am Mittwoch
die Landesbauernführer , Landesobleute und Ctabsleiter des
Reichsnährstandes nach Berlin zusammengerufen , um nach
nahezu einjährigem Einspielen des Verwaltungsapparates
des Reichsnährstandes letzte Fragen organisatorischer Art in
dieser Beziehung zu klären . Nach Abschluß dieser Tagung
kann der verwaltungsmäßige Aufbau des Reichsnährstandes
als abgeschlossen betrachtet werden . Es hat sich gezeigt , daß
die Art und der Ausbau der Verwaltungsorganisation richtig
und zweckmäßig gewesen ist .

Am Nachmittag fand eine weitere Besprechung statt , die
vornehmlich dem Einsatz des Reichsnährstandes
bei der Durchführung des diesjährigen Win¬
terhilfswerkes galt . Nach dem hervorragenden Er¬
gebnis der Kartoffel -Sofort -Aktion des Reichsnährstandes
verpflichtete der Reichsbauernführer die Landesbauernfchaf -
ten zu weiterer rascher und scharf disziplinierter Arbeit , um
den ärmsten der Volksgenossen weitgehend zu helfen . Der
Abend vereinigte den Reichsbauernführer und die Landes¬
bauernführer zu einem kameradschaftlichen Beisammensein im
Landwehrkasino . Der Reichsbauernführer gab hier Gelegen¬
heit , alles mit der Vorbereitung und Durchführung des vom
11 . bis 18 . Neblung ( November ) stattfindenden Reichs¬
bauerntages in Goslar zusammenhängenden Fragen zu
erörtern .

Eingebildete Furcht

schützt nicht vor Reichssluchtsteuer .

Berlin , 23 . Okt . Ein nichtarischer Geschäftsmann , der
Anfang Juni 1933 Deutschland verlassen hatte , hat vom Aus¬
lande aus Beschwerde gegen den gegen ihn ergangenen
Reichsfluchtsteuer - Boscheid erhoben . Darin machte er gel¬
tend , daß keine Flucht vorliege , sondern , daß er aus Furcht
vor Belästigungen ins Ausland gegangen sei . Der Reichs¬
finanzhof hat , wie das NDZ . meldet , diese Beschwerde
als nicht begründet zurückgewiesen . Im vor¬
liegenden Falle , so sagt die oberste Instanz , könne von einem

„ Ausschluß der freien Willensbestimmung auf den Wohnsitz
"

nicht die Rede sein . Bei den heute in Deutschland bestehen¬
den Verhältnissen sei nicht anzunehmen , daß dem Beschwerde¬
führer irgendwelches Unrecht zugefügt werde . Strafbare
Handlungen habe er nach seiner eigenen Angabe nicht be¬
gangen . Er hätte deshalb unbedenklich zurückkehren können ,
und zwar , wenn er seinen früheren Wohnort nicht wieder
aufsuchen wollte , an einen anderen Ort in Deutschland .

Landesstatthalter in Oesterreich .

Wien , 24 . Okt . Wie das christlich - soziale „ Neuigkeits¬
weltblatt " meldet , sollen im Zuge der politischen Neuordnung
in den Bundesländern bei allen Landesregierungen die
Stelle eines Landes st atthalters geschaffen werden .
Der Landesstatthalter wird der Stellvertreter des
Landeshauptmannes sein . Bekanntlich stnd im alten
Österreich die Länder durch einen Statthalter , der unmittel¬
bar den Wiener Zentralbehörden unterstand , verwaltet wor¬
den . Es hat also den Anschein , als ob man auf dieses Organ
der Verwaltung des alten Österreich wieder zurückgreifen
wollte . Jedenfalls wird durch die Einsetzung der Landesstatt¬
halter Österreich eine stärkere zentralistische Note erhalten .

O ' Duffy wieder Führer der Blauhemden .

Dublin , 25 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Am Mittwoch
hielten die Grafschaftsleiter der Dlauhemdenbewegung in
Dublin eine Zusammenkunft ab , auf der die Meinungs¬
verschiedenheiten , die infolge der Absetzung des Generals
O '

Duffy und der Ernennung des Kommandanten Cronin
zum Führer der Bewegung entstanden waren , erörtert und
nach Möglichkeit beigelegt werden sollten . Einladungen zur
Teilnahme an der Besprechung , die an O '

Duffy und Cronin
ergangen waren , wurden nur von dem Erstgenannten befolgt .
Es verlautet , daß die Versammlung sich endgültig von der
Vereinigten Jrlandpartei losgelöst und General O ' D u f f y
als ihren Führer bezeichnet habe .

Die wissenschaftlichen Ergebnisse der Nanga -

Parbat - Erpedition .

Hannover , 24 . Okt . Dr . F i n st e r w a l d e r von der
Technischen Hochschule Hannover , der wissenschaftliche Leiter
der Nanga - Parbat -EEdition , äußerte sich über den Ver¬
lauf der Expedition . Während die bergsteigerische Seite der
Expedition zu einem Mißerfolg wurde , nahm der wissen¬
schaftliche Teil des Unternehmens einen glück¬
lichen Verlauf . In vielen anstrengenden Einzelunter -
nehmungen wurden etwa 30 Gipfel zwischen 4000 und 6000
Meter Höhe in der Umgegend des Nanga - Parbat bestiegen ,
um von ihnen aus vor allem kartographische , geographische
und geologische Aufnahmen zu machen . Die hier bearbeitete
Gegend bot sowohl in bergsteigerischer als auch klimatischer
Hinsicht die größten Schwierigkeiten . Am Durchbruch des
Indus , der am Fuß des Nanga - Parbat vorbeiflietzt , sind
die größten Höhenunterschiede der Erde mit
7 0 0 0 Metern und entsprechend gewaltigen klimatischen
Gegensätzen . Rund 400 von Dr . Finsterwalder gemachte
photogrammetrische Meßaufnahmen , die das gesamte etwa
4000 Quadratkilometer große Expeditionsgebiet erfaßen , er¬
möglichen es , nun eine genaue photogrammetrischeKarte die¬
ses Gebietes herzustellen , die jetzt im Geodätischen Institut
der Technischen Hochschule Hannover ausgearbeitet werden
soll .

’

10000 Fahrgäste des „ Graf Zeppelin "
.

Ausgaben des LZ 129 .

Vom Jahre 1928 bis zum 27 . September 1934 wurden in
405 Fahrten 918 708 Kilometer zurückgelegt . Das Luft¬
schiff befand sich dabei 9042 Stunden in der Luft . An Fahr¬
gästen wurden 10 033 , an Post 23 648 Kilogramm
und an sonstiger Fracht 40 162 Kilogramm befördert .

Die Sicherheit und Pünktlichkeit des Luftschiffs äußert
sich heute in der steten zunehmenden Menge an zu befördern¬
der Post und Fracht und in der stetig zunehmenden Zahl an
Fahrgästen , namentlich aus dem Ausland . Sind doch in der
letzten Zeit alle verfügbaren Plätze auf mehrere Fahrten
vorausbelegt , so daß zahlreiche Fahrgäste zurückgewiesen wer¬
den mußten . Die Post umfaßt durchschnittlich auf jeder Fahrt
30 000 bis 40 000 Sendungen , für deren pünktliche Be¬
förderung von und zum Luftschiff besondere Zubringerflug¬
zeuge tätig sind .

Saar -

Abstimmung
13 . Januar 1935

-- - --

Für die Volksabstimmung im Saarlande

hat die Reichspost einen besonderen Briefstempel
geschaffen .

SA . - Mann Hellvoigt zum Standartenführer
befördert .

Berlin , 24 . Okt . Wie die NSK . mitteilt , hat der Führer
den schwerverwundeten SA .-Mann Hellvoigt , dem Dr .
Goebbels vor einigen Tagen einen Besuch abstattete , ehren¬
halber zum Standartenführer der SA . befördert .

Die Beförderung wurde dem Schwerkranken vom Chef
des Stabes , Viktor Lutze , heute mittag persönlich ans
Krankenlager gebracht . Der Chef des Stabes überreichte
ihm zugleich ein Bild mit Widmung als äußeres Zeichen der
Anerkennung für treue Dienste .

Erster planmäßiger Nachtpostflug über

den Ozean .

Von Berlin nach Südamerika in 3 % Tagen .
Berlin , 24 . Okt . Heute früh um 6 .46 Uhr landete in

Natal der 10 - T 0 n ne n - D 0 r n ier w a l „ B 0 r e a s " der
Deutschen Lufthansa mit Flugkapitän A lisch , zweitem
Flugzeugführer Engel , Flugfunker Küppers und Flug¬
maschinist Hein an Bord . Das Flugboot wurde am Diens -

’ tag , 23 . d . M ., um 16 .43 Uhr von dem Motorschiff „Schwaben -
land " vor der afrikanischen Küste zum Fluge nach Süd¬
amerika abgeschossen . Die Besatzung hat damit den ersten
durchgehenden Nachtp 0 stflug auf der wöchentlich
betriebenen Lufthansapoststrecke nach Südamerika ausgeführt .
Die Postlaufzeit von Berlin bis Südamerika betrug
demnach nur 3 % Tage .

Die größte Hubbrücke des europäischen
Festlandes

dem Verkehr übergeben .

Hamburg , 24 . Okt . Die neuerbaute große Hubbrücke
über die Rethe , einen Hafenarm im Gebiet des Hafens
Hamburg , die von der hamburgisch - preußischen Hafen -
gemeinschaft in iZLjähriger Arbeit erbaut worden ist , wurde
am Mittwochmittag feierlich dem Verkehr übergeben . Auf
der mit den Flaggen des Dritten Reiches festlich geschmückten
neuen Brücke übergab Bürgermeister Burchard namens Ham¬
burgs und Preußens , der beiden Gesellschafter der hambur¬
gisch -preußischen Hafengemeinschaft , die Brücke . Langsam und
sicher hob sich sodann das Mittelstück der neuen Brücke rund
35 Meter empor , und als erstes Schiff durchfuhr die ham¬
burgische Staatsjacht „ Hamburg

" das neue Werk
der deutschen Arbeit .

Die Auslieferung Matufchkas an Ungarn .

Ein Schulbeispiel des Formalismus im Recht .

Wien , 24 . Okt . Der Eisenbahnattentäter Sylvester
M a t u s ch k a , der den furchtbaren Anschlag auf den Schnell¬
zug bei Bia Torbagy in Ungarn und den Anschlagsversuch
auf einen Schnellzug der Deutschen Reichsbahn bei Jüter¬
bog verübt hatte , ist am Dienstag an die ungarischen Be¬
hörden ausgeliefert worden . Da Matuschka wegen eines
Eisenbahnanschlages in Österreich auch den Rest einer sechs¬
jährigen Kerkerstrafe zu verbüßen hat , hat Österreich
Matuschka den Ungarn nur „ leihweise

"
zur Verfügung ge¬

stellt .
Von der Aburteilung wegen des Anschlages von Bia

Torbagy in Budapest muß er wieder nach Österreich zurück -

gebracht werden . Erst nach der Verbüßung seiner öster¬
reichischen Strafe kann er seine in Ungarn zu erwartende
Strafe verbüßen .

Die österreichische Regierung hat außerdem für die
Auslieferung die Bedingung gestellt , daß
Matuschka nicht zu Tode verurteilt werden darf , weil zur
Zeit des ersten Auslieferungsbegehrens - in Österreich die

Todesstrafe nicht bestanden hat .

Rekordfänge in Heringen .

Die englische Heringssifcherei für drei Tage stillgelegt .

London , 25 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Notstand
in der englischen Heringsfischerei nimmt in den Berichten
und Erörterungen der Londoner Preße immer größeren
Raum ein . Da die reichen Fänge der letzten Zeit einen b e -

unruhigenden Preis stürz zur Folge hatten , haben
die Heringsfischer von Parmouth und Lowestoft beschloßen ,
bis 3um Sonntagmorgen keine Fischdampfer mehr ausfahren
zu laßen . Ungfähr 800 Fahrzeuge in England und

Schottland , die jetzt in diesen beiden Häfen liegen , werden

daher drei Tage lang nicht arbeiten , obwohl es in den

Küstengewäßern von Fischen wimmelt . 6000Fischer und
Hafenarbeiter werden ohne Beschäftigung sein .
Am Freitag . werden 2000 Männer und Frauen aus
den Heringssalzereien und räuchereien arbeitslos wer¬
den . Wie ernst die Lage in Regierungskreisen beurteilt
wird , geht daraus hervor , daß heute in London eine Kon¬

ferenz zwischen Regierungsmitgliedern und Vertretern der
verschiedenen Zweige der Fischereiindustrie abgehalten
werden wird .

2000 Todesopfer der Cholera - Epidemie
in Indien .

Bombay , 24 . Okt . Die Choleraepidemie , die in den

Zentralprooinzen Indiens wütet , hat in einer Woche
4858 Krankheitsfälle verursacht . 2017 Fülle sind töd -

I i ch verlaufen .
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Gerichtssaal .

Entmenschte Eltern .

Furchtbare Kindesmißhandluug mit tödlichem Ausgang .

Münster , 24 . Okt . Das Schwurgericht in Münster ver -
handelte einen Fall , der furchtbare Mißhandlungen eines
vierjährigen Jungen durch seine Pflegeeltern aufdeckte
Sterbend war der kleine vierjährige Fritz Koch auf An .
ordnung des herbeigeholten Arztes in das Kranken¬
haus in Lengericht gebracht worden . Der Körper des
Kindes wies unzählige Wunden auf , die von grober un¬
menschlicher Behandlung zeugten . Fritz Koch war der Pflege¬
sohn der jung verheirateten Eheleute Lienecke aus Lengerich -
Hohne .

Wie die Verhandlung ergab , waren die ersten vier
Wochen Aufenthalt des Jungen bei feinen Pflegeeltern voll
schöner Tage ; aber dann , als Fritzchen feine Hofe verunreinigt
hatte , nahm der Pflegevater Adolf Lienecke die Erziehung
in die Hand und überschritt dabei das Züchtigungsrecht er¬
heblich . Erst bekam das Kind Schläge mit dem Birkenreis ,
das zur Züchtigung des Hundes bereitstand und schließlich
griff L . sogar zur Fuhrmannspeitsche und schlug das Kind
mit dem Peitschenriemen . Als nun die Schläge nichts halfen ,
wurde der Hund auf den Jungen gehetzt . Wie
auch immer die Mißhandlung ausgeführt wurde — sie war
viehisch und wurde auch so von den Ärzten bezeichnet , die den
inzwischen verstorbenen Jungen sahen . Die Wunden an dem
Leichnam des Jungen klagten die Eheleute L . an . Bei der
Vernehmung durch die Polizeibehörde stellten sie sich aber
unschuldig und erklärten , der Junge habe sich bei einem Sturz
von der Leiter die Verletzungen zugezogen , die den Tod her -
beigeführt hätten . Man verleitete sogar das Landkind Hanni
Vielhauer zu einem Meineid ; dennoch gelang es in der
Hauptverhandlung , belastende Beweise zu erbringen . Der
Ehemann legte sogar ein Geständnis ab .

Das Schwurgericht verurteilte den Ehemann L . wegen
Körperverletzung mit Todeserfolg zu vier Jahren Zuchthaus
und wegen Anstiftung zum Meineid zu zwei Jahren Zucht¬
haus ; diese beiden Strafen wurden zu fünf Jahren
Zuchthaus zusammengezogen . Die Ehefrau L . erhielt eine
Strafe von 1 Jahr und 6 Monaten Zuchthaus wegen Anstiftung
zum Meineid . Dazu wurden beiden Verurteilten die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei bezw . fünf Jahren
aberkannt und ihnen die Eidesfähigkeit genommen . Die

Hanni V ., für die der Staatsanwalt wegen Meineids ein
Jahr Zuchthaus beantragt hatte , ging infolge Anwendung
der Amnestie straffrei aus .
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24. Okt . 1934: Höchste Temperatur : 14.6
Tagesmtttel der lemneratut 11.8.

25 . Olt . 1934: Niedrigste Nachttemperatur , 8.1.
5onnenfd )etnbauer am 24 Okt. 193«:

vormittags — 5t » . — Mm . nachmittags — Std . — Mm .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr •21 Uhr 7 Uhr

Uuji « ( 753.3 753.7 758.7 (53.7
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 10.4 14.4 11.3 8.6
tttelarwe Reuditiafen «Prozente ) . . 95 96 98
Windrichtung und »Stärke ...... SSW I SSO 1 Stille S 1
vJheberid )lac .5i ’cl )«. -Millimeter ) . . . 0.0 — — —

Weiter .......... Nebel bedeckt l - bedecki Nebel

Biebrich : Pegel 1 .14 m gegen 1 .21 m gestern

Mainz : .. 0 .36 „ ff 0 .43 #| H
Kaub : „ 1 .65 „ ff 1 .73 »« h
Kölnt 1 .38 „ 1 .45 ff ff
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim SiSdt . Korichungstnstttut .)

OweixenTffioneaef . ewareeeetmairoiino . eTeaetn eiregtt0 * Schnee aGraupeln ■ Nebel K6ewito .@ wind5tHtO -. 5efi»
‘ leichte » Ost «taasige Stosddwess (5 stürmisch» «ordWesl

6le Pleite (heoen mit dem winde. Pie beiden Stationen stehenden Za>
len geben die Tomperati« an. Die Linien verbinden Orte nutwleidtc *
«uf umacrrchntten Luftdruck

Während über Nordeuropa sowie im Azorengebiet
lebhafte Wirbeltätigkeit herrscht , steht Mitteleuropa unter

’

dem Einfluß eines Hochs , das zwar vielfach nebliges oder

dunstiges Wetter , aber doch keine Niederschläge von nennens¬
wertem Ausmaße auskommen läßt . Über der Biskaya vor¬

dringende Tiefdruckstörungen werden bei uns zunächst nicht
wirksam werden .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Ziemlich
heiter , trocken , am Tage mild , schwache Winde aus südliche «

Richtungen .

Bei Kafaffh dblwähr4e „ Ki * üqoi * oI " Bonbon Nur im Orangebeulei
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Sport und Spiet .

fffymautice Hattet am Freitag
um den Weltrekord der Engländer zu schlagen .

London , 24 . Okt . Der irisch - amerikanische Flieger Fitz -

maurice , der von der Teilnahme an dem Wettslug Eng¬

land - Australien ausgeschlossen worden war , weil sein Flug¬

zeug nicht den angekündigten Bedingungen des Wettsluges

entsprochen habe , beabsichtigt , am Freitag von hier zu starten ,

um den von den Engländern Scott und Black aufgestellten

Weltrekord zu schlagen . Fitzmaurice gelang es , aus dem

Flugplatz von Portsmouth die erforderliche « Lauduugs -

bedingungen zu erfüllen . Der Vertreter der amerikanischen

Lustfahrtabteilung hat ihm die Erlaubnis zum Start erteilt .

Der Sieg im England — Australien -Flug auch ein Erfolg
der deutschen Industrie .

Berlin , 24 . Okt . Wie bei allen fliegerischen Großtaten
der letzten Jahre , so hat auch bei dem Rekordflug der Havil -

land -Maschine „ Comet "
, die von Scott und Black geflogen

wurde , Elektronmetall einen hervorragenden Anteil gehabt

Nicht nur die wichtigsten Verkleidungsteile , sondern auch
viele Einrichtungsstücke , wie Jnstrumentenbretter und Sitze

bestehen aus gewalzten oder gepreßten Elektronmaterialien .

Selbst Steuerhebel und Anlaufrüder sind aus Elektron -

metall in Form von Schmiedestücken angefertigt . Auch die

Motoren des siegreichen Flugzeuges bestehen in ihren wich¬

tigsten Bauteilen , mit Ausnahme der Zylinderkopse , aus

Elektrongutz soweit sie überhaupt aus Leichtmetall angefer¬

tigt werden können . Damit ist einer jahrzehntelangen un¬

beirrten Arbeit der deutschen Industrie der verdiente Erfolg

geworden .
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Das erste Funkbild von der Ankunft der Rekordflieger in Australien ,

das von Melbourne in Australien nach London gefunkt und von dort im Flugzeug nach Ber¬

lin gebracht wurde , berichtet von der Ankunft der englischen Flieger Scott und Black tn

Melbourne ( Australien ) . Sir Macpherson Robertson , Oberbürgermeister von Melbourne

und Veranstalter des Flugrennens , beglückwünscht die Sieger und überreicht ihnen den

Preis von 10000 Pfund .

der DT .

Verdienter Turnerführer gestorbe « .

Im Alter von 66 Jahren ist in Bad K re uzn ach der

frühere Führer des Turngaues Südnaflau , Ehrengauvertreter ,
Inhaber des Ehrenbriefes der DT ., des Mittelrheinkreises
und des Gaues Südnassau , Hans Oswald , gestorben . Ein

langes Leben galt ganz dem Aufbau und der Förderung des

Turnwesens im Gau Südnassau , wo er zuerst als Be -

zirksturnwart , dann als Gauturnwart und zuletzt als Gau -

» ertreter sich besondere Verdienste erworben hat . Zahlreiche
Vereine wurden von Oswald gegründet . Sein größtes Ver¬

dienst aber war der Ankauf des idealen Turngeländes
auf der Lorelei und die Errichtung des schönen Turner¬

heims . Mit dem alljährlichen Loreleibergturnen hat er sich
ein bleibendes Denkmal geschaffen . In der Turngemeinde
Rüdesheim war der Verstorbene lange Jahre führend tätig .
Im Jahre 1928 ließ sich Oswald von allen Ämtern entbinden .

Agello flog 710 Stundenkilometer ?

Der Italiener Francesco Agello , der der mili¬

tärischen Rennfliegerschule in Desenzano am Garda¬

see angehört , soll nach einer unbestätigten Mel¬

dung eine Fluggeschwindigkeit von 710 Kilometer

in der Stunde erreicht haben . Wenn die Nachricht

zutrifft , würde Agello seinen eigenen absoluten

Schnelligkeits - Weltrekord von 682,403 Kilometer

in der Stunde wesentlich überboten haben .

SDjrnadjrid ) ten .

Olympia - Lehrgang beendet .

Der Olympia - Lehrgang der deutschen Amateurboxer in
Benneckenstein im Harz ist beendet . Der Kursus gestal¬
tete sich zu einem vollen Erfolg . Alle Teilnehmer haben viel
gelernt und ihre Leistungsfähigkeit gesteigerr . Als besonder -
hoffnungsvolle Kräfte schälten sich sollende Teilnehmer

heraus : Rappsilber ( Frankfurt a . M .) , Stasch ( Kasiel ) , Aring
( Osnabrück ) , Lampe ( Berlin ) , Stein ( Bonn ) , Hachen¬

( Jahrgang 1918 und 1919 ) etwa 2 Kilometer , und die

Klasse C ( Jahrgang 1920 und jünger ) etwa einen Kilo¬
meter zurückzulegen .

Alle Wettbewerbe werden als Einzel - und Mann -

schastskämpfe ausgetragen . Als Mannschaft gelten
sämtliche Mitglieder desselben Vereins ( derselben Forma¬
tion usw .) in einer Klasse . Gewertet werden für den Mann -

schaftslauf die drei zuerst Einkommenden nach Platzziffern .
Als Auszeichnung erhalten alle Mannschaften und das

beste Drittel der Einzelläufer aller Klaffen Urkunden . Der

Einsatz wurde so niedrig wie möglich gehalten ; er beträgt
für jeden aktiven Läufer 20 Pfa ., für jede « Jugendlichen
10 Pfg . Meldungen , die Vor - und Zuname , Verein

(Formation ) , Klaff « , bei Älteren und Jugendlichen auch Ge¬

burtsjahr enthalten muffen , sind schriftlich mit entsprechen¬
den Gebühren an den Kreisamtsleiter , Karl Becker . Wies¬
baden , Schenkendorfstraße 1 , zu richten . Meldeschluß ist
am Mittwoch , 31 . Oktober 1934 .

Qerbfiwaldlaufmeiftetfäaft
des Kreises Wiesbaden .

Am Sonntag , 4 . Nov . 1934 wird vom Fachamt für

Leichtathletik im Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen hier die Herbstwaldlaufmeisterschaft
des Kreises Wiesbaden in Form eines Querfeldeinlaufes

durchgeführt . Die Vorbereitung hat der Polizei - SV .
- Wiesbaden übernommen . Start und Ziel sind vor
• den Schießständen an der Fasaneriestraße . Die Veranstaltung

B beginnt vormittags um 10 Uhr .
- Beim Q ue r fe lde in lauf geht es nicht auf gebahnten
Wegen sondern mitten durchs Gelände mit all seinen nattir -

^ lichen Hindernissen , über Wiesen , Äcker und durch Wald . Die

kfehr abwechslungsreiche S t r e cke , die über etwa acht Kilo -

; meter führt , verläuft von der Fasaneriesttaße über Hügel¬
gräber , Holzhackerhäuschen , Schützenhaus , Stollen , Ehauffee -

r haus . Eishaus , Klarenthal , Fasanen « zurück zum Ausgangs -

ounkt . Sie stellt erheblich größere Anforderungen an die

Teilnehmer als Läufe auf gepflegter Bahn . Wer durchhält ,
besteht eine g e l ä n d « spo rt l i che Leistungsprü¬
fung im wahrsten Sinn « des Wortes .

Der Wettbewerb ist offen für alle Deutschen , die
im Kreis Wiesbaden ihren ständigen Wohnsitz haben , gleich

: welchem Fachamt , welchem Verein oder welcher Formatton
sie angeboren . Da die Suche nach dem unbekannten

Sportsmann fortgesetzt werden muß , find auch Vereins -
k lost startberechttgt . Neben dem HauptlaufderKlassel
Mm den Meisterwimpel des Kreises sind über die
-

gleiche Strecke zwei weitere Läufe ausgeschrieben :

Klasse I I ist offen für solche Teilnehmer , die sich zum
l Meisterschaftslauf noch nicht stark genug halten , also Läufer ,
k - .deren Können etwa dem der Angehörigen der Leistungs -

- , klaffen n und IH des Deutschen Leichtathletik - Verbandes

g entspricht . Klasse HI ist offen für Erstlinge , d . h .
für Läufer , die sich noch an keinem öffentlichen Waldlauf

l (Jugendwaldläufe ausgenommen ) beteiligt haben . Für
t . „ Älter e “

( Jahrgang 1901 und früher geboren ) ist als

Klaffe IV ein Lauf über etwa 3 Kilometer vorgesehen ,
Uder auf Waldwegen ausgeführt wird . Leichter « Strecken
^ dieser Art bieten auch der Jugend in drei Altersstufen
k Gelegenheit zum Wettkampf . Die K l a f f « A ( Jahrgang
r 1916 und 1917 ) hat etwa 3 Kilometer , die Klaffe B
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berger ( Wiesbaden ) , Vogt (Hamburg ) , Künzel ( Ber¬
kin ) , Runge ( Elberfeld ) und Eckstein (Lübeck ) .

Der nächste Olympia - Lehrgang der Amateur¬

boxer wird vom 4 . bis 21 . Mai 1935 wieder in Benneckenstein

stattfinden .
Boxkämpfe im Paulineuschlößchen .

Am Sonntag , 4 . November 1934 , werden im Paulinen -

schlößchen Wiesbaden acht intereffante Amateur - Boxkämpfe

ausgetragen , wobei eine Auswahlmannschaft aus

Mainz und Wiesbaden einer Mannschaft aus Kö ln

gegenüberstehen wird .

den Vereinen .

Radfahrklub 1894 Wiesb .-Erbenheim .
Im Gasthaus „ Zum Engel

"
hielt der Radfahrklub 1891

am Mittwoch seine diesjährige Generalversammlung ab . Der

Vorsitzende Heinrich Schwenk gab den Bericht über das ab -

gelaufene Vereinsjahr . Das 40jährige Jubiläum , das der
Klub in diesem Jahr feiern konnte , wurde mit einem Rad¬

sporttreffen mit Saal - und Korsopreisfahren würdig ge¬
feiert . Die beiden Kunstfahrer Dörr und Merten vertraien
den Verein auch in diesem Jahr in bester Manier . Auf der

deutschen Meisterschaft im Zweier -Kunstfahren errangen sie
in Leipzig den 5 . Preis . Auf dem Radsporffest in Bischofs¬
heim konnten sie die Meisterschaft des Bezitts erringen
Zwei Generalversammlungen , drei Versammlungen und sieben
Vorstandssitzungen dienten zum Erledigen der organisato¬
rischen Angelegenheiten . Die Aufnahme neuer Mitglieder
zeigte , daß der Radsport und der Radfahrklub sich weitere

Freunde erworben haben . Der Bericht der Rechnungsprüfer
wies auf die geordnet « Kaffenführung des Vereins hin und

ghrte zur Entlastung des Kassierers sowie des gesamten
orstandes . Im Namen des Vorstandes sprach sodann der

2 . Vorsitzende K . Dörr dem Vorsitzenden H . Schwenk , der

nunmehr 15 Jahre die Führung des Vereins innehat , herz¬
lichen Dank für die dem Verein geleisteten Dienste aus und

überreichte ihm als Anerkennung ein Ehrendiplom . Außer¬
dem stellte er den Antrag , den verdienten Klubkameraden

zum Ehrenvorsitzenden zu wählen . Die Versammlung stimmte
freudig zu . Die Neuwahl der Vereinsführung ergab als

Vereinsvorsitzenden Karl Dörr . Dieser bestimmte zu

seinen Mitarbeitern H . Stemmler als Vertreter , K . Ebert

als Kassierer , Fr . Reinemer als Schriftführer , E . Stoll als

Zeugwart , E . Koch , H . Merten und A . Stein als Beisitzer .
1 . und 2 . Fahrwart wurden A . Dörr und Karl Dretzler ,
Rechnungsprüfer W . Diesenbach . R . Kaiser und A . Stein .
Weiter wurde beschlossen , jeden Mittwoch einen Klubabend

im Gasthaus „ Zum Engel
"

festzulegen , in dem sich die Mit¬

glieder zwanglos treffen .

Radfahrerverein 1924 Neuhof .

Der Radfahrerverein 1924 Neuhof hielt am Samstag¬
abend bei Gastwirt Karl Schrank seine diesjährige General¬

versammlung ab . Der Führer des Vereins , Wilhelm Brech ,

gab einen kurzen Jahresrückblick und dankt « den beiden

Kunstfahrern Otto Renz und Willi Ott für ihr eifriges Be¬

streben , den Verein in sportlicher Hinsicht auf die Hohe zu

bringen . Der bisherige 1 . Führer Wilhelm Brech wurde ern -

stimmig wiedergewählt . Er bestimmte zu seinen Mrr -

arbeitern : 2 . Fahrer Willi Bund , Kassenwart Otto Bund ,
1 . Schriftführer Emil Bach , 2 . Schriftführer Edmund Nreüer -

qall , Vereinsdiener Julius Renz , Preffe - und Propaganda¬
wart Edmund Niebergall , Verbands - Geschäftsführer Willi

Ott , 1 . Fahrwart Otto Renz , 2 . Fahrwart Willi Ott . Ferner
wurde beschlossen , am 2 . Weihnachtstag ein Konzert zu ver¬

anstalten . Außerdem plant der Verein ein Werbe -Saalsport¬

fest in Görsroth .

Die Winterarbeit im Schwimmklub 1911 Wiesbaden .

Infolge des Anwachsens der Damenabteilung des Klubs

ist eine Neueinteilung der Badeabende notwen¬

dig geworden . Es gilt nunmehr vorerst folgender Plan :

Dienstags von 20 bis 21 Uhr nur Damenabend ; Freitags
von 19 .30 bis 20 .40 Uhr Familienbad ; Freitags von 20 .40

bis 21 .20 Uhr Wettkampftraining . Für Gymnastik und

Körperschule gilt folgender Plan : Turnhalle Euten -

bergschule : Donnerstags , von 20 bis 22 Uhr für Herren :

Schwimmer , Kanufahrer , Skifahrer , Leichtathleten , Hand¬
baller . Turnhalle Eutenbergschule : Freitags von 20 bis

22 Uhr für Damen : Sportarten wie bei den Herren .
Dem Deutschen Skiverband sind folgend « Wies¬

badener Vereine angeschloffen : Skiabteilungen des Deutsch -

Osterreichischen Alpenvereins , Kanuklub Biebrich - Wiesbaden ,
Nationaler Sportklub und Schwimmklub 1911 Wiesbaden .

Letztere Abteilung vermittelt den Freunden des Wintersports
am kommen Samstagin einem interessanten Lichtbilder¬

vortrag allerlei Wissenswertes über den Skilauf . Die

besten Aufnahmen aus dem Winkler - Lehrfilm „ Der Skilauf "

werden gezeigt . Eintritt frei . Beginn 20 .30 Uhr im hinteren
Saale des Kasinos , Friedrichstr ., genannt „ Schwarze Katze

"
.

Aus der Spielbewegung .

DHK . Wiesbaden : Am vergangenen Sonntag konnte die
1 . Herrenvertretuna des DHK . Wiesbaden ihr in den letzten
Spielen gezeigtes Können erneut unter Beweis stellen . Trotz
des eingestellten Ersatzes gelang es den Wiesbadenern , in
einem schnellen abwechslungsreichenSpiel ein Unentschieden

gegen die äußerst spielstarke komplette 1 . Mannschaft des
Turnvereins 1860 Frankfurt zu erzwingen . Fast hätte
das Spiel mit einem Siege der Wiesbadener geendet , stand
es doch bis wenige Minuten vor dem Schlußpfiff 1 :0 für den

DHK . In einem überraschenden Endspurt konnten jedoch die

Frankfurter den Ausgleich erringen . — Die 2 . Herrenmann¬
schaft unterlag mit 1 :7 . Auch di « Damen vermochten den
6 Toren der Frankfurter Vertretung nichts entgegenzusetzen .

SK . Waldstratze : Die 1 . Jugend trug am Sonntag ein

Privatspiel gegen die gleich « Elf der SpDgg . Naffau aus
und verlor mit 7 :3 Toren . Die 1 . Schüler gewannen ihr
Rückspiel gegen die Reichsbahn mit 5 :1 Toren , und mit dem

gleichen Ergebnis gegen Kickers .

SS . - Motorsturm 9/11 Wiesbaden -Biebrich : Am Sonn¬

tag , 21 . Oktober , fand im Vogelsberg bei Schotten eine
Ge

'
ländefahrt statt , an welcher sich vom SS .-Motorstuxm

9/11 vier Fahrer beteiligten : di « Motorradfahrer Dries ,
Krauß und Siegfried , sowie « in Wagenfahrer Schwamm mit
Beifahrer Döring . Di « Strecke , die sehr schwierig war und
u . a . einen Steilhang von 21 % Steigung , eine Waffe rdurch -

fahrt und mehrere Hohlwege mit großen Felsbrocken auf¬
wies , war durch den niedergegangenen Regen fast unbefahr¬
bar geworden . Namentlich die Felsbrocken verursachten
zahlreiche Ausfälle durch Maschinenschäden . Hierdurch wurde
auch der Motorradfahrer Dries , der an aussichtsreicher Po¬
sition lag , zur Aufgabe gezwungen , da er sich an seiner Ma¬

schine die Olwanne auftiß . Di « drei anderen Fahrer vom
Motorsturm 9/11 gelangten ohne fremde Hilfe ans Ziel , und
bei der Preisverteilung erhielten : Wagenfahrer Schwamm
( Beifahrer Döring ) 1 . Plakette (Gold ) ; Motorradfahrer
Siegfrieds Plakette (Silber ) ; Motorradfahrer Krauß
3 . Plakette ( Bronze ) .
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„ Viel Lärm um Nichts .
"

Das Ergebnis der Brüsseler Goldblockkonferenz .

Zu der Brüsseler Konferenz der „EolÄblocklände r "

hatten Frankreich , Belgien , Luxemburg , Holland , Italien und

die Schweiz Vertreter entsandt . Dagegen ist für das Gold¬

währungsland Polen lediglich ein Beobachter anwesend

gewesen . Das wird damit erklärt , daß Polen als Agrar¬
land weniger am Jndustrieexport Interesse hat als die an¬

deren sechs Goldblockländer . Nach einer wohltuend kurzen

Beratungsdauer wurde die Konferenz mit einem Schluß -

Protokoll geschlossen , das in fast monumentaler Schlicht¬

heit die Ergebnislosigkeit der Bemühungen

offenbart , Wirtschaft konstrureren zu wollen .
Man muß sich vergegenwärtigen , in welch hohen Tonen

nach den eilten Genfer Beratungen der Goldblockländer Bel¬

giens Außenminister I a s p a r von der Tragweite der Gold¬

blockverhandlungen sprach . ,Der eiserne Ring ist gebrochen
— so erklärt « er — „ wir können auf eine Aufnahme des

Handels aller mit allen hoffen ." Jaspar war damals auch

noch davon überzeugt , daß di « wichtigen Fragen der Kon¬

tingentierung und der Zolltarife in Brüssel un -

mittelbar erörtert werden könnten . .
Demgegenüber nimmt sich nun das Schlugprotokoll der

Brüsseler Konferenz reichlich dürftig aus . Es besteht aus

fünf Absätzen , in denen zunächst von der Absicht die Rede ist ,
einen allgemeinen Ausschuß « inzuberuftn . Dies ist eines

der Standardergebnisse resultatlos verlaufener internatio¬

naler Konferenzen . Nun wird erklärt , daß die Vertreter der

sieben beteiligten Länder beschlossen hätten , zu versuchen , auf

welch « Weis « « in « Erweiterung des Handelsver¬
kehrs möglich sei , wobei als wünschenswert bezeichnet
wird , das Handelsvolumen des letzten Jahres um wenigstens
10 % zu erhöhen . In Absatz 3 wird die Aufnahme zwei¬

seitiger Verhandlungen gefordert mit dem Ziel , mindestens

innerhalb eines Jahres zu definitiven Beschlüssen zu kommen .

Diese Formulierungen bedürfen einer näheren Betrachtung ;
sie legen noch einmal das grundsätzlich « Programm für die

Zusammenarbeit der Goldländer fest , aber die Grenze , die

in der gewünschten mindestens 10 % ig « n Erhöhung des

Handelsvolumens gezogen wird , läßt erkennen , wie gering¬

fügig in Wirklichkeit di « Hoffnungen sind , die die Mitglieder
der Konferenz auf ihre Arbeit setzen . Liegt doch eine Er¬

höhung des zwischenstaatlichen Warenaustausches in dem

ang « deuteten Umfang eigentlich schon völlig innerhalb des

Rahmens der allgemeinen , wieder auswärts strebenden Ent¬

wicklung des Welthandels während des letzten Jahres . Setzt

sich diese Entwicklung in dem ihrer Gesetzmäßigkeit ent¬

sprechenden Tempo , d . h . also mit allmählicher Beschleu¬

nigung , fort , dann kann das in Brüssel proklamiert « Ziel
mit Leichtigkeit erreicht werden . . allerdings , ohne daß

irgend eine Konferenz dafür notwendig gewesen , wäre .
SBenn schließlich in den letzten beiden Abschnitten des

Schlutzprotokolls von der Einsetzung von Unterausschüssen

für die Fragen der Handelspropaganda , des

Touristen - und des allgemeinen Perfonen -

und Warenverkehrs gesprochen wird , sowie von der

Einberufung eines allgemeinen Ausschusses nach Ablauf von
drei Monaten „ zur Prüfung der bis dahin vorliegenden Er¬

gebnisse
"

, so kann auch diese Formulierung den nichtssagen¬
den Charakter des Brüsseler Schlußprotokolls nicht ver¬

wischen . Der einzige faktische Erfolg der Aktivierung des

Eoldblocks blieb « also bislang die durch di « anfänglichen
Verlautbarungen und durch die daran geknüpften Kombi¬

nationen in die europäische Wirtschaft hineingetraaene neue

Unruhe , die sich allerdings nach diesem Ergebnis der Brüs -

feler Konferenz sehr bald wieder legen dürfte .

* Frankfurter Börse . Vom 24 . Oktober ab werden bi «

zum Borsenhandel an der Frankfurter Börse wiederzugelas¬
senen Nr 52 029 20 000 000 RM . 3 . P . Bemberg -

Aktien Rr . 1 bis 10000 zu je 1000 RM ., Nr . 10 0011 bis

110 000 zu j« 100 RM . amtlich notiert . Vom gleichen Tage
ab entfällt die Notiz für die alten Aktien .

* Die Regelung der Rundholzpreisbildung . Amtlich
wird mitgeteilt : .Die amtliche Verlautbarung von 8 . 10 .
1984 über die ,Regelung der Rundholzpreisbildung

"
ist als

marktregelnde Anweisung der beteiligten Dehördenstellen auf -

zusassen und ist für den Verkauf von Rundholz in diesem
Sinne bindend . Ziffer 1 verfolgt den Zweck , weitere un «

Berliner Devisenkurse

Benin , 25. Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 25 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die Börse eröffnete wiederum in
sehr stiller Haltung , da Aufträge aus der Wirtschaft nahezu
fehlten , wodurch auch die Zurückhaltung der Kulisse weit¬
gehend anhielt . Indessen war die Erundstimmung freundlich :
zumal Angebot kaum oorlag . Im allgemeinen lagen die
Schlußkurse der gestrigen Abendbörse zunächst behauptet . Ve - 1
achtung fand ein Bericht des Institutes für Konjunktur -
forschung über den neuen Stand der Jnvestierungstätigkeit
nach dem die deutsche Wirtschaft nahe an das Volumen von
1929/30 herangeführt worden sei . Kurz nach Festsetzung der
ersten Kurse entwickelte sich am Rentenmarkt wieder leb - 1
Haftes Geschäft in Altbesitzanleihe , wobei die Bewegung ihren
Ausgang von Berlin nahm . Auch die übrigen variablen An¬
leihen wurden mitgezogen und unter verhältnismäßig leb - :

Hafter Anteilnahme der Kulisse traten Besserungen bis y . %
ein . Der Aktienmarkt war demgegenüber nahezu gefchäftslos -
und die Zahl der anfangs zur Notiz gekommenen Papiere
war minimal . Am Elektromarkt waren die Kurse uneinheii -
lich , am Montanmarkt setzten sie unverändert ein . Schiff- ’

fahrtswerte lagen bis % % niedriger . Im Verlaus blieb die
llmsatztätigkeit speziell in Altbesitz recht lebhaft . Auch für
die übrigen variablen Rentenwerte war das Geschäft beacht- -

lich . Gold - und Liquidationspfandbriefe blieben zumeist un¬
verändert , während Kommunalobligationen leicht zurück¬
gingen . Stadt - und Staatsanleihen hatten keine nennens¬
werten Veränderungen . Der Auslandsrentenmarkt lag sehr
still . Die Kurse blieben behauptet . Am Aktienmarkt traten
im Verlauf kerne nennenswerten Veränderungen mehr ein .
Tagesgeld war bei 3 % unverändert .

Berlin , 25 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Renten freundlich . Unter dem Eindruck der neuen

Steuergesetze lagen festverzinsliche Werte heute freundlicher .
Die Altbeßtzanleihe eröffnete % % höher und konnte bald -

weitere 1 % gewinnen , nachdem auch die Kulisse Rückkäufe
vornahm . Am Markt der Reichsschuldbuchforderungen waren

besonders Wiederaufbauanleihe gefragt . Umtausch - und

Jndustrieobligationen waren wenig verändert . Aktien lagen

sehr still und infolge mangelnder Aufnahmeneigung wieder

überwiegend etwas schwächer . Die stabile Haltung der

Farbenaktie bot der Tendenz jedoch eine Stütze , sodaß nach
den ersten Kursen weitere Abschwächungen nicht « intraten .
Montanwerte bröckelten jedoch durchweg um y2 bis % % ab .
Kaliaktien ermatteten leicht , Gasaktien waren bis 1 % ge¬
drückt , Schiffahrts - und Bankaktien bröckelten leicht ab . -

Nach den ersten Kursen stagnierte das Geschäjt fast voll - ,

kommen . Tagesgeld verknappte sich zum Ultimo und notierte

i/ % .

Aegypten ..... 1 ägypt £
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . « • • • • • . ! Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig • •■• • • • 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

tragbar « , die Wirtschaft schädigende Preistreibereien unbe¬

dingt zu verhindern , aber nicht den derzeitigen Preisstand

zu mindern . Sie wird des weiteren ergänzt : Gruben - und

Schleishölzer sallen nicht unter „ Nadelstammholz
"

. Der
Kreis für die Berechnung des gewogenen Durchschnittspreises

braucht nicht so eng gezogen zu werden . Er kann Forstämter
oder noch größere Bezirke umfassen , wenn gleich « Bedin¬

gungen und ähnliche Holzgüte gegeben sind . Die erlaubte

Spanne von 10 % dient als Ausgleichssaktor , vor allem

dort , wo bisher ein den eigentlichen Verhältnissen ent¬

sprechender Holzpreis noch nicht erreicht wurde . Käufer und

Verkäufer können im genannten Rahmen den Preis verein¬
baren . Für Buche gilt das gleich « mit einer Preisspanne
von 15 % . Qualitätshölzer ( z. B . Kiefernschneideholz )
fallen nicht in den Rahmen dieser Anordnung .

* Chemische Werke norm . H . u . E . Albert , Wiesbaden -

Amöneburg . Die außerordentliche Generalversammlung der

Gesellschaft genehmigte die Erhöhung des Stamm¬

kapitals um 1,95 auf 9,45 Mill . RM ., um Geschäfts¬
anteile der Firma Dr . Kurt Albert , GmbH . , in Amöne¬

burg zu erwerben . Die Anteile der GmbH , werden von de :

Mij . voor Chemische Maaren , Rotterdam ( die
1929 von der Gesellschaft gegründet wurde und den Aktio¬

nären Vorzugsrechte einräumt « ) , und von der Chemie -

H o l d i n g - A E , in Luxemburg eingebracht . Nach Ansicht
der Verwaltung liege der Erwerb der restlichen Geschäfts -

gnteile im Interesse der AG ., die dadurch « ine Stärkung
erfahre und ihre Grundlage erweitere . Die Opposition von
6 Stimmen gab gegen sämtlich « Beschlüsse Widerspruch zu
Protokoll .

* Eemeinschastswerbung für den Vauspargedaaken . Auf
einer Sitzung des Ausschusses für Werbewesen beim Reichs¬
verband deutscher Sparkassen wurden Richtlinien für dir

Werbung der Bausparkassen aufgestellt . Die Werbung soll
in Zukunft den Gedanken der Wiederverwurzelung
des deutschen Menschen mit Heimat und Boden

Herausstellen . Diesem Zweck dienen auch die für den 29 . und
30 . November in acht verschiedenen Städten vorgesehenen
öffentlichen Kundgebungen . Anläßlich dieser Kundgebungen
sollen auch die Gesamtleistungen der Bausparkassen bis zum
30 . September 1934 bekanntgegeben werden .

* Voraussichtlich kein Zigarrenkartell . Nachdem es dem

Reichsverband deutscher Zigarrenhersteller ( E . V .) gelungen
war , 85 % aller deutschen Zigarrenhersteller zum frei¬
willigen Beitritt zu einem in Aussicht genommenen
Konditionskartell zu bewegen , hatte er vor einiger Zeir
beim Reichswirtschaftsministerium den Antrag , auf zwangs¬
weisen Anschluß der Außenseiter gestellt . Der Vertrag sah
die Regelung der Zahlungs - und Lieferungsbedingungen
vor , sollte ferner die Fassons - und Gewichtsbestimmungen
regeln , sowie dem Schl « uderunwesen ein End « bereiten . Wie
wir erfahren , ist aber mit einer Genehmigung dieses Kon¬
ditionskartells nicht zu rechnen .

* Das neue Treibstoffkartell noch nicht in Kraft gesetzt .
Der vor einigen Wochen in Hamburg unterzeichnete neue
Treibstoffkartellvertrag ist noch nicht in Kraft gesetzt , da
die Russen Einwendungen dagegen erhoben haben und « r -

gänzende Bestimmungen als notwendig « rächtet werden . 2m

August d . I . wurde der Vertrag mit dem Benzolverband von
den Russen gekündigt , die Kündigung aber vorläufig bis

zum 1 . November hinausgeschoben . Einige Lieferungsver¬
träge von Benzinfirmen , die Ende Oktober ablaufen , sind
bis Ende des Jahres verlängert worden . Es mutz aber darauf
hingewiesen werben , daß zwischen dem Russengeschäft und der

Verlängerung dieser Benzinlieferungsverträge kein Zu¬
sammenhang besteht .

* Pflichtanmeldung zur Wirtschastsgruppe Tägeindustrie .
Auf Grund der Anordnung des Reichswirtschaftsministers
über die Anerkennung der Wirtschaftsgruppe Sägeindustrie
vom 2 . Oktober 1934 fordert dies « alle zu diesem Industrie¬
zweig gehörenden Unternehmer und Unternehmungen ( natür¬

liche und juristische Personen ) aus , sich bis zum 15 . November
1934 bei der Wirtschastsgruppe Sägeindustri « , Berlin SW . 11 ,
Stresemannstratze 56 , anzumelden . Für di « Pflichtanmeldung
kommen besondere Formular « zur Versendung . Firmen , die
kein « , oder nicht genügend Formulare erhalten , fordern diese
bei der genannten Wirtschaftsgruppe an . Die Anmeldung
ist auch in Zweifelsfällen vorzunehmen . Sie ist unabhängig
von der bereits erfolgten Meldung beim Reichsnährstand
oder bei anderen Wirtschaftsgruppen .

21. Oktober 1934 1 25. Oktober 1934
Geld Briet | Geld Brief
12 .68 12 .71 12 .71 12 .74

0 .644 0 .648 0 .643 0 .347
58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29

0 .204 0 .206 0 .204 0 .208
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .534 2 .540 2 .528 2 .534

55 . 12 55 .31 55 .32 55 .44
81 . 10 81 .26 81 . 10 81 .26
12 .36 12 . 39 12 .39 12 .42
68 .68 68 .72 68 . 68 68 .82

5 .46 5 .47 5 .47 5 .48
16 . 38 16 .42 16 .38 16 .42

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
168 .43 168 .77 168 . 13 168 .47

55 .94 56 .06 56 .07 56 .19
21 .45 21 .49 21 .45 21 .49

0 .714 0 .716 0 .716 0 .718
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

80 .77 80 .93 30 .77 SO .63
41 .56 41 .64 41 .56 41 -64
62 . 10 62 . 22 62 .26 62 .38
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 . 97 47 .07 46 .95 47 .05
11 .22 M . 24 11 .245 11 .265

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .74 63 .86 63 .90 64 .02
81 . 12 81 .28 81 .06 81 .22
34 .02 34 .08 33 97 34 03 ,
10 . 375 10 .395 10 .375 10 .395

1 .971 1 .975 1 .971 1 .975
—- — —.-

< 0010 .999 1 .001 0 . 999
2 .482 2 .488 2 .482 2 .486
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_ „ Mittwoch 1Donnerst Mittwoch 1Donnerst Mittwoch 1Donnerst , Mittwoch !Doatwel . Mittwoch !Donnert .
Frankiurfer Börse 24. 10. ul 15 . 10. 34 24 10. s4l25 . 10. 34

'
24. 10. s<| 26. 10 . u 24 . 10. 34125 . 10. « . _2<. 10. « |

Banken 2s7
"
o. « Elektr . Liefer . Ges. 103 .50 103 .75 Kein , Gebb . S Sch . — 4’/,Ung . Goldrente r . 70 > 7 .65 Bayer . Motoren -W . 128 .75 128 .50 Leopoldgrube . . 35 .37 35 .37

. . ----- ---------- ■p'nvincyprTTnion . ma Rh Rraunk 11Prik .— 40/_ T7no st v 10 7 Zo * —.— Bemberg ..... 134 .25 134 .25 LindeEismaschinen 101 .— 1
tnZ ' Sn 57 -50 Eschwdler . .

'
271 — 270 — Rh .elekLMannheim —s— 101 .63 6«/IN . Ldsb . G.Pf . 1 24 .75 94 . 50 j . Berger . Tiefbau 123 .75 123 . 25 Mannesmann . . . 76 . 50 75 .7»

Bankt Braumdust . 114 .hu - . -
gelinget Maschinen 52 .— 52 50 Rhein . Metallwaren — 6°/, ., „ 2 94 .— 94 .- Berlm -Karlsr . - lud . 123 . 75 —.— Mansfeld . Bergbau 78 .63 79 .54

comm .- U. 1TO .-1! . 72 .50 7 2 bu Faber & Schleicher 60 .75 60 .— Rhein . Stahlwerke 90 .75 90 .50 6•/..... 3 93 .63 93 . 26 Bekula ...... 143 .25 142 .50 Masch .-Bau -Unt . 55 .37 57 .5»
iJem -JianK . . . 74 .50 74 .60 r G Farbenmdust . 142 .75 142 .75 Riebeck Montan . 92 .50 92 .75 6•/. „ , 8-10 93 .63 93 .25 Berliner Maschinen — 110 .50 Maximilianhütte . 151 .- ,
D . Eff .- U-W .-Bank 76 - 76 .- do . Bonds 119 .80 119 .50 Röder , Gebr . . . . - .- 6"/..... 11 93 .63 93 . 25 Braunk . u . Briketts 177 .— 179 .50 MetaUgesellschalt . 85 .25 34 .75

FrankfUrrCrT,Bnn ^v ? ? ’ Feist Sekt . . . . — —.— Rütgerswerke . . . 1 39 .25 —.— 6"/
" "

,
”

12 93 . 50 93 . 25 Buderus ..... 85 .75 85 .25 Niederlaus . Kohle . 169 .25 170 .'
” Hyp .-tiank 80 .50 81 .-— Felten &Guillemime 75 BO 7 5 . 50 Rflixartfurth . . . -- —.— 6% 4-5 93 . 50 93 .25 Charl . Wasserw . . . 98 .50 98 .37 Oberschles . Koks . 96 .88 96 .7*

331 ’
« 51 *52 iSl ' en Frankfurter Hof . . — —.— Schnellpress .Frank . 9 .75 9 .75 51/? /« , , , , Li . 93 . 88 93 . 88 Chem . Heyden . . 91 . 75 91 .37 Orenstein & Koppel 92 .—J 92 n

, ■ * • * * Geiling & Co. . . . — .— — .— Schöfferhof - Bindg . 171 .— 171 .— 6°/„ „ Kom . 1 öö -oo öj .ö ^ Chade . . . . . . —* • Phönix -Bergbau . * ö .zö
Rhein . Hyp .-Bank 111 — 112 .— Gelsenkirchen . 62 .50 '

62 . 13 Schramm Lack .
"

. 64 .— 63 .50 6"'„ „ „ 5 89 .63 89 . 63 Cont .-Gummi . . 132 .60 133 .— Polyphon ..... 16 .25 16 .2»
Verkehrs - Gesfürel . . . i - 111 .83 Schriftgieß Stempel 71 .50 71 .50 6° a „ „ 6-8 89,63 83 .63 , , LinoL Zürich 57 . 13 57 .25 Rh .Braunk . u .Brik . 228 .63
Unternehmen Goldschmidt , Th . ; 91 - 90 .so Schuckert 8r Co. . 92 — 92 .25 6*', „ „ 2 89 .63 89 .63 Daimler -Bens . . , 48 . 50 49 . 13 „ Elektr . Mannh . —.— 100 .'

”
28 75 28 50 Gritzner Maschinen 29 75 29 .50 SeU-Industrie Wolff 39 . - 36 - 6«', „ „ s 89 . 63 89 .63 Dt . Atl .-Telegr . . I 121 .so —.— „ Stahlwerke . . oo .— 9 » .

• . ..... So 63 30 63 Grün & Bilfinger . - .- Siemens Glas . . . 80 .- 80 - 6" . . . . , 3 89 .63 89 .63 Dt . Cont . Gas . . ; 123 - 122 .25 .. -Westf . Elektr . 104 .50 104 .»
JxotrUloyd . . . . du -b - 4U .B4 Hanfwerke Füssen - 49 . 25 Siemens & Halske 141 .— 141 — 6«/,Pr . Ld . Pf . A. 19 04 .75 94 .75 Deutsche Erdöl . . 106 .— 105 .37 Rütgerswerke . . . 98 .25 98 .«

inuUSlTie Harpener ..... 10b Jb . Suddtsch . Immobil . » . i o . d" » , , „ 1U 2 ueutsene ±vaoei . . *** bacnsenwers . . . ' • - _
Akkumulatoren . ; —.— 161 .— Henn .,Kempf,Stem 110 b 10 .— Süddeutsch . Zucker 186 .25 6*/, „ „ 21 34 .75 94 .75 Dt . Linoleum . . . 60 .— 60 — Salzdetfurth . . . 155 .3 ,

Aku ...... 62 .37 61 .75 Hindr . Auffermann 81 .50 — Thüring .Lief .Gotha 102 .751102 .75 6•/„ ,, 6 91 -50 — .— Dt Eisenhandel . . — 79 .88 Schics . Elekt u .Gas 133 .50 13 » -̂

AEG . Stammaktien 28 .37 28 .37 Hochtief ..... 114 .— 114 — Unterfranken . . . 100 .50 101 .— 6"/, Wiesb . St . v . 28 . „T 'TL . vortrn . Union .-Br . 189 .— 189 .— Schubert & Salzer 169 .- 12 » ^
Aschaffenb . A.-Br . 104 .— 104 .— Holzmann , PhiL . 78 .37 79 .25 Ver . Dtsch . Oelfabr . ~ 1 — D. Kom. Sam . Ausl . 101 . 13 101 .37 Dynamit Nobel . . 72 . 63 72 .50 Schuckert & Co. . 92 . 13 |

, , Buntpapier 46 — 46 .— Ilse Bergbau . . . 151 .25 150 . 50 Ver . Stahlwerke . . 41 .50 41 . 13 do . AbL-Schuld 21 — — .— Eintracht Braun . 172 .50 172 . bO Schultheis Patzenh . 109 .75
Zellstoff . . 65 .50 66 .- Inag Erlangen . . 35 — 35 .- Ver . Ultramarin . . 125 . 125 . — ••

" " ' “ " Eiscnb . Verk . M. . 112 .75112 . Siemens & Halske . 140 1 ^
Bad . Masch . Durl . . — Junghans , Gebr . . 62 .— 61 .25 Voigt & Häffner . S .75 10 .60 Berliner BOFS ® Elektr . Lief .-Ges . . 104 .— 103 63 Stöhr , Kammgarn . 96 .50 » v
Bast , Nürnberg . . — Kali Aschersleben . 117 .— 117 .25 Westeregeln A’k. 116 .50 — . I I EL Werke Scnlesien 106 .— 106 .50 Stollberger Zink . ' V. ” 2 J
Raver . Snievelnlas —.— 44 .88 Kalichemie . . . . 124 .— 123 50 Zellstoff Memel . . 52 .50 | 52 .50 Banken | ___ | Elekt .Lichtu .Kraft 118 .75 117 .75 Süddeutsch . Zucker 188 .— 1
Beck & Henkel . . 7 — 3 . 10 Klein,Schanzt 8tB . 63 .— 64 — „ Waldhof . 48 .— 48 .— Bank elektr . Wirte 82 .50 — .— Engelhardt , Br . . . 102 — 102 .88 Thüringer Gas . . 124 .— 1 *Tj
Bemberz - 133 .37 134 .25 Klöcknerwerke . . 76 . EO 76 .50 — . _ Bank f. Brauindust . 115 .25 115 .— l .G . Farbenindustr . 143 .— 143 .— Ver . Stahlwerke . 41 .25

Bremen -Besigheim . 77 — 77 .— Konsen -en Braun . 50 .— 50 — Allianz -Stuttg .-L . . 197 .— (197 .— Com.- u.Priv .-Bank 72 .50 72 . 50 Felten &Guilleaume 75 .88 75 .63 WasserGelsenkirch .
Brown .Boveri &Co 14 .25 14 .50 Krauß 8cCo., Lok . 85 .— | 86 .50 „ Ver . 210 .— | —.— Dedl -Bank . . . . 74 . 50 74 .50 Gelsenkirchen . . 62 — \ 62 — Westdtsch .Kaufhof 33 .—
Buderus . 86 .— 85 .63 Lahmever a Co. . 113 75 117 . 13 Mannheimer Vers . I 40 — 40 .— Dresdner Bank . . 77 .— I 77 — Gesfürel ..... 111 .75 111 63 Westeregeln Alk. . 116 .— II ^ M
Cement Heidelberg 115 .25 114 88 Laurahütte . . . . 20 .25 20 . 50 D . I Reichsbank . . . . 145 .75 145 — Goldschmidt , Th . . 90 .50 ! — ZeUstoff Waldhof . | 48 — \

„ Karls tadtT 133 .— |133 — Lechwerke . . . . 90 .50 90 .— Itenien „ „ „ i ___ Vprkehrs - TTnt . 1 Hamburg . Elektr . . 121 —Z120 — Kolonial
I . G. Chem . Basel . Mainkraftwerke . . 83 — 83 — 69;0Reichsanl .v . 27 X- LZ ac . fürVerkPhr ^ 80 .— 80 88 Harburg . Gummi . 12 .88

1— 130000 . . 169 .— i —.— Mainzer Aktien -Br . 65 .75 66 .— 5I/iG/0Younganleihe yo .ov «•> T118 .25 1 irr sn Harpener ..... lUo .d /
130 001 ab . . 134 — 135 .— Mannesmann . . . 75 .25 75 . 25 Reichs -Auslos >Sch . 103 .25 104 .50 • • . , ' ' . '

113 . 50 113 83 Hoesch ...... ZZ *? ? 76 .63 Renton
Chem . Albert . . . 85 .— | —.— MansfelderBergbau — .— — .— 4°/,Schutzgeb -Anl . „

®-5C | „ J -52 28 .75 ! 28 75 Holzmann , Phil . 78 . 13 78 — 6*/. Krapp -Obligat 94 .88
Chade ...... 214 .50 —.— Mctallgesellschaft . 85 .25 85 .— 4°/0 t )e$terr . Goldr . 29 .- 29 .50 ' " £ » 6 I » c Hotelbetr .-Ges. . . 63 .— 62 .25 70/ Ver. Stahlw .-O. 30 .90 80 -
Daimler -Benz . .

'
. 48 .50 48 .50 Miag Mühlenb . . . 72 — 72 — 4»/,Oesterr .Staatsr . ° -5c '

xo7dlloyd
"

. 30 .63 30
'
93 Ilse -Bergbau . . . 152 .— 150 —

Deutsch . Erdöl . . 106 .— 105 .30 Moenus ..... 75 .50 75 .75 7*/, Rum . von 29 . —•■- * <>•- . 5 .
' ' Ilse Genussch . . ; 118 .75 118 .75 SteUOTgUlSCneine

Dtsch .Gold u-Silber 212 .50 212 .— Montecatlni . . . — .— —.— 5"/. Rum . von 03 . » -M Industrie Junghans , Gebr . . 61 .75 61 .88 . ...... 1934
Deutsch Linoleum 59 .75 60 .— Motoren Darmstadt 72 — 72 — 41/,*/« Rum . von 13 450 6 .50 Akkumulatoren . . 164 .— 162 .— Kahchemie . .. . . 123 — 12325 W3S 105 .25 1
FJU '

, -1= OC « i ' . '
Knlin ™ , 95 ok a« — 4 . 10 Ak,> 62 .75 62 63 Kali Ascher - 'ehen . —.— ' 116 .50 . ...... 1936 102 .37 10 *

Dvckerhoff &Widm . 102 .— i104 .— Nordwestd -Kraitw . 122 .50 122 .50 4-/, Bagdad I . . — ~ AEG . Stammaktien 28 .63 28 .50 Klöcknerwerke . . 76 .75,76 .25 ....... 1937 99 .8b t ^ j
Bchbaum -Werger . 87 — 87 — Park -u .Burserbrüu 118 .50 113 .50 4", , Bagdad II . . — Aschaifenbg . Zellst . 60 . 50 65 . 25 Lahmeyer & Co. . 112 .25 117 .63 . . . . . . . 1938 98 .30
^ ktuätuSaft 118 .50 117 .75 Phönix -Bergbau , 48 .50 ! 48 . 13 4-/, «/ . Ung .St .-R . 14 7 .20s 7 — Augsburg -Nbg .-M. 68 25 ; 69 .- laurahütte . . . 20 . 13 ; 20 . 13 Verrechnungs -Kurs 101 .9Oil0 ’ <
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